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B ‚ jo war der reihe Mann vollfommen beserbebungen und Schmeicheleien 
Der Geist der Nadıt. iwillens, dal; er da verbleibe. ber feiner Freunde trugen zu feiner jelbits 

Be ne ie uch Chein: pr RR yeıne Zelbittudt macte ıyn gleid-  füichtigen Freude umd jeinem Genuß 
 Berht ‚du, was ım dunkler Kadıt ee As ERPTEPFR ıltiqg gegen die Bedürfnijje eines bei. Die Gejellichaft feiner Freunde 
BE; Benn Ihon alles htegt im Schlunumer, Sab ıdı pi auch verjehn leidenden Bruders. nahm ıbn jo Jebr ın Anipruch, dab 
2 Mir das Auge Mlaflos macht 5 (Hott zum Werten lenfen; ‚> gab damals feine Sotpilaler, er alles Beritändnis für die ibm an- 
= Und das Derz erfullt wi er 15 mun einmal if el in welchen die Ktranfen veriorgt wer vertraute Aufgabe, als Mitarbeiter 
. Ger jo unablalıq nagt, io zoll mich jest nic iger Ira den fonnten, Zolde, denen der Herr Gottes den Leidenden zu dienen, ver- 
Ba man Icjıer darob verzagti Alles Itebt in Zeiner Sant within anvertraut batte, wurden lor. Er batte Gelegenbeit aebabt, 
Benneit du den PBlagegetit Huch des Herzens lı and, f e Yerdenden ımd Bedürftigen das Wort Gottes zu verjtehen und 
ESer mit rauschenden: Gefieder UIRRENEREN Ei nmerfiam aentacht, Dat Nie Ihnen leıne Xebren zu befolgen aber Die 
Hachtlich um dein Lager frei Be a > e md Zeilnabme erwetilen mod bon ıhm ewabite, beranugungstid- 
dem armen ttge Wetellichaft nabm feine Zeit jo in 


Fund wenn er jich jenft bernieder Ne ng,“ u war and mm ki 
Dir mit vorwurfsvollem Ton wein, on nd Dei el kanne der zall. Aniprucd, dab er des ewigen Gottes 
orte flinitert ım Sohn? 5 ren IT te bediuritig; vergaß. 
e gegen ı er war ob ‚sreumde ohne 6s fam Die Zeit, in welder eine 
Fa, wohl fennet ihm mein Herz ME DER re Ada | ) md olme Nahrung. Menderumg in den Imitänden der 
Dat in nächtlid a BRIUE lie m hn Tag für Tag zwei Männer eintrat, der Arme hatte 
Dit mit brennen eigen mer ’ rt ide, wabrend alle Be Zaa nr Tag aelitien, aber jein Zei» 
BBeines Stacdels W mp) r ' adı t ben Edelmannes be n rl und geduldig ertragen. 
watt ich!“ heint 1. DIES A ( ‚4 den ‘, dem jo leicht m Laufe di “ft itarb er md wur- 
ERDmält die Seel: t und ji (4, ir Die Yeiden feines de bearaben. Niemand trauerte um 
% lt ich das nur i BT Ker der ' bt ch 4 nenid nd fi bh ıbn; aber durch Jerme m &eiden be» 
Bäkt ich jenes ni anaen ' eh e| es heutzutage jo bie tum. inierene (Heduld batte ei geugnis für 
Bätt ich du 3 ht bedacht 25 nn =. ( ti taırte ın N r alleı bristum al er hatte die Brit» 
Salt ich’ anden 1efanaen sa, DU ı nr Fo idten U ma bi welche tes nuben ertragen, umd 
tt ich das mur nicht veriet . + a, bungria, nadt und bein ‚zu mem Io: d er bon den 
Bäre manches nicht qeicheben PR BR BREITEREN, BIETER nn in »ibrahams Schoß getra- 
I miayt bi en und denden von um en. Nazarıs reprälentiert die an 
Satt ich mıır doı f N rum! il i !itteln itzuteilen, ji Ghriitus alaubenden, leidenden Wr- 
Manches andı at ur t U I 2.10 wir uns dal eine Schuld auf, fiir men enn Di olaume erichallet 
Mär auf meiner nsbahı +7 “ £ 4 el wir eines Tages Necenichafit und alle, die Sich in der (Snadenzeit 
Alles anders w eganaeı ® en Per legen mitiien Herz it al3 Für ihren Heiland entichieden haben, 
Doc num iii Wea ver! % er Ibaötterei rDammmt Alle selbit- die leben und in den Gräbern iind, 
Und das iit esn h auält., u u f iauma it in den ı die Stimme Ehriiti hören u. hervor 
E._ \ . ı er en Wott eın Berbrecden fommen, werden jte ihre Belohnung 
Alle jlüiitert rort ın Ch \ m ee > (Hott hatte D reihen Mann 3 erhalten; denn ibr Slaube an Gott 
gener Dei zu men einen Sausbalt ner Mittel ge war nicht eine bloße Theorie, jondern 
Baucht ihr ein jo Bor ) r tt r ht, und es wa te Plicht, nah) eine Wirklichkeit 
Dh er jie mit © MUT qUAIE, na .G.N serad (chen Zei wie jener Ar „Der Reiche ı itarb au, ımd 
Doc), ich hab ihn en san ) 2 verr batte daS ward begraben \ t In. der 
(s t gegeben: „Du jollit den Herrn, Hölle und in der © war, bub er 
OANsSr rot } . N S - deinen lteb haben von aanzem Seine Mugen aui ıD Jab Abraban 
Der reihe Mann und der arıne Yazarıs, Zn ee a ee a 
Auf Crumd von Kuıf Vermögen,“ und „du jollit deinen Schoß: Ind er rief und jiprad;: 
Kachiten ebe ID dich Telbit.“ Water Abraham, erbarme dich mein, 
Sn dem Gleich N eichei tejt | Wh rden 1 5. Moe 6, 5; 3. Moje 19, 18. Der und jende Lazarus, dah er das Neu- 
Mann und arıten zarıus zeigt jet ch en Ziellungen einnehb reihe Mann war ein Nude und als  Berite feines Fingers ins Waifer tau- 
Bhriitus, dah; die Menid I Dielen velche selt aeben fanı, solcher mit dem Gebote WSottes be die umd fiible meine Zunge: denn ich 
Reben enticheiden | E ber il eben n | ıl fannt,aber er veraaß, dai er für die leide Pein in dieier Rlamme.” 
Ehiial jein Art und Weile, in welcher er die ihm sn diefem GSleichnie nahm KXefus 
Prüfungs- um! andertrauten Mittel und Fäbigkeiten NWitdficht auf eine ımter dem Rolfe 
Gnade Gott: eden Sk al aate Ehriitu er fleidet benußte, Nechenichaft ablegen mitii berrichende Anficht, die Lehre von ei- 
geboten: aber wenn die 4 ben Di ırpur und { ıcher Zeinn Des Ser reiche Seanungen rubten nem bewuhten Zuitande zwischen dem 
ihnen geboten: enl n im de bte alle Tage herrlich und in FFrı ur ibm; aber er benuste jie in selbit Tode und der Auferitehunga, die bon 
Beiriediaung des eianen Nch beracu Ivan r ein rn N hiichti ei um jich Telbit au eb vielen der Zubörer Ghriiti aealaubt 
den, io icheid ım kamen Ya laa t ıner und nicht fernen höpfer st Ipurde Der Heiland war mit ihren 
Reben ab. N n Tode wi Il Schwaren, und begehrte ) em Antıchten befannt ımd Fleidete des. 
nen fein tejegnet batte, | ch balb fein Sleihnis in folhe Worte, 
wahrt te Verprlichtung auf ibm, fein dab es diefen Zeuten mit ihren bor- 
ben ji mitt eialic 11 der reich n gehörte zu ben zu Kußen und Zegen aetapten Antidten wichtiae Wabrbei- 
Mischen fich ımd Gott aeichafien tlaife, die dın n umnger n Mid Menichbeit anzımwenden, er aber dad ten vorführen würde, Er bielt fei- 
Dies Gleid \ garnıdt an feine Pilichten gegen nen Zubörern einen Spieael vor, in 
gleich zmiid Sott rr lieb Seld aus ımd nahm melde 
nicht vertrauten ıd den Arme ) 1 id ne id cute, ‚inten fur das Ausgeliebene: aber bältmis zu Gott jehben fonnten. Er 
ihr Vertrauen auf Sott au (Fı unptete, em Zobn Abraham? r gab fein Jinien fir da3 benußte die vorberrichend: Aniicht, 
Ehriitus ein t ten 1 11 N minbandelte »« \ettler (Sott ıbm aelieben hatte Er beiak um den einen ®edanfen, den er be» 
wird, in welcher die Qaae der amei tm te au richt von ihm, enntniffe und hatte Gaben, benußte sonders Bervorgubeben wünichte, Har 
Mailen umaefehrt sein mi 0 tagebi weıl fein Anbli jie aber nicht. Seine Verantwortlih- zu macen, daß nämlich fein Menich 
jenigen, die arm an dei tern dieier bm unangenehm ji Wenn Diei feif genen ®ott vergefiend, weihte er megnen feiner Peitktiimer veichäkßt 
Belt find ıbeı In tt ber arm felerr Nenih dadurh alle feine Kräfte dem PBeranügen. wird: denn alles was ihm aebört, ift 
itauen und in all n Leider retr t ri ın af > 


k 


— 


m pe nd in ıbrem wahren Ver» 


tröitet imeı fönnte, ? er ıbn zeine ganze Umgebung, die aanze ihm ja nur von Seren geliehen. Der 
duldig find, werden eines Tages weit anblidte, wenn er aus- und eingina, Wr=*- pon Vergnügungen, die Lo- Mibbraud diefer Gaben itellt ihn 
RRYA “ 
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noch tiefer al3 den Mermiten und am 


fchweriten geprititen und heimgejud)- 
ten Menichen, der aber Gott [iebt 
und ihm vertraut. Chriitus wünid)- 
te, dal; jeine Zuhörer veritehen möd)- 
ten, da es den Menichen unmöglich 
tit jich nach dem Tode das Seelenheil 
zu Sichern. Abraham antwortet: 
„Sedenfe, Sohn, dab; du dein Gutes 
empfangen halt in deinem Leben, und 
Lazarus dagegen bat Böies empfan- 
gen; nyn aber wird er getröitet, und 
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du wirft gepeinigt. Und über das 
alles ıjt zwiidhen uns und euch eine 
große Mluft befeitigt, da die da woll- 
ten von binnen binabjabren zu eucd), 
fönnten nidt, und aud; nicht von dan- 
nen zu uns berüberfahren.“ In 
der Weije zeigte EChriitus, wie hoff 


nungs- und ausjichtslos das Warten 
auf eine zweite Snadenzeit tit, dies 
Leben tit die einzige Zeit, die dem 


Menichen gegeben wird, um jich für 


die Ewigfeit vorzubereiten. 


BIT ePITITTTTT TI E TITTTITTTTT e PT TITTTS TIITTTITTTTT OTTTTTTTTIETTO TITLE TIT e DIHTTTITTTITE UI SILITTTITTIN 0 


Die Wunder Gottes. 


Der arohe fiampf mit dem Dradıen. 


Don 9%. 


Kanz, Main Centre, f 





(sortiegung.) 

Die in der Bibel berichtete Schöp 
fungsgeihichte fam nun zur Entfal- 
tung, und jiehe es war alles jehr 
gut.” 

Sans; andere Geitaltungen fom- 
men nun zum Borjchein! Cine ganz 
andere, nie dagewejene Schöpfung 
geht num aus der Hand Gottes hervor. 
Engel itaunen und jchauen das Wun 
der Gottes an! Das Menichenge- 
ichlecht findet feinen Anfang. 
mit iit dem Teufel und feinen Engeln 
die Welt aus den Handen genommten 
und num erbalt ein anderer fie zur 
Deberrichung. Die trone der Schöp- 
fung, der Menich wırd num Diktator, 
Monarh und Oberhaupt iiber Tiere 
und Welt. Niemand itebht jo hoch im 
Anjeben wie er. Alles iteht ihm zur 
Verfiigung und zu Gebote. Er soll 
ich die Tiere untertänig machen und 


So» 


den Sarten ımd die Erde bauen. 

Alles blüht und gedeiht! Umichuld 
und Friede, Einigkeit und Harmonie 
fühes Einvernehmen und Familien 
aliık. Alles, in den Nenionen der 
Liifte fowohl wie auf den Gebieten 
der MWeltteile bier und dort jieht man 
im Sewandt des Hlitkes. Die Woöa 
lein ziwitichern im Walde, die Bruit 
voller Zuitbarfeit ımd  rroblocken. 


Das Eichhörnchen iprinat von Mit zu 
Aeitchen und huldigt feinem Schöpfer. 
Der ganze Garten rauscht vom Sin- 
aen und Naudchzen, Krobloden und 
ubilteren, Ein Lädeln u. Shmun 
zeln, Trimmmpfieren und Zobpreiien, 
ein Zuitimmen und Gutbeiben, ja, 
alles icheint im Glitf und Leben zu 
Ichwelgen. 

Durch die aanze wieder auigelebte, 
aus Gottes Hand  bervorgerufiene 
neue Schöpfuna, fein Nammern und 
Stlagen, fein Seufzen und Stöbnen, 
fein Seulen und Weinen! Keine Be 
trübnis, fein Schmerzensruf, fein 
blutdirritiges Britllen uw. Zulammten 
ichreefen der Tiere. Alles Störige tit 
ausgeichlofien. Seine Alaaelieder er 


fiillen die Litfte des Raradieies, Fein 
Leichenzua zieht dur die Strahen 
dDaber. Alles rubt im Schohe des 
frriedens und des Troites, Inmit 
telbarer Werfehr beitand zmiichen 


Schöpfer und Seichöpf,. Gott 
delte im Garten zur Zeit 
fithble ward und beiuchte das 
Rıilde,” 
(Slitkes, des 
Senen&! DO wäre e3 
fo aeblieben! Zjiher 
fehre doch zu 
wieder, doch nicht 


van 
imenn e3 
(Seichönr 
„nah Seinem MWelh ein 
Auitand des 
ben und des 
doch immer 
sriede, fehre, ac o 
riicf! Er fommt 


MWohlerge 


eher bis der Tsriedensfitrit wieder zu«- 
riikfehrt auf dieje Erde. 
DObzwar Satan den groben 
[uit der Erde erfahren mußte, 
er fein gebieterifches 
jelbe ausiprechen, feine Anordnun- 
gen auf derjelben mehr treffen; wo 
ihm jedod früher auf diejem glänzen 
den Simmelsförper, tauiende willfer- 
tige Simmelsweien zu Gebote itanden, 
fo litt er es doch nur mit einem in 
nerlihem, emmpöreriichen, verbitter- 
tem Nachedurit. Mit einem gebälli- 
gem und grollendem, aezwungenem 
Grgeben. Melb ein Mihmut und 
Neid, ein Entrititen und Erboitiein, 


Wer- 
durfte 
Wort iiber Die: 


eine Verdrojjenheit und ein Merger, 
mub wihblend und verheerend, jein 
inneres durcharaben haben! Sem 
ehemaliges Beltttum in den Bänden 
jeiner Feinde zu jehen, fonnte er bei- 
nabe nicht itberiteben. So in der 
äußeriten Finiternis vergraben, sic) 
jelbit verfluchend und verwiimichend 


in fochender, jchäaumender 
ihaurigem Erfalten; ja, in wehmuts 
voller, aualender, trübjeliger, Ichamı 
bvoller Erinnerung, fauert er fi mın 
in einer entfernten, abgelegenen, 
außerit finiterer MNiiche feines ver- 
jtoßenen Ortes nieder umd eratbt fich 
jeinen jchweren, titrdfiichen, raffint« 
renden, vberjchmißten, ,spisfindiaen 
und geballigen Gedanfen! Nur eins 
nocd; mochte er aus Nadıe gegen Sott, 
umd das tit: die neue Schöpfung, das 
Menichengeichledht, ins Werderben 
bringen und jomit den Plan Gottes 
mit der Menichbeit Wie 


Wut md 


vereiteln. 


das num aber anzugeben, das tit Die 
aroße Frage, die ibn nun beichäftiat 
Alles gebe er dran, um dieles Men 
schengeichlecht zu verführen und es 


von Gott abmwendig zu machen. 
Stöhnend u. Seufzend finft der Ba 
ter der Liige in jeine Niiche zuriick 
und ergibt jich wieder dem Denfen 
und Eriinnen. 
Er aritbelt 
und jfiaziert, 


und prüft, projeftiert 
falfultert und entwirtt, 


jpefuliert, ermißt, zeraliedert, zerlent, 
verbindet, erfundiat und eramintert, 
erforiht und erplodiert jabraus, 


jabrein, immer wieder! Doc all fein 


Sagen und Aufipüren, Grmitteln 
und Erfinden, jein Petracdhten umd 
Suchen, ichläat fehl! Ganz erihöpft 
fauert er zulammen. Noch nie bat 
ibm etwas jo Ichwer gefallen. Schon 
mand einen ®Blan it in jeinem @®e 
birn zur Reife aelangt, doch dieje 
Nu sit ibm doch zu jeher, zu 


öffnen. 
(Fortieguna folat.) 


Der reihe Mann hatte den Gedan- 
fen noch nicht aufgegeben, daß er ein 
sind Abrabams jei. Bater Abr. bat 
er, erbarme dich mein, Er richtet feine 
Bitte nicht an Gott, jondern an Abra- 


ham. BDadurdy zeigt er, Ddah er 
Abraham über Gott Itellte, und dab 
er jich betreifs jeiner Seeligfeit auf 


jein Verhältnis zu Abraham verlieh. 
Der Schädher am Kreuz richtete jeine 
Vitte in der Snadenzeit, im Xeben 
bor dem Tode, an Chriitus: „Gi 
denfe meiner, wenn du in deinem Wei 
de fommit,” (Xuf. 23, 42,Elberf.), 
agte er und jofort fam die Antivort: 
„Wabrlich, ich jage dir heute (da ich 
in Demütiqung und Leiden am Streu: 
ze hange) du wirit mit mir im PBara- 
dife jein.“ Aber der reihe Mann 
richtete jeine Bitte an Abrabam und 
dann nach Ablauf der Wnadenzeit, 
und jie fonnte nicht erbört werden. 
Christus allein tit „erböbet zu einem 
girjten und Heiland, zu geben Nirael 
Due md Vergebung der Siinden,“ 

„und tit ın feinem anderen Seil 
Apita. 5. 31: 4, 12. 

Der reihe Mann batte fein 
Veben damit zugebract, dem eigenen 
Sch alttlich zu tun und fich zu ber- 
anitaen, zu Spät jab er, da er feine 
Vorfehrung für die Ewigfeit aetrof 
ten batte. Er erfannte feine Torbeit 
und dachte an feine Wriider, die auch, 
wie er es aetan batte tortfabren 
wmiirden, fich jelbit zır Gefallen zu Le 
ben. Dann itellte er die Forderung: 

=o bitte ich Dieb Water, da dur ihn 
(Zazarııs) ijendeit in meines Waters 
Haus: denn ic fiinf Prii 


ganzes 


habe nod 


IIDKA 


der, dab er ihnen bezeuae, auf dab 
te nicht auch fommen an Dielen Ort 
der Qual. Aber Abrabam fiprac zu 
ıhnı: „Zie haben Moje und die Rro- 
pbeten: lab Ste Dielelbigen bören. 
Fr aber ipra a Kern, Vater Abrabam, 
iondern wenn einer von den Toten 


au ıhnen ainae, jo 
tun. Er fpradh zu ihm: Sören sie 
Mole und die Rropbeten nidt, 

den Ste auch nicht alauben 
Toten aufitiinde.” 
(Schlub 
Reter A. Söppner. 


wirden te Bırke 


io wer 
ob jeinand 
bon den 


tolat.) 


nnd Der 
19-—31. 


Der reihe Mann 
arme Lazarıs. Yuf. 16, 


In der in Dielen Tagen erboltenen 
Nummer der Rundichau ehe ich al3 
eriten der größern Mrtıkel eine Erfla 
rıına des „Sleichnilies” vom reichen 


Mann und arus, die von 
dem, was der Serr Neius jernen Zeit 
cenolien, aber auch allen Mienichen zu 
jeder Zeit wollte, fo weit ab 
lteat el von der Erde. 
eins jaat, ımd er 
foricht das in jo Ichlichter veritänd 
licher Weile aus, dat; jed« 


Mrd 


i ende ( 


armen Yaz 


jagen 
pie der 


Simm 


meint, was ei 


Wabhrbeit 
berite fann. E3 
Nunitarift 
Frfläruma auitande zu 
wie Mr. Nickel e8 bier bat 
Doc lei zu Entlaitı 11 
GFrflärunag binzuaefitat 
nicht feine Meisheit iit. Es tit gen 
wiederaeaeben, was die Nurleliten in 
ihren Schriften Iehren. Mebnlich aud 
die Nöpentiiten Man veriucht anf 
diejem 


\ 
der Lehre von der 


Herz ben 
bed aber vieler 
phiiterei 
[ 


‚rim en 


ii, 


eine 


feiner 





WMeae ceımen 


Hauptitiikbumnft 


Uniterblichfeit der 





3. Anguft, 


Seele zu bejeitigen. Solche Ausle. 
gung Hit barer Unjinn, die „Bemeis. 
arimde” an den Haaren heı beigezerrt. 
63 muß auch nod) hinzugefügt wer- 
den, dafı bie Gemeinde Gottes ani 
der ganzen Erde — id; meine alle fe- 
bendig nlänbigen reife innerhalb 
der Landesfirde und der freifirchen, 
nicht jo alanben, Gs jind das fait 
ausjchlieglich nur die genannten flei- 
nern Gemeinichaften, die aud fonit 
in ihren Lehren mande Nertümer 
enthalten, worauf wir bier nicht ein- 
aeben wollen. »IIlio, wer io lehrt, der 
trennt jid) von dem Leibe Chriiti und 
richtet in den meiiten Küllen Verwir- 
rung an. 


Sejus will in dieiem Gleichnis die 
aroße und jehr wichtige Wahrheit tiei 
einprägen: Irret euch nicht, Hort läht 
fich nicht Ipotten. Was der Menic 
(in diejenm Leben) jäet, das wird er 
(in jenem Leben) ernten. Wer auf 
jein FFleiich jaet, wird von dem Fleiich 
das WVerderben ernten. Wer auf den 
(Herit jaet, wird von dem Geiit das 
ewige Neben ernten Sal. 6, 6—N8. 
Dieier Sauptgedante 

„Auslegung“ nicht 
tet. 


wird ın jener 
einmal angedeus» 
niemand lehrt, dab der ret- 
nur Deshalb verloren ging, 
weil er reich war uw. Er war ein 
genubliichtiger Weltmenich und fim- 
merte jich weder viel um Gott und 
noch weniger um die Not jeines 
Mäciten, Mi.leidige Menichen hat: 


, 
- hl 


de \ Mann 


| 
a 
| 


ten den Armen vor die Tür des Rei» 
chen aeleat (nach der genaueren 
lleberiegung). „Er begehrte fich zu 
lütttgen;” das beit, er befam nidt 
genug, um Sich latt zu ejlen. Bon 
den Broken, die von des Reichen Ti» 
sche fielen“. Man bradte ihm nid 
in Stebevoller Wetie die Spetjereite 
fondern warf jie ıbm bin, wie man 
io was einem Hunde bimmwirft. Der 
Meiche hätte aetwiz auch eine beidı. 

dene Ede in feinem re Sauie 
aehabt, wo er ihn hätte hinlegen lal- 
jen fonnen, wo er Yıch [= aud) bat» 


ıhne dah es dem 
hätte, Das Lef- 


te jattejien fonnen 
Meichen webe aeian 
fen der Sunde an jeinen Schwären 
empfand er als eine Wohltat im Ge- 
aeniaß zu der Lieblofigfeit der Men 


ihen. „Es wird ein unbarmberzt- 


nes Gericht über den ergehen, der 
nicht Barmberziafeit geübt bat.” Nat. 
2, 13. Dabk es noch PBarmberzige 
atrbt, beweilen unter anderm die vie 


len Quittunaen der Ruhlandhilfe ın 
unfern Blättern, Spenden, die mei 
itens von jolhen fommen, die and 
nit der Not fampfen. Der Haut Jt 
arımnd aber, weshalb der Reiche ver 
loren aing, war, was er audı 


ipater 
erfannte, da er midt Buhe getan 


und geglaubt batte, mwtie and) term 
Rriider. PVeri O0 amd B1 War 
das borausaeaanaen dann imäre 
auch feine Stellung zu Yazarus eıme 
andere aeweie 

Weshalb aber fam Lazarus ın 
„Ibrabams Sch? Nicht, werl ce 
arım war, da wird wohl auch Faum 
jemand behmupten wollen, fondern 
mweil er aläaubia an den Serrn mar 


Mie weiht dir das? maa jemand fra- 
aen. Mährend der Reiche feinen Na 
men hat, er iit in den Mugen Wbottes 
eine Nufl, aibt Neins diefem 

Qazarıs, d. b. Gott tt 


den Na 


men meine 








ra 
Ra 
Tes 
Na 
ine 





Hilfe. Wo Gott einen Namen gab, 
hatte der immer eine Bedeutung. 
Qazarus Fonnte nicht Gaben austel- 
len, er fonnte nicht körperlich helfen, 
wo Hilfe not tat, aber er führte eın 
ernites Gebetsleben, hat wohl aud) 
#iir mande andere Jürbitie ‚getan. 
Bei ihm war ohne HZwerfel Bube und 
Slaube vorausgegangen. 

Noch ein Wort zu dem Ausdrud 
Sölle“, in die der reiche Mann fan. 
Nadı dem Grundtert heiht es „Ha- 
des“, es fit noch nicht der Feueriee, 
bon dem in der Offenbarung Soban 
nes die Rede ijt. Der beit „Seben- 
na”. 

Gott bat jeinen Sohn zur Nettung 
der Welt hingegeben, der ijt für uns 
geitorben. Diejes Evangelium wird 
angeboten in der verichiedeniten Wei- 
je, Mie wollen wir entflichen, wenn 
wir jolbe Seligfeit mit adıten: 
Ehr. 2, 3 

Meil es ich bier aber hbauptiählid) 
um die Lehre von der Uniterblichkeit 
der menschlichen Scele handelt, wel 
die Zebre befämpft wird, komme 1) 
noch ganz furz darauf. 

Xn der Schöpfungsaeihichte finden 
wir einen aroßen linterfchied. Die 
aanze Schöpfung entitand dur das 
Rort: Es werde. (Sanz anders die 
Krone der Schöpfung, der zum Bilde 
Gottes aeichaftene Menich, dem er 
aulett feinen aöitlihen DOdem ein 
blies, „Und jo wurde der Menic 
eine lebendige Seele.“ Wie Gott 
nicht iterben fann, jo auch nicht der 
Hauck aus Gott. (Hauch und Seele 
bat im Grundtert dasjelbe Wort). 

m alten Teitament war die Er 
fenntnis vom Nenjeits mangelbaft. 
Bott hat jich itufenweile der Menich 
beit offenbart. Der aelehrte und von 
Gott inipirierte Moies berichtet von 
den Erzpätern, dab jie ji beim Ster 
ben zu ihren Vätern (Bolf) verjan: 
melt hatten. Wenn SHisfta in feiner 
Todesangit betet und dieles Gebet 
it uns treulich aufgeichrieben 
el. 38, 18.: Die Hölle (richtiger 
„Untermwelt“) lobt dich nicht, jo ent- 
ipricht das jeiner damaligen Erfennt 
nis, Mehnlich auch Bialm 88. Grade, 
mie wir auch das Gebet der flinder 
Ssirael in Babel, nicht fiir unsere Zeit 
al8 Muitergebet anerfennen fünnen, 
Tialm 137, 9: „Wohl dem, der deine 
jungen Stinder nimmt und zerichmet 
tert jie an dem Stein”, fo find aud) 
jene Gebete nicht für uniere Zeit. 


> 


Das neue Teitament aber, die jpü- 
tere viel Flarere Gottesoftenbarung 
bat jehr viel mehr, nicht mißzuder- 
itehende Stellen, die uns lehren, dat 
der Sterbende entweder in ein feliges 
oder unieliges Nenieit3 gebt. Eine 
der Flariten Stellen iit das Sleichnis, 
mobon wir handeln. Muberdem pie 
le andere Stellen. ch zitiere nur: 
ob. 8, 51— 52, Wer mein Rort bal 
ten wird, wird den Tod nicht feben 
oder ichmeden ewialic. Rom. 14, 
8 u. 9. ®ir leben oder iterben, io 
Dazu tit Ehri 
us aeitorben und auferitanden, dai; 
er über Tote und Lebendige Herr 
fei Röm. 14,9 
troit und haben ı 


find wir des Serrn, 


10 Wir jind ae 
tel mehr Zuit außer 
dem Leibe zu wallen und dabeim zu 
fein bei dem Serrn. (Man Ieie auch 
den Rurfammenhana.) Phil. 1, 21: 
Sterben iit mein Sewinn 


Bo 2, 
Vers 23 
N q 

Xh habe 


\ Zuit abzuicheiden und bei 
Christo zu fein, welches aud) viel bei 


PMlennonitifcyhe Bund, -. u: 


fer wäre. 

Zwei Stellen find beionders be- 
adıtenswert: 1. Retri 3, 19—20 und 
im Zujammenbang mit diejem 4, 6. 
Nacdydem der Apoitel von dem Ver 
johnungstode Ehriiti geiprodhen, fährt 
er fort: „ssndemielben (im Getit 
nad) jeinem Sterben) tit er auch bin- 
gegangen und bat gepredigt den Sei 
itern im Gefängnis, Die borzeiten 
nıcht glaubten da Gott barrte und 
Heduld hatte zu den Zeiten Noabs“ 
„Denn dazu tit den Toten das Evan- 
geltum verfündiat, auf da fie aeric 
tet werden nad dem Menschen . am 
sleisch, aber im Getit Gott Leben.“ 
Nachdem SNelus feinen (Heiit ın dir 
Hände Gottes des Vaters befohlen 
hatte, ging er unter aottlicher Zeitung 
in die Unterwelt und verfiindiate den 
Menfichen der eriten Welt von feinem 
Grlöjungstode ulm. Sap. 4, 6 iit 
dann mweiter aelagt, da es nicht nur 
jenen galt, jondern auch allen andern, 
die auf Diejer Erde nicht die Gelegen 
beit hatten, aus dem Munde eines 
lebendinen Zeugen von der KCrlö 
junastat zu hören. Das iit dann nicht, 
wie man jagt, die zweite, jondern die 
erite Selegenbeit. 

Das jind nur einige der  bielen 
Scyriftbeweije für die Wahrheit, dah 
die Seelen, wenn fie den Yeib ver 
lafien, nicht Ichlafen oder überhaupt 
nicht eriitieren, wie manche das audı 
lehren, jondern getrennt von dem 
Leibe bewurit weiter leben 

Noch Kurz etlihe Grfahrnungsbe- 
weile. Wer bat das Net, die 
ichlicht und einfach erzäblte Erichei 
nuna des Samuel dem Saul nad) 
Killfiir zu deuten? I. Sam. 28, 7 
bis 21 Dder auch weldhen (rumd 
haben wir zu zweifeln, dab; das Nache 
gebet der Seelen unter dem Mltar 
nicht buchitäblich jo zu beritehen tit? 
Da mag jemand fragen: Wie jtimmt 
das mit dem Gebot der Feindeslie 
be, Mattb. 5, 43H? Siter haben wir 
zu beachten, daß es Jich um in der 
Simde und Gottesfeindihait Peı 
bartete der antichriitiichen Zeit ban 
delt, um Berionen, die jichh dem Sa 
tan zur Wertitaung geitellt hatten, 
bei deren endaültigem linterliegen 
Die Menge der Heiligen ein piertad« 
„Dallelujab“ anitimmt, ein Dant 
aebet und einen Stegesaclana, mie 
es vorher nie gelungen worden tit. 

A. Ktrofer. 

(Es tt mem Niels 
Artikel nicht die Rrütfuna erbielt, die 
er berdient, denn dann wäre er nie 
erihienen. Durch dieies Gleichnis 
hat der Serr uns ein ZFeniter gegeben, 
um in die Ewigkeit zu ichauen und 
das Ende der im Plute Nelu von ib 
ren Siinden (Sewalchenen und aud 
derer, Die jtch ın der 
nicht bebefehrt, zu jeben. 


‚sebler, dab 


Snadenzeit 
Editor.) 


„lerlei. 
Trediaer 
anderes 


Non einem erzablt umd 


Ror Nabren babe ich eimas acie 
ben, das fih mir underaäßlich einae 
ıraat bat, zumal ich die Nukanmwen 
dung aleich auf mich jelbit machte 

Da mar ein Pauer, der ein jelbit 
gezogenes junges Pferd zum eriten 
mal vor den Waaen fipannte, neben 
ein altes Rierd 
Cirfus! Das alte Pferd ging bedädh 


Mar das aber ein 


tig, Schritt für Schritt, fait bebut- 
jam, als jorgte es jelbit für das jun» 
ae. Diejes aber war lauter Qued 
jilber, es tanzte in den Stelen, jtteg 
in die Höbe, wollte davon ralen, das 
Seichtrr abichütteln, furz es war eine 
pojlierlihe Sache. Und die Zugleı 
itung? die war glei Null. (0). 

Mas aber tat nun der Bauer? 
Befam das junge Pierd Beitjchen- 
biebe? Beileibe nicht! Es jptelte 
ein aewiller Stolz um die Mumndmwin 
fel des Bauern. Er war ganz Auge, 
damit jtch das junge Prerd nicht wehe 
tat oder ichade. Er jab in jenem 
jungen Bierde ein Tommendes, Eraf 
tiges, jchnelles, nie verjagendes Zug 
tier, nachdem es erit in Geduld ange 
lernt jein wiırde, 

Da lab ich damals mein eigenes 
Bild: jung, draufgängertich, die gro 
se Melt viel zu flein, bimmtelbobe 
lane, alles Beitebende gering ad) 
tend, dabei bald rech!s, bald Iimfs aus 
ichlagend, und bei all dem vielen 
(Hetite die praftiiche Arbeitsiei- 
tung? Gleich Null (0). 

Ind fo Sieht man beitte auch viel 
junges Wolf: fehr jelbitbewuit, des 
Alten miide, im Wolfenfucdudsbeim 
wobnend mit einem Mopfte voll bober 
Sdenale, fie iind eme Sorge fiir Die 
Wlten. Und die praftiiche Arbeits 
letittung? Mugenbliclih noch ijebr 
gering. Was foll man mun mit Die 
fen Simmelitürmern anfangen? \b 
nen mögqlichit viele Anitppel zwiichen 
die Verne werfen? Was tat der Pau 
er? Er jichmunselte über das Geba 
ren jeines jungen Brerdes 

Siatas Slap, 42, 2 aibt Dielen jun 
nen Draufgangern die rechte Lebre 
tür das Leben. Gs heilt dort: Er 
mird nicht schreiten noch rufen und 


1 
feine Stimme wird man nicht bören 
auf den Gaben Diefe MReisjagung 
aut Ehrritum jollten jich alle Naciol- 
aer Christi merfen. 1. Nontae Sap 
19 von Vers 9 atbt alle notwendtac 
(nn 


feitungen, wie junge Branieföpfte 
tim Leben handeln follen. Der Schlui 
lat des 9, Nerii machit 
Su bier Elia? Der Bropbet hatte 
jeiner Meinuna nadı, jebr fiir den 
Serrn aearbeitet und aeetfert und 
nun die Fraae bom Berrn, was macht 
Du? Er füblt, mın mul er antwor 
ten ıumd er fommmt mit feiner eriten 
Rerteidiqunasrede. 


si 


Imitet: Was 


hm aber wurde 
feine Antwort, jondern der furze fla 
re Pefebl (Sehe heraus und tritt 
ft den Bera. Ster nun wurde dem 
Tropbeten die praftiihe PBelebrung 
negeben, die auch diefem Gottesman 
ne noch jo notwendia war. Es fam: 
l., der arobe und itarfe Wind 
(Sturm), der Serr aber war nicht im 
Winde 2., nad dem Winde das al 
[es erichittternde Erdbeben, der Serı 
aber war nicht int Erdbeben. 3., Als 


4 


ns 


Irıites fam dann das allı 


rende Feuer 


perien 
immer aber noch feine 
Spur bon der beriönlihden (Gegen 
vart des Serrn. Und mun nad all 
Diefem Witten und Toben der Elk 
mente da8 itille jantte Sauien, da 
rutblte der Brophet: Sier tit der Serr. 
Und bält der Serr nıın demPBropbe 
ten die ficherlich mohlverdiente Straf 
rede firr feine Klucht? Neineswens, 
fondern Er fraat ihn in dem jtillen 
fanften Smien: Mas bait Du bier 
su hun, Elia? Stier war der Rlab 
nicht, wo der Rropbet jein follte, Elia 
füihlte das, denn au und fo fam er 


mit feiner zweiten Verteidigungsrede 
laut Vers 14. Der Herr aber hatte 
fiir diefen Mann eine ganz andere 
Aufgabe, al3 in der dunklen Söble 
Trübjal zu blajen und jo heilt es, 
zurück und meine Aufträge erfüllt. 
Für einen zu „doll-Borwärts-Stiür- 
mer“ gibt's au. heute noch oft ein 
Yuritd. 

Ein junger Rrediger wurde einmal 
gefragt, warum er auf der Kanzel 
jein Benehmen jo fehr geandert habe. 
Yu Anfang batte er von der Kanzel 
gedonnert, geichrieen, getobt, hin und 
ber gaeiprungen und der vVrfolq? 
aleih Null (0). Drei Sabre lang 
trieb er es jo, und dann fam die Ver- 
änderung. Sebt predtate er rubig, 
lanft und mit Getit aelalbt md die 
Griolge: Gute! Ter Prediaer ante 
von fich jelbit jo: ZJuerit alaubie ich, 
der Donner jchlane die Menichen nie- 
der, und fo babe ich acdonnert, 
und der GErftola, aleih Mufl (0). 
Mit einemal aber merfte ich, nicht 
der Donner tue das, sondern der 
Pliß, und jo will ich mm mehr blit- 
zen umd weniger donmmern. 


Gambura, Dentichland, 
den 25. Nun 1982. 
„Die Anden.” 

Als Leier der "ennonitiichen 
Rundichau babe ich di Vedirimis 
eine Sacde richlia zu itellen Serr 
SM, Neufeld ichreibt in der Men. 
Rundichau von 8. Nunt, Nr. 23, u.a. 
„Der rohe Stratege Purdendorit will 
das deutiche Volk vom Nudentluch er- 
löien ja noch mehr: Mitch von dem 
Ssuden, Nelus von Nazxareth 2.2... 
Dabei iit Fran Ludendorff hehilflich 
und jchreibt PRircher, Die bein deut. 
chen Wolf arohe Anerkennung umd 
Anbang baben.“ 


ls Kenner der  Pırdendn-tfichen 
Zchriften möchte ich Herrn I, MW, 
Neufeld Freundlicit folaendes er- 


widern: 

1. Fran Indenderif hat im Slamn- 
fe gegen das Chriitentum die Fıh- 
rung, nicht der Generalleutnant Pi 
Dendorff, (Seneral Vudendortis 
Kampf richtet fich haupiachlich aeaen 
Die Freimaurerei, die durch ihre (be 
heimnisframerei do ralfinterieite 
Seindentum der Welt daritellt. Ge- 
neral Yudendorft hat dem Dertichen 
Roife, durch feine trentlichuingen 
itber die Sebeimmtiie der Rreimaurer, 


einen Sehr arohen Dienit ermiejen. 


Yerder tit nın Der neral, Dur 
Frau Mathilde Lrdendorfi, im 
Stampfe aeaen das Chriitentum ver 
wicelt word "ir innlfen hoffen, 
dah er den Mer miedor zurüicktindet! 

2. Frau Maibilde Lirdendorff hat 


im deutichen Volfe fait feinen An 
hana! Rolf itebt heute 
hinter Adolf Sitler, d. b. hinter dem 
Nationalioziolismms, Der National 
jozialismus steht auf dem pofitiven 
PBoden des Chriitentum des dert 
ihen Chriitentums. sSitler will die 
deutiche Volfsaemeinichait, Nm Ra 
ttonallozialismus reihen alle Kon- 
tejlionen fich die Sand zu einem Wımd 
im Dienite des deutichen Raterlandes, 
im Sampfe um die AZufımft des 
Deutihtums der Melt Das Biel 
Hitler it bis zu einem aemilfen 
(Srade ihhon erreicht Bereits 15 
Millionen Wähler itehen hinter ibm. 


Das deutiche 








Sn wenigen Nahren wird jedod) das 
ganze deutiche Volk hinter Hitler jte- 
ben. Frau Mathilde Yudendorff be- 
fampft nun den Nationaljoztalismus, 
genau jo wie jie Jejus befampft; Nie 
wendet jich damit ın ıhrem Stamıpre 
gegen die Mehrheit des deutichen Vol 
fes, gegen die neu entitehende Bolts- 
gemeinichaft in Deutichland, gegen 
die Volfsaemeinichaft aller Deutichen 
in der Welt! Frau Matbilde Yu 
dendorff wird heute im deutichen Bol 
fe iiberhaupt nicht ernit genommen! 

Die Geidhichte iteht nicht jtill, jonit 
wäre fie ja feine Gejchichte. Schnel 
ler als jich mande baben träumen 
alien, aeben wir in Deutjchland ei 
ner grumdiäglichen Wendung entge- 
aen. Am Ende des 14-jahrigen Al 
ten, itehbt ein banfrottes freimaure 
riiches Syitem, am Anfange des Neu- 
en, steht die geniale Perjönlichkeit 
Adolf Hitler, ftebt nicht ein demofra 
tiiches Parlament, fondern der Fiib- 
rer, der im Geiite der qroßen Fried» 
richö handelt: „Ich bin der erite Die 


ner meines Staates“, jtebt der deut- 
iche Maurvijolini, der da handeln wird 
nach dem Sreundiage: Mlles Für 
Deutichland, nichts als Deutichland, 


nur Deutichland! Inter Deutichland 
veritebt Hitler nicht mur das Deutliche 
Reich, iondern iiberhaupt das Deutich- 


tum lleberall, wo es in der Welt 
dDeutiche ANlut aibt, ob ım fanadı- 
ichen, oder im braiilianiichen Wrwal 


Zibirien, 
nientand wird vergelien. Der Wa 
tionalloztalismus denft an alle. Er 


de, ob ım Gbaco oder ın 


will alles wieder aut macen, was 
Iriıbere Generationen verlaumt ba 
ben, er wird alles wieder aufrichten 
was aufzurichten acbt. Das Ziel tit: 
ein aermaniiches Neich Deuticher Na 
tion, im dem alle ıns Musland ver 
triebenen Beutichen wobnen fonnen, 

Kur nocdı wenige Monate und der 


Rationalioztalismus wird in Deutich 
land abtolıut Macht erbalten, 


dam Frau Matbilde LZuden 
dorf ht mehr auf das Ehrititen 
t en dirrien, dann werden aud) 
die ‚sreimaurer und Nuden nacht 
seltiten u. Volfchewiiten in Deutlich 
la eiptelt haben, dann wird 


nicht mie das Deutiche Reich, jondern 
auch die Auslandsdeutichen, Die Io 
unterdritckt 
en wieder aufatmen 

Die Ainechtichaft dauert nur nod 
furze Zeit. Es ichauen aufs Hafen 
freuz voll Hoffnung ihon Millionen 
der Taaq Nir Areibeit und fir Brot 
bridit an 


jpurden, mer 


ee 


Heinrih Schröder 


Aerreipandenzen 


Ruhler, anf, 


den 22. Nuli 1932 
Werten hriitleiter! 

RN } r jebi titten DL | 
dei r beißen Nabreszeit und fon 
nen beı recht be und jchmiile 

1 rzeichnen, bi8 102 Grad 7 
und f et Zoldie Hite zieht 

t Macdt die FKeuchtiafeit aus der 
Erdi En btiger Negenichauer 
miird treuden bearitht werde 

ber nicht ) der Natur, jondert 
auch auf rc Dr t tmwicelt 
fih in den Staaten eine ungewohn 
liche Site. Die Vorwahlen, in denen 


Mennonttifcge Bundfiyan 


County- und Staatsfandidaten fir 
die verichiedenen Memter aufge 
itellt werden, tit vor der Tür. Die 
Bewerber darum  veriucen alles 
mögliche, jich bei den Wüblern ın das 


beite, heiltte Yıcht zu teilen jeder 
3unachıt unter jener Barte Cha 
rafter und WBerdienite werden hervor 
gehoben; alle möglichen und unmog 
lihen WBeripredyungen werden ge 


macht; die verichiedeniten 
werden ın Ausmat 
ichwere T 


Mteformen 
geitellt. Dei 
Drudf, unter weldenm der 
sarmer seufzt, der Geichbäftsmann 
tohnt, der Mrbeitölofe nad) Bro 
Ichreit bieten dazu weitgebendit 

seld. Neder bat en Mittel oder 
Mittelben zur Behebung des Druf 
fes und in roligen ?Jarben wird es 
dem Wähler vor die Mugen gemablt 
und jo plaufjibel und gqlaubwurdig 
wie nur moglich gemacdt. Ind der 
Wähler? Ginige zucen die Achieln 
und laceln dazu: andere laflen Tich 
in Argumente ein, noch andere glau 
ben alles, Was erflarlich) und ber 
iprochen wird und veriprecben Unter 


Ming Degeilterte Neden iperden 
gebalien, in der die andere Barteı 

oglichtt Denunziert ımd Die etane 
als Netterin des Yant hingertellt 
wird; lange Artifel werden aelchrie 


ben mt den Veiwerber oder auch 
werberin fir eine Kar 
melbocd) zu beben. < ieht es jebt 
durch das aanze Yand Yser nn 
Velber ein Bolttifer ıt, der rindet Tich 


ıwıdatıır bim 


Ä 





inmitten Volchen olittichen tr 
und er oder jte baben aufzupaNen, 
dal; ihre Neamten teit bleiben und nıct 
n Beripirruna aerat 

ste bat Tich « Ch jolchem 
(Hetriebe zu itellen? Wenn er jid 
binernmimticht fann er me Benl 
und Belchmubunag  Dadonfonmten? 
Mann er iiberbaupt obı Zchaden zu 
nebmten, Nch an den at jitataen, oder 
auc, Fleinen, YBeltverbeilerun itre 
bungen beteilinen? . BB, als Wıl 
jon Sich fiir den zweiten Termin al 
Krülident der ll. < ( rb, ipuri 

IINDdEend bl l ter D 

sabler verbreitet fept us aut 
or war.“ Und mance aufrichtiae Ebri 
ten, die Io Itfanııcı wuabl 
ten, liegen sich davon mit fortri 
und wablten fir Wıllı Später bat 
1d’S berausgeltellt, dab er den SMrteq 


mt Den Milterten bereits ın Die 
Wege geleitet batte und nur jeine 
Wiederwahl notwendia war, um den 
jelben zu erflären und zu eröffnen 
Nebnlihe Grtabriungen wiederbolen 
jich tauiendfac Zehr warm trat 
man, 3. ®. fiir den und den Slandi 
Daten em und als er aawahblt wurde, 


il 


tellte es 1ıch berauıs, dab er untabıa 
der gar ein Schuft war. 

Mit obigem joll niemandes Ehri 
ttentum ın Zweifel aezoaen werden 
penn er] Es Ic n AESTEEN Ti 
biete oder bverprlichte Iien an 
der Wablurne zuı [usdrud N 
0 D ch ich bın ı der Erf 
elanat, dab menigitens in der bi 
jern Bolttif, en Ghı lid bt af 
4 et liaen darf In} y| ber fiir 
jeın Zand | Vbrigfeit bat eı 
tırbittend einzutret N t 
reicht er unzmerte t eıt mebı 
alö wenn er Durcd Wetitionen umd 
an der Wablurne die Welt verbetiern 
und ander: Sultand yerbeiftitbren 


will. Sch weih, mit folder Anichau 


ung wird man alö enge und rüd- 


itändig angeiehen; aber laß man. 
Mit Gruß 
®. 9. 


Beriditigung: 


riefen. 


Auf Seite 5 Mr 29 der „Rund 
ihau“ iit meine Adrejje als PBardue 
angegeben. Es joll nicht heißen Par 
due, jondern PBerdue, Sasf. 

Hermann Fait. 


Aberdeen, Sasf. 
den 18. Juli 1952. 


Sonntag, den 17. Nuli feierte die 
Yderdeener Gemeinde die Silberhod)- 
jeit ihres Seeljorgers Jacob Widel. 
Liebe war die Triebfeder, Dankbar 
feit fiir genofjenen Segen die Beran- 
italter des Feites, Die Semeinde 
alieder und Freunde hatten ich zu» 
jammtengeichloijen und in aller Stil 
le das Seit vorbereitet. Kurz vor dem 
seite wurde das Nubelpaar davon in 
Stenntnis aejeßt, denn es jollte Ddieles 
Mal feine Heberraichung fein. Gott 
ichenfte uns einen jchönen Tag und 
Das ?reit verlief, wie wir es erwartet 
und erbeten hatten, im Segen. Wille 
ichtenen befriedigt zu jein. Wıuch die 
SHejichter des Nubelpaars itrablten. 
ch, es lohnt jich, Xiebe zu iiben u, jich 
Danfbar zu erweilen. Ind mand 
einer jagte bernad: „Zo war's redt. 
Das mul eurem Prediger Mut und 
sreudigfeit zur meiteren Arbeit au 
en.“ Am Bormittage ichten e$ ziwar 
jo, als wenn Brediger Nickel jich Telbit 
die Silberbocdhzeitsrede werde balten 
mitllen, Docdb nacdmittag fam ein 
Bredigerbruder nac dem anderen 
Und als dann noch der liebe Velteite 


David Tomws erichien, war die Freude 
aroß. Es waren wohl acht Prediger 


erichtenen Sie famen alle zu Wort. 
Aruder Better Stoop hatte die Zertima 
ernommen und machte dies jebr ae 
ichieft. Die Abwicelung des aanzen 
Broaramms nahm drei Stunden in 
Inipruch, Gedichte, Solo und Chor- 
elänge hielten ab, Es war jchön 
Ic) dent ein jeder, der mit der 
Jicht, aeleanet zu werden, dem ?Feite 
beiwohnte aeiegnet worden. ®r. 
Sacob nribs verlas noch &lid 
oil Se von Veltiten Nobann Rlalien, 
Dundurn und Prediger &. Zacharias, 
velche auch eingeladen, doch Umitän 
de halber nicht fommen fonnten. 
A118 letter Redner trat der Nubilar 
Vz auf umd in interejlanter Weife 
rzäblte er jeinen Lebenslauf. Zum 
Schluhe wurde noch eine KRollefte fiır 
das MAusiägigenbeim in Andien er 
boben. Das ?Feit endigte mit einer 
Mahlzeit. 
PB. Samm 


Günstige Gelenenheit, 


sn diejer Zeit der mwirtichaftlichen 
Depreiii: n babe ıh mid entichloiien, 
(Semeinden die Xiederbiher anzu 
ichaffen mwitnichen, mit firedit entae 





en zu fommen aut unbert nte Seit, 
talls die Gemeinden binter einer P®k 
ttelluna Iteben. ch hoffe zubersicht 


ih, wenn der Serr Neius nicht bald 
fommt, wird Sich auch die wirtichaft 
liche Laaı wieder beiiern Redin 
gungen fir Tutendbeitellungen, 
wirnichenswert mehrere 
einer Semeinde, wie friiher befannt 
gemadit. Ganzleinen a 50c. Halb- 


Dutßend von 





3. Auguit, 


leinen a 4dc, 
poitfrei. 

Sch made nod) darauf aufm erfjam, 
daB das Poitgeld aus den U. Ss. 
nad; Canada in letter Zeit andert. 
halbmal jo teuer iit, wie früher. X 
babe aber ein großes Laaer 
Liederbücher bei meiner Qochter in 
WBinnipeg und die Pafetpoit von 
Deutichland, wo ic auch noch viel 
babe, ı1t viel billiger als eine Sen. 
dung aus den U. S,M. 


Wenn mehrere Dug,, 


dieier 


A. Ktröfer, 


P. Kornelien, Indian Sead bittet 
9. X. Forf um feine Adreiie, 
Bitte um Ilnteritübung. 
Unjere PBerwandten Math 
Dürfen und Bettfer von Sarıma, 
rim, Rubland, welce ten 
Bauern in der Alrim zählten und de. 
ren Stolonie eine Sierde der Umae 
gend war, ind von Haus und Soi 
vertrieben, einige in die Verbannung 
und andere geflüchtet und leiden allı 
bittere Not und bitten ihre 


iperten 
ssreunde, Befannte und Verwand 


tejen 


zu den beite 
J 


ı zal 


te, Doch ihrer zu aedenfen und ihnen 
einige Yebensmittelpafete zugeben zu 
lafien. 
Shre Wdrejien teile id l auf 
Wunich mit, 
DI Kol af 


Xıdmı 1 Sonn Enzt 
vnpıan SDedai ( 


„Studien in den Gvanagelien.” 
Son Dr. 9. VW. Lorenz, Hillöbor: 
Gin Norreipondenz-sturius, 
Brof. Zorenz bat dem lWuterz 


neten diejen lurius teilweiie au Be 
fugung aeitellt, da er velbit nıcht Zeit 
findet fur dentell 

Wer Ddieien Kurius zu nebmen 
mwiinicht, der melde fich b 
Rev. 3. B. Epp, Heliton, Kani. 


Winkler, Manitoba 


Nufe mich an in der Not jo will 
ich dich erretten und dur Follit mich 
preiien. Mie oft durften wir ın ım 
jerem Leben erfabren, dai; dies nicht 
leere Worte, jondern der Serr, der 
jie geiprochen, auch hielt, was er veı 
prad. Ylls wir in NRuhland 1921, 
Die Nachricht erbielten, dad; d. Waaa 
ne geladen und zum JQransport fer 
fig waren, welde ın Vebensmittel 
bringen Sollten, da bielten wir $e- 


betsitunden, der Herr möchte jeine 
GEngelswade um  Diejelben 
denn die Sefabr war aroß, dal; 
Xebensmittel fonnten aeraubt werden. 


Der Serr erbörte uns umd viele 
wurden pbom Sunaertode errettet 
darunter auch wir, Und nun drobt 
uns bier ın AImerifa die Setabr, dab 
uns die Srasbupfer alles Prot, de» 
mie und Futter nehmen Da { 
mir heute jo ein Berlangen, alle die 
da beten fünnen, aufzuforderı 


einiame Gebetitunden zu balten 


daß der Serr uns do aı naden 
bon den Srasbitpfern erret 
und den #sreiier schelten möchte 


Denn im 103. Bialm jaat Er Ver 
10: Er handelt nidt mit uns nad) 
uniern Zimt den und ı 


nach unferer Miifitat, denn io bod) 


der Simmel iiber der Erde ilt, labt 
Er jeine nad yalt iiber ) 
shn fürdten. Wollen diefe Gemein 
jamen ®ebetsitunden aber fo bald wie 
moalid balten ehe e 111 Ipat ı1 


Srüßend mit Pialm 121 


Srau ©, Nedefopn, 














Hepburn, Sasf. 
den 22. Sun 1932. 


Sonntag, den 19. Juni, verjam- 
melien wir uns wie gewohnlicd um 
9:45 Uhr vormitags zur Sanntags 


ihule, Nady der Sonntagsichule 
madıte Br. Cornelius |. Xowen die 


Einleitung zur Gebetsitunde. Nad)- 
dem mehrere gebetet und der Chor 
ein pajlendes Yied gefungen, jprad) 
ein Bruder über ob. 3, 16: „Alto 
hat Goit die Welt geliebet,“ und 1. 
ob. 3, 1: „Sehet, weldy eine Liebe.” 
6 s murde die große AUcDe (Sottes be 
tont, die Gott darinnen der Welt ge- 
aeniiber bezeugie, day er Jeinen ge- 
fiebten Sohn bingab fur uns zur Er 
lölung Dann jprad Br. Beinrid) 
NMiedel zu der Verlammlung Sem 
Tert war Marfus 10, 17—24: Der 
reihe Küngling. „Was muß id) tun?“ 
fo traate der Siüngling den Herrn 
Sejus. „Du weiht die Gebote wohl. 
Das babe ich alles gehalten von met- 
ner Nugend auf.“ „elus antivortete: 
Gins feblt dir noch, verfaufe alles, 
mas du halt, und qıb es den Ilrmen, 
und folge mir nad, und nimm das 
Kreuz auf dich.“ Tas machte den 
Sungling traurig les drangeben 
um Neil willen und dann nod) Streuz 
träaer werden! Das war dody zu viel 
verlanat. DO, wie fallt es dod oft 
fo Ächwer, das Kreuz zu tragen, und 
doh iit fein anderer Weg, in den 
Simmel zu fommen, als durch Kreuz 
zur Krone, 

Rahmittans um 142 Uhr war die 
Hochzeit der jungen Seichwiiter Kohn 
Harder und Pertba ?rieien, beide 


t Hepburn Der PBrautigam tt 
en Sohn D Ar, Nobann SBarder, 
Witwer, vor ein paar JSabren 1 
Rußland eingewandert, und Die 
Braut iit eine Tochter von Gejchmiiter 
Hermann Frieien von Sepburn. Die 
Gröifnung zu der Feier wurde ge- 
macht von Br, Beter Nidel, Hepburn 
mit Lied Ar. Sl Lieder: „Sch 
brauch dich allezeit Gr las Nob. 2, 
bon der Hocdzeit zu Nana 3 ae- 


bradı an Wein. Die Diener befamen 
den Nat: „Was er (Neius) euch janet, 
Möchten wir doch immer 
nur das tun, mas Nejus uns fagt. 
Dem jungen RBaare wurde diejer Nat 
auch mil auf den Lebensweg gegeben, 
Kahdem der Chor ein Lied actuıngen 
tolgte ein Sedicht, dann Mufif von 
bier jungen Brüdern mit Rianabeglei 
tung. Nım wurde wieder ein Gedicht 
borgetragen, dann trat Br. Heinrich 
Nic ı aut ıumd N Prx Ied Mr 55 (Fu, 


Zuf. 1. 16: 
Sie waren aber a 


Ie 


ınaen und | 


al 


a | 


x 
{ [e beide fromm 
und mwandelten in den Wegen des 
Serrn untadelia Der Bruder mad 
te an der Sand d, Wortes eine jchöne 
Anwenduna auf da3 Prautpaar. 
Möchten Gottesfinder fromm jein 


i 
und ın Den Mon n » Serrn man 


k i i . 1‘ 
deln, PVr. Nidel las dann den G®e- 
khimiitern noch die chriitlichen Ehe 
bflihten vor aus Epbeier 5, 22 umd 
bollaoa die Traubandlung. Er Tieh 
nod) Kr. 67 Ev. Lieder fingen. Dann 
fang ein frauendor ein Lied, worauf 
eın (Hedicht bon Oriite Sarder tolate 
der Schweiter des PBräutigams, wel 
des recht rüihrend war. && war ein 
Whikhi & aır® den K utın N, OhnNAnt 


haben letten Sommer ihre Mutter 
durch den Tod verloren. E3 gab 
diefes Sedicht Mitnefühl Nachdem 
nody einmal ein Gedicht gebracht wor- 


HK 


Mennnnitifche Rundfihaus 


den und ein Lied vom Chor, madıte 
Dr. Franz Bärg noch einen jchönen 
Schluß. Da Br. Bärg unier Chor- 
leiter ıjt und die junge Scmeiter 
Bertha jo lange als Sängerin im 
(Hemeindechor gedient, wurde ibr vom 
Leiter ım Namen des Chores nod ein 
berzlider Abichtedsgrus zugerufen. 
Dann wurde zum Schlus noch ein 
Lied bon dier jungen KZeuten aelum 
gen. Gejichmwiiter frieiens hatten 
noc eine Anzabl Sätte eingeladen in 
ihr Seim. 

Die alte Schweiter Nobann Schmor 
war fürzlich unglüdlich aefallen und 
hatte jth ein paar Wippen einachbo 


gen. Ste muhte einige Tage im Pett 
jein, Doch war fie am Sonntaa ichon 
wieder in der Verlammlung. Sie 


wird ın furzem 90 Nabre alt. 
Mit brüderlihem Gruß, 


vr Bi 
15. is. EIraup. 


Paird, Sasf., im Nuli 1932. 

Nacd) den aufgereaten, arbeitsrei- 
chen Tage, die einer Konferenz bor- 
angeben, folgen dann d, furzen Stun 
den, wo man auf Tabors Söhe mweilt 
oder weilen Sollte, und fo bald iit dann 
alles bvoritber Die Lieder find 
verflungen, die Straße it 68 und 
leer. Mir fan es in meinen ftillen 
Näumen, wo ich mit meiner Groß 
tochter wohne, vor, al® ob „Stille 
nach dem Sturme” einaefehrt jet. 
(8 war mir fait zu ftill. Anders sit 
es wohl da, wo die Sausmiitter in 
der Familie und in der Wirtichaft 
nad) jolchen Tagen fo viel nachzubo- 
len baben, dah fie wenia von fol- 
cher Stille innewerden. 

GFın mwunderichoner Morgen ariıh 
te ıns am 10, Nulti. In der Natur 
jab alles jo friih ımd aedeihlich, 
als ob fich alles zu dielem aroken 
seite geichmirft babe. E8 war der 
Zonntag, wo das Miflionsfeit den 
3 Slonferenztagen vorangebt. Viele 
subrmwerfe, ein Auto nad dem an 
dern bracdte die Säfte ber: obzmar 
viele Mutos, in Kolae der fnabppen 
Seit, nicht aus dem Winteratartier 
genommen find, murden an dem Ta 
ae doch 300 derielben auf dem Plate, 
neben dem 3ellte, gezählt 

Rald füllten die vielen Pejucher 
Das Zelt bis auf den legten Tlabß. 
Wir nehmen es als Gnade von Gott, 
Dak wir folde Keite in aller Rube 
feiern dürfen. 3 freute ums, dab 
auch Seichwiiter PB. A. Benner zu 
Dieiem ?Feite erichienen waren. Diinft 
uns ein Miflionsfeit doch wichtiger 
und reichbaltiger, wenn Geichmwi 
iter von drüben ums jelbit von ihrer 
Arbeit, ibrem Xeben und Treiben 
auf dem Mitterlun 
gen machen. Das haben ®eichwiiter 
Penner reichlich aetan, fie Tenften 
unler Denfen und Fiihlen dorthin 
wo unter den Musfäbigen jo biel 
iranfbeit ımd Leid tit, mo aber auch 
durh Glauben und Gottvertrauen 
das Leiden und Schmerzen des flör- 
pers ımd der Seele erleichtert wer 
den. Wer Nbn nur brauchen mill, 
den allgegenwärtigen ®ott, Er iit 
den Zeidenden dort jo nabe, wie aud) 
bier 

Xobann Regier begrühte die Ver- 
jammlumna. Zum Tert feiner Rede 
hatte er ®hil. 2, Ss —11. Abm folg- 
te mit einer Aniprade Welt. I. 8. 
Sllafien von Winnipeg. Dann trat 


Miiitionstelde 


Mijitionar Penner auf. Zum Tert 
hatte er Mpoitelgeih. 16, 9. Nadı 
der Mittaaspauie iprach zuerit Pr. 
N, Emwert, von Winnipeg. Er jprad) 
iiber die Worte: Matth. 9, 35—B8. 
Rev. 3. Sanzen von Ontario, hatte 
zum Iert jeiner Rede Dff. Noh. 3, 2 
aemäblt. Nach diejer Nede erzählte 
Srauı PB. A. Benner verjchiedenes 
von ihrer Arbeit unter den Heiden. 
Abends machte E. 3. Samwaßfy von 
hier die Einleitung, worauf eine An 
jprode von %. Enns, Whitewater, 
Man., tolate. Zum Tert babtte er 
tor. 5, 14. Nachdem madte Nev. 
Toms Schlui; umd leitete im Ge 
bet Ginige Chöre verichönten das 
seit mit Sejang. Die Stollefte fiir 
die Mifiion betrug an dem Tage 
8507.00. sch hoffe, dat ich beim 
angeben der Terte feine Febler ge 
nacht babe Das Wetter blieb 
während der Stonferenz fchuön, es war 
nicht jehr heil; auch fein Regen. Nad) 
einer Anjiprache von New. D, 
in der er die traurigen Verbältnifie 
md die Not der Glaubensaeichwiiter 
in Ruhland ichtlderte, wurde eime 
stolfefte zur LZinderuna der Not ae 
hoben, ste betrua 8225.00, In den 
Stonferenztagen murde aud) eine Kol. 
fefte fiir die Pibelacjellichaft aebo 
ben, es wurden $45.00 aelammelt 
Fiir die KTonferenzfaffe wurden $95. 
aejammelt 


r) X 


> 
00H, 


Man hatte Selemenbeit, viel alte 
sreumde auf der Ktonferenz zu be- 
ariıhen, aber auch nene Freunde zu 
netvinnen, unter anderm waren ms 
Die Wriider aus Alberta, die bei ums 
sur Herberge waren, bis dabin fremd, 
num werden wir fie aber im freund 
lichen Andenfen bebalten. Die a 
ite aus der Ferne murden mit 2 
Mablzeiten, im Stellerraum der Hır 
che, bewirtet, Mın Montag beiwirtete 
Oatrd-Diitrift d. Vefucher, am Diens- 
tag Roitbern und Mittwoch Tiefen 


rımd ımd Haque IIm Ilnfoiten 
1 Sparen, lieferte jeder Diitrift die 


Nroduften fremillia dazu. 

Nun mul ich etwas mit meinem 
Nericht surudgreiten be ıh 0 
vergefie, will ich etwas aus meinen 
Reriht No. 26 der Nundichau, rid) 
tia stellen, aus verieben beih;t e8 da: 
dal der Sohn von G. Enns vor jei 
ner Taufe aeitorben tt. Der Verjtor 
bene iit der Sohn von GE. Epp. 

Am 5. Nuli war in Tiefengrumnd 
wieder eine Sochzeit und ziwar eine 
Doppelte bei unieren Ktindern Cor. Re 
ater. Die Prautpaare waren: Sohn 
Peter ımd Tina Beterd, Bruno Rif- 
fel und Tochter Irma. Die Trau 
bandluna vollzoa Nobannes Negier 
n der Tiefenarund Kirche. Zum Tert 

iner Nede batte er: „Mo du bin 
ebit, will auch ich bingeben”“ um. 
Die Kortietiuma der Socdyzeit war ın 
Regiers Heim. Der Majichinenraum 
var dazu Feitlich geichmücdt, jogar wa 
ren einige Tannen eingegraben. Auf 
Dem einem Ende des Raumes waren 
5 lanae Tiiche zum Feitmabl qededt, 
auf dem anderem Ende war eine Plat 
form zum jpäterem Broaramm ber- 
geitellt, wo audb das Piano Itand. 

Rrımo Nidel und Tina WBeter3 
iind Neueingewanderte, fie famen 
vor Nabren aus Rubland. Nidel it 
ihon 5 Sabre Lehrer in der Tiefen 
grund Schule. Beide fühlen jich jchon 


recht heimisch in der Tiefengrund Ge- 
tellichaft. 


Nun noch etwas aus der alten 
Seimat. Die lieben Gejchmiiter 
dort drüben find ums jchon in einem 
etwas poraus, wir nehmen die Nadı)- 
richt von einem Sterbefall nody al3 
eine Trauerbotichaft auf. In einem 
Nrief, den ich Fürzlich aus NRubland 
erbielt, beifjt es aber jo: Eine Freu- 
de fann ich dir noch berichten, mei- 
ne Schweiter Tina Schröder, geb. 
Ktatbler, bat der liebe Heiland beim- 
gerufen. m porigem Sommer wur- 
de fie von Zamopjlowfa vertrieben, 
nabmen ıbr alles fort. So fuhr fie 
dann mit ihrer jiinaiten Tochter, Eva, 
nach dem Kaufajus, wo fchon 5 ihrer 
stinder waren. Sie war da bei ihrem 
Zohne Peter. Es aina ihr da ganz 
aut, doch befam Ste im November 
v. 2. emen jchweren Schlaganfall, 
jo bat fie bis Mai Monat Ächwer 
franf im Bett gelegen, muite ganz 
wie ein Amd beiorat werden. So 
ttarf umd Ittll wie Ste in all ihrem 
Veiden gaemweien it, (ibr Mann mur- 
De auch einit ermordet) bat fie nie 
neflagt, fie war eine itille Dirlderin. 
Die lekten Taae bat fie in firäm- 
bien gelegen. Iiniere Lieie, 
find auch auf dem Bearübniiie ge- 
weien. Non ihren 10 Stinder waren 
nur 2 zugegen. Die Yeichenrede hatte 
ein Wrediger Köhn aus Nkaldbeim 
gehalten, es war eine jehr jchöne 
rediat. Schweiter Marichen, Frau 
Nenfeld, Steht e8 auch jehr leidend, 
jte ilt bei ihrer Tochter, deren Mann 
im Sefananis fchmactet. Mus dem 
Norden find 70 Männer noch meiter 
neichieft, darımter it auch ein Serr 
Netter aus PBerdjanst Fs merden 
im Norden jebr viele PBarafen ae 
baut, denn es werden nocd; 21 000 
jofher Gülte erwartet. Cine jchred- 
Iihe Zahl. 


Wieben, 


So weit der Brief. 


Wer wird unter dieien vielen &a- 
ite jeın? MWirit du,? werd ıch? 
Dieje Frage wird wohl mit Vangen 
in vielen Serzen aufiteigen, denn 
niemand weib ja dort, ob in der fol«- 
genden Nacht nicht auch an ihrer 
Tiir das Alopften ertönen wird 
Da die Familie Schröder ımd Neu- 
teld fo viele Verwandten in Nanada 
und in den Wereiniaten Staaten ba- 
ben, bradte ich dieien Auszug aus 
dem Briefe 

Tante Reter Neuteld it wieder 
jo weit gelund, dab; fte auf jein fann. 
ihre jiingite Tochter Anna, bei der 
fte fich aufhält, bat eine jchwere Ope 
ration am Stopte dDurrchaemacht. Alles 
war aut ausgefallen. Aber da in 
Nubland nur fiir den Brot da tit, 
der da arbeitet, bat fie nach der DOpe 
ration zu jchnell die Arbeit itbernomt- 
nten. Mas züblt ein Menichenleben 
in Rubland, es tt ja bucitäblich 
nımr wie ein Rauch, der bald vergeht. 
Db eine franfe Mutter, trauernder 
(Satte oder arme Waijen zurückblei- 
ben fommt aarnidt in Betradt. 
Schlafen tut die liebe Tante bei dem 
Nachbar, fte iit dem lieben &ott fo 
Danfbar, dah fie es noch jo aut im 


Weraleich zu den andern bat. 

Nım genug, nod einen Gruß an 
alle lieben befannten und unbefann- 
ten ?sreunde jendet Frau 

Peter Regier. 
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Siurze Bekanntmachungen _ 
Sonnabend und Anzeigen Ypate 
nachite 


müflen 
ftens Montag morgen 
Yusaabe einlaufen, 


für Die 








Ausländinher 


Needley, Galif. " 
Nt 2? Bor 426. 
Lieber Bruder Neufeld, einen Gruß 
des ‚sriedens zuvor! 

Da wir in lebter Zeit mebrere Bit! 
geluche aus Nıubland erbalten wm 
Silfe, unlere Weittel aber vollig er 
ichöpit jind, jo bitte ich eingelandten 
rief in Die Rundichau aufnehmen zu 
wollen Iielleicht Findet auch dDieler 
Motichrei meines lieben Yruders em 
mitleidiges "ers, dab da bereit mt 
zu helfen. Dft beichleicht mein Serz 
eine Zurcht, wenn ich die vielen Bıtt 
gejuche um Dilfe lefe. Wird der Herr 


selus er and) zu ms Jagen nmujen 


wie es in k Mattb. 25, 42—43. 
beit? ch denfe jeder Xurus, den 
mir ım ın dieler Zeit erlauben, 1t 
eine Siinde gegen untere Brider md 
Schweitern, die in Not jind. Was Ic 
baite, das babe ich nicht mehr, Was 
id) heute babe, tit nicht mein. Was 


ich nab, das habe ich. 
ver Brief wie folgt: 
den 29, Mars. 1932 
be Geichwiiter! Serzlihen Gruß 
Da wir den 24. Dezember 1951., 
und den 4. Kanumar 1932, einen Brief 
eich und feine Antivort 


erbalten, leben iwır uns genofigt, an 
auftragen, ob ıbr die Briefe micht er 
balten. Bitte berichtet um Du liebe 
Zchiveiter jchreibit doc; inmmer gleid). 
Berichte, day Mama den 21. Ddieles 
Kon, ıbr Bafet von euch erbielt. 63 
war darin nadı meinem Bafiırbalten 
 B1d. Wi ‚iuter efiva 2, rD., 
hi ’ Dafergrüte 2 Bd. aud) 
Zchrt der Ktofosbutter 2 Doien 
Wie ich aebört, Toll es euch 5.00 
foiter YAenn man bier $5.00 bat, 
ann n fich ichon iiber 3 Bud Wei 
senniebl faufen, es gebt wohl nmidt, 
Held zu jchiefen, denn wir bielten bei 
eich auch Ächen in den oben bejagten 
Rriefen darıuh an und hatten aud 
eine amerifaniihe Bank angegeben, 


wo ihr es einzablen könntet. 

Meine Frau bat viel Kopfichmer- 
en, tit auch nicht aelund, € fehlt 
die Mildy) und das Brot. Haben 


Mennonttifche Bundfihan 


Ihon 11%, Monate nicht Brot gebaf- 
fen, ausgenommen 3 mal. Da fauf- 
te ih 8 Pid. Schlihtmehl zu 1 Rbl. 
af. und 19 Pd. Weizen zu 50 
Stop. a Bid. Kartoffeln foiten jehon 
20 Rbl. a Bud, in derStadt 38 bis 
I0 Nbl. a Pud. Es hört jich alles 
auf, Kartoffeln haben wir feine, 
heute gab ih 12 Rbl. mit, um viel 
leiht ein Bud fleine zu befommten, 
der Schwiegervater hatte etliche Do! 
lar; dafür hatten wir uns Mehl ge 
fauft im Torgjien, wenn das alle 
it und noc feine Hilfe, dann weil; 
ich nicht. Ster wird ichon frepiertes 
Vieh gegeilen. Meenichlich zu beieben 
gibts eine große Hungersnot, ichlim- 
mer als ammo 1921. Für Wohnen 
zablte ich 1 Nbl. a Bird. Wenn noch 
wo ein Pferd zu haben tit, wird es 
neichylachtet und gegeiien. Haben im 
Artel auch Ichon 2 Pferde geichlachtet, 
aber was tit das aufs Dorf Die 
Austichten jind jo dunfel wie es dem 
Volfe Nirael war am roten Meere. 
Wott rubrte es Dort auch berrlich bin 
aus, und wir wollen auch weiter ver 
trauen; aber es beißt oft bei uns: 
Derr, Itärfe uns den Glauben! Lad 
uns dir vertrauen, wenn wir aud) 
feine Silfe jeben. 80% der 
terung bat Icon nid 
Ihernt, als wenn der 
Ichlotlen ı1t und fein Gebet mebr bin 
durd faın, unteren Men 
nommten bettein ichon, Tte aeben Yoaar 


bei den Wtuifen. 


Nevol 
rot. € 


Simmel ver 
tele bo 
bet N p {14 A 
ciel, ER IDEE TIlla 


etteln md ) nn 4 
tut web. Wer noch Kartoffeln bat 


IpDayren Dort 


ztehlt denn Sunger 


der bilft Jichb, dann it man eben 3 
mal den Zaq Nartotteln mit Salz 
und man befonmımt etvas in den Ma 
gen sch beiorage noch immer 91 
sarjen. in dem AJutlter finden um 
re Subhner noch mancmal ein Korn 
und tie leaen etliche Eier. Ber den 
meriten legen die Sirhner micht, werl 
fein sutter it. Wir Ichauen Tebn 
uchtig nach SBilie < ‚st bald Net 
tung fur uns? Die Menichen find 
per jeßt ın Jolcher Wedrananıs, dal 
) N n nad) Sendung m em 

r Dollar utsichauen sc traf 
rıınttaq enen B, W. Löwen Wr. 
14, der da betteln aina er erzabite, 
ap man ber ıbnen Wbon frebierte 
Kierde gegellen, es it furdibar 
Ichlimm. Wer ums tit noch auf etliche 
Tage. Das Hufurusitrob it mei 
tens über Winter jteben geblieben 
und da Sieht man alle Tage Menichen 


N 


Die nadı MNebren fuchen. 

sch will Ichliegen. Wenn ihr fönnt 
Ihickt ums ein paar Dollar. Wir emp- 
teblen Euch und ums der Gnade des 
derrn. Gins möchte ich euch noch ja 
gen, daß wir noch auf die Sitte und 
Wunder Soites hoffen, feiner wird 
u Schanden, welcher Gottes barrt 
(Sedenft unier. 


Zo weit der Brief: 

Sollte jemand jo freumdlich fein 
und belfen, beiten Dant im Voraus 
arigend: 


Statbarına 9. Ntlafien 


=2.S.EN. Ufraina Cberkonst 
Ufr., Boit Tiege, Selo Nlerandrowfa 
Wr. 1. Seinrid 9. Rait 


Sanghbam, Zasf, 


erte ‚sreundichatt, Die br 


Geichn Xohann 6 ; 
IlU „sobanı (Serh \ 


Dieje Schweitern bitten um Silfe ı 


Eud. Zuje und ihr Mann Franz Düd 


find von Nofenort, Molotichna, jett in 
der Verbannung. Sie find einmal da 
und einmal dort. SKatja ijt in NRofenort 
mit 5 fleinen Pindern. Die ältejte tit 
7 Nahre, die jüngfte 10 Monate. hr 
acht es jehr, jehr arm, hungert jhon und 
bat bald nicht3 anzuziehen. Co jchreibt 
die Stiefmutter. Die ift bei Heinrich 
Neimers in Einlage, der Schwager jchafft 
im Stranfenhaus, räumt Tote auf und 
Schweiter Maria ijt im April an Ge 
birnentzündung geitorben. Sie ijt nur 
71% Tage franf geweien. Xhr Mann iit 
ein Heinrich NRogality von Memrif; der 
iit auch bei Neimers, er jchafft im Kran 
fenhaus. Bruder Hans iit auch in der 
Hanzlei in Einlage. So bitte ich, liebe 
Kreundichaft, helft, denn Hunger tut weh. 
ch lege die Adrejie bei. Ihr könnt Die 
Gabe auch an David Tömws, Rojthern, 
ienden. Dies ijt die Mdrejie: BP. ©. Sı 
(owo, byivich. Melitopoljifogo fruga, 
Kolonia Nojenort, Nohann Franz Düd 
(Dies it an Schw, Statja.) 


Habe eben Euren 
daraus, day 


Diebe Geichmwiiter! 
Grfabren 
Zind es bis jeßt 


Zind vor etlicher Zeit 


Brief geleien 


ihr noch gefund feid 
fozuiagen auch 
bon der furchtbaren Yöwengrube bermız 
gefommen, aber nur mit Mdlersflügeln 
getrazen Der bimmliihe X 

die Seinen nicht verläßt, hat auch uns, 
ebe wir aanz bverfamen, berausgebolfen 


c 
Jater, Der 


&s 1it fiir uns jeßt fchwer, feine Heimat, 
überall lebt man in Anait Haben 4 


f e St1NDEer, stteda 6 Martechen l, 


Anieta 3 Rabhre und NHäthe 4 Monate 


alt Wir baben ein beritoßenes Yeben 
der Herr bat uns noch nicht vei 
latien Yıecbe Yıele, trırmt Du vielleicht 
mal Mbr. Unrub, vielleiht fan er es 
ausmirfen, dab wir ein Bafet befommen 
mit $rı 
cbaft von Wiejenfeld 
noc rel viel 
urchgemacht ir jımi 


u Wottes Bnade nodı 


durften Oder meine Kreund 
ch würde Euc 
ichreiben fünnen tr 


aber 


1 


nicht berzagt, ou 


dDerbar bat der Berr bis jebt Durchgebol 
ber es tit ehr jchmwer Sir wol 
len nicht Hagen, aber wenn Ihr könnt, 


beriucht uns etwas mitzu 


helfen Wdreiliert es an Neimers, denn 
wir willen nicht, wo wir dann fein wer 
den franz beitellt au gruen Cr bat 
es jebr ichwer und frieat noch fein Brot 
heran Wie umier Leben iit, fann ich 
Euch fait nicht beichreiben 

franz u. Zufie mit Nindern 
Bereq, 
Nogalsty, 


Dnjeproitroj, [erwpj 
Heinr. Wbr 


Adreite: 
jjolof Boljniga, 
Ktlaiten 


Reredati Maria Abı 


(Die werden es ihr ichiden 


Grnfold, Sat, 


Sir erbielten einen Brief von umie 
[ zchreiben 
Auch fragt 


rem Unfel, und er bittet, Die 
an Die Nundichau zu jchiden 

Anna, Vie ılt eine Krau 
Wuch Gerhard 


Hubert, er bat 


er nach Ranzen 
ron Niaat Dürfien 
bom Don Dann Nob 
dreimal an mid aeichrieben, aber Die 
Adrene berloren er 


Don, jpäter in Mleranderpol, von dort 


wohnte auch am 


adı Amerika esogen Vıebe Nichte, 
wenn Du diejen Brief lieit, fo ichreibe 
uns mal einen Brief. Auch Dürffens, 


wir haben Eure Mörefie michi om 


latvaoroder Mreis baben twır eilt bori 


ven Zommer feine Nachricht erhalten 
Bom Amur fchreiben fie, daß im Win 
ter etliche Dörfer von der Grenze haben 


mwegziehen und friih anjiedeln müjjen 





3. Auguft, 


Einen berzlihen Gruß an alle Freunde 
und Rundichaulejer. 

Bob. 9. Unger. 

PC. Weil ich vorige Woche die Ge- 
legenbeit veripätet hatte den Brief mit 
zugeben, till ich noch berichten, da wir 
bon Gejchtv. G. Beramann einen Brief 
erhalten haben. Cie find nach dem Cii 
den gezogen, wohnen in Nitolaipol, aber 
Brot haben jie da auch nicht. Sie find 
jest im Artjel, aber Brot gibt es da auch 
nicht. oh. und Naf. erg in Rara 
guadn, jchreibt uns einen Brief 

Werter Editor! Da wir ıms in Not 
befinden, bitten twir folgendes in Ahre 
Yyeitung zu veröffentlichen: 

Befinden uns in Nusland. E3 geht 
uns jehr arm 
Enns von 
meine geiwejene inniggeltebte Schulfreum 
din, Eltjabetb Nakob Neufeld, auch ı 


Dın eine Maria Nllaag 


Zparau, Nuhland, und fuce 


Zparrau und ijt verheiratet mit einem 
iebe von Nüdenan. Wenn diejelbe noch 
leben jollte und dies leien, vielleicht dentt 
jie auch an uns. Uniere Mdreiie iit wie 


folgt: Orenburg. Ofrala, 


Ravon, PB. ©. Bleichanowo, Kol, Krafi 
fow, Nafob Naf. Banfrap 
Hdreflen- Beränderung 

Br. Nobann Töws, früber Xanatjen 
fa, berichtet, dab er wieder feit dem 1 
Nun, I. 3., berießt 1it und wünicht feine 
jeßige Mdreile au nordlichen Ber 
bannuna befannt zu mad 

Adreijie: 1.3.5R., Sew. Siraj, Werd 
nie Tojemifii Navon, ®. £ Berchnie 
Tojma, Bieriha „Malaja Twaga“, Iwan 
Swan, Ti 

Goaldale, Alta, 

Werter Editor! Witte dieje paar % 
len ın der Rundichau aufzunehmen 6 
hielten von den Eltern aus der ® 
nung ım Aral einen ‘Brtet te Icırei 
ben, wie traurig Rbre Yage tit, To jebt 
ne auch arbeiten, Ne verdienen nicht ae 
nugend zum Enten Seter und Agatha 


mitlien Bäume fällen, die Stämme n 


terlang z3eriägen, ipalten und boben Wei 
ben auftappeln und Dann berdienen Ne 
meiiten3 in 4 Tagen nur jo viel zum 
eren Tür 2 Taae Es find jchon mel 
rere bor Hunger gaeitorben, fo audb On 


fel Herman Büdert von Boriliowo, No 
2, Der Bater bittet ihre Mdreiie in der 
Rundichau befannt zu machen, damit 

der der Mitleiden mit ihnen bat, ihnen 
beiten fanı Die 
lautet: Uraljif, Oblaftji, Tatlif 


Dfrua, Nadeihdienit. Navon, Moroitomif 


mit Xebensmitteln 


Adreiie 


Yes-prom=dos, Boljolof Werchnje Pınf 
10, Yabıd DD. Derfi 

srüber wohnhaft in Leonidomfa 
muter rei Nn Liebe 


Yarrow, 8, G, 


Wir erbielten eim« { Brief 
bon meiner lieben Wama f [ 
\1o viel Belannte k j bei 
Denen Mama I 1 \) I 
den und Die ı f fra 
nad) unIeret Ikama, \ 1 N \ 
Brief in der NRundicbau teröffent 
Meine Mama it Helena Slippe 


geb. Wall 

„Liebe Kinder! riede zuvor! Wün 
{he Euch jhöne Gefundbeit und ein fra 
bes Xeben N 


u habe beides nicht, bin 








| Pr Mennonitifdye Bundfdjan 


2 auch Fran, ichon ziemlich eine Woche, hae werden oder bejier gejagt, daß ich leben Tich ihnen diefe Nachricht zu überbringen. Stüdchen Hola. Das Schwerite ijt, dab 
be nicht arohe Schmerzen, bin jo jchwad, bleiben werde Darum komme ih mit Würden auch gerne wieder etwas von fein Sonntag gebalten wird und Feine 


ie 


BES Weine wict veben Tann vor ber Bitte zu Ihnen, db ba nit eine Tieine She. Yaloh Rlisen, Betten Tinanı KUERENER Andacht, ja faum ein itilles Stündehen 





Hunger. ch war betm Doktor und de Spende jein wird, denn ich weiß, es find Schartner, in Sastathewan, und Frieda findet man. Bearbeitet wird 5 Tage 
sagt, es jei vom der jchlechten Sroyt hy da solche mitleidige Herzen, die die Auf Dirfs, Marion, ©. Daf., hören und bit und den 6. Tag haben die Arbeiter frei, 
t de md Hände find roibraun und voll abe werden haben, mir eine Heine Ga ten um Eure Adrejie, weil uns die ab aber über Weihnachten war Schule und 
j Blaien und die Zunge aud. Der Tot be zu jenden. Wenn man zum Beilptel  bandengefommen tit. auch arbeiten muhten unjere Töchter. 
tor jagt, es iit alles eins, Die Hände 10 Dollar bat, jo fan man fich hier Mebl Herzliche Grüfse enden Cure Geichtv. Tieie Woce follten unfere Töchter fich 
ihälen ichon zum andeınmal ab, D und auch Stleider faufen, und zivar bil Friedrich und Aganetha Schartner. auch unterichreiben zu dem „Gottlojen“ 
\ Haut gebt alle runter, dann denfe ich Vo, fin, aber für ımjer Geld acht es nicht, 3. Mei. Ch. Dop. St. M., Tichesnatowilaja, (Beiboibnit) und in dem Städtchen lau 
h wenn der Serr nicht bald btitt, Dann ach U 21 Demden ein Meter 23 bis 25 Nov Roi Zuraibewfa, do woitredowantja fen Nungens bon 8 bis 10 Nabren ber- 
ich bald, bald heim. ©, der Magen mi Darrnasdı auch das Mehi, jo bis 5 Mubel Friedr. D. Schartnei um, die Unterjchrifien jammeln, damit 
die Gedürme tuen mitunter jo web, Mei das Pud, Wenn das Geld nadı Berd Die zute Gelegenbeit benüßend, möchte die Hirche zugemadt werden joll. 
ne Hinder Giesbrechts, bei denen ich hicı anf oder Melitopel gefandt wird, jo be ich auch eine Verwandte auffuchen, und m Titen zieht ein jchmeres Wetter 
; bin, find auch den ganzen Zag No tranı Tfomme ih Machricht und ich fann mt war Selena SNrüger, Heriben, Daupbin auf und wir empfehlen uns alle Eurer 
\ ir. Zie joll etwas auf den Tijch brin Lebensmittel oder Slleider kaufen xh Co, Karm 12, Ba. Im November cı Kürbitte. Mein lieber Gatte wurde den 
gen und weiß; nicht was. Gtesbrecht hat würde mich an meine Kreundichaft wen hielten wir Deinen legten Brief, vom Ba 20, März per Nuto abaebolt, weit man 
tt te Mafaronen gelauft und dann haben den, aber ich wei, ihre Adrejien wicht fet feine Spur, was ich Dir jchon in drei verietedene wircgenpapiere mit jener 
- wir des Morgens Pripps und Brot, zu =o bitte ich ie, mir behilflich zu jein, Briefen mittei:te und im lebten eine Pbo Unterichrift bei unjerer Keitnabme vor 
€ Mittan die Mafaronen mit Schmalg damit ich eine Mithilfe befomme. Danke tcnrapbie von Lili und Nuti beifügte, fand Haben ums jeitdem nicht aejeben, 
übergebraten, und abends wieder Pripps Ihnen ichon ım Qorau Winiche Ihnen Gottes Beiltand ımd Sc und auf mein dDreimaliges <chreiben nod) 
N und Brot. Das Schmalz riecht aber ji Meine Mödreitı 1.E.EN, Gfate: aen als Editor. Herzlich arügend feine Antwort befommen. Meinen lieben 
. aalitrih, dal; man beinah nicht braten Go, Melitopolif. Cfruga, Roit Oro Zuii Sröfer Mann aanz beionders Sbrer Rürbitte 
h) fann, viel weniger noch ejien. Doc der notwf., Kol. Kriedensruh, Maria Pet Ndreiie wie oben empfeblend, grüßen alle Areunde und Be 
h Magen verlangt etivas andere: D, Ivie fannte a ü - 
e viel Tränen habe ich jchon geweint und Aleranderfrone, Yuhland, Nerter Editor der Nundichau! Um une Ntröfer und Tochter. 
feine Erbörung, dunkel, dunkel fjicht die Ihr Lieben i ) rne! Mir  jtehenden Brief der Schw. Willms wın Adrejje: Uef. Sb. dor. jt. M., Tiehel 
Dufunft. DO, wenn ich doch möchte be find um Hilfe bedürf e ich gebeten an die Numdichau zu jen natowitaja, Pol. Surafbervfa, UI. Kabi 
harren bis ans Ende. Was metnt hr Hung und Atleı Nald fommt Den, was ich hiermit tum mochte him nitnaja 9. No. 3 
wird der Herr noch mal erbören, oder wieder der Winden vr Ktauen Timd Sillms it Peter Buller Tochter bon (Kür Schw. Willms mul; nur ihr Wa 
werden tpir hier Dungers jterben müjlen jo angeariffen, wir finben im fernen |dDheim. Ihre Mutter ivar eine Nat me jtatt der meimige.) 
Hungern tut weh. ch Möchte jchreicı Land um Hilf tt te, wenn « laffs Tochter. Ihre Verwandten find 
„eu, Du ol va ‚ erbarme 210 ebt, etwa 01 I ı  Wam Keter, Deinrih und Abram Maplarf um ran W. 6. Rojiom, Gemahlin 
| meiner!“ Heute jind die Mafarone um Ttich, ı i an find da noch Ihiehens, ihre Richten Des befannten enaltichen Architekten 
| verfauft und morgen iva Seßt mod tot ı (f tie grö AT e möchte gerne ihre Mdrejien haben md Barlamentsmmitgliedes mit ihrem 
1e eine Bitte, wenn der Gert mich noch i VORREITER zei Der arohe Gin: er Zw. Willms acht es fichr arm Sohne Bruce, der das Flugzeug lei 
lanı das Leben jchenft bis Dieier #ı bat mtı \trafı eben, tm Muslande Leider bat fie ihren Brief etwas unflaı tete als lizenfierter Bilot umd Prinz 
hinfommt und von dort einer zurüd, brieflich zu bitten, denn in unierm La schrieben, num joviel zur Erflärung. Im Otto Erbad Füritenan von Deutjc) 
dann ichidt uns doch ein Balet oder ei e tit nidsiö mehr au haben. Sleider und ihre 1928 z0gen beide mit Pilenetod land, fanden ibren Tod bei der Er- 
. was Geld durch den „Torafi Yadeı N fte i ioir nicht imitande zu beı ter nacdı dem Amım An Druichba jan plofition des Flugzeuges body in der 
DO tple würde ich mid It Der Her ichaffk b 1031 ein Führer, aber duch die Aufl anı 28 sul in England. 
rd feinen Segen darauf Ienen. Betet, Iniere Adreiie- MEIN. N Klauderei einer Xrau wurde unjer Plan Die deutid-amerifaniiche Gr- 
daß der Herr mir Gnade jchenft und i lotibanjf, Nol leranderfrone wi bereitelt und anjtatt auf jener Zeite, ja pedition, welche fürzlid die Eritei 
icht Darf verloren geben, dei in ı Dali ben loir den 15, März in einer Stajerne aıma des Wanga Barbat, des 27, 
em Serzen iit unfel. Werde in Vlagow, wo wir täglich 2 bis 30000 Auß hoben Bergriejen in der 
aufbören, im Herzen babe ich nod) ı % Geliebte Geichwwiiter 1 der Weiten Gr, Brot und eine dünne Zuppe befa Sımalaja-stette von Hajchmir in An- 
Liebe Geichmiiter, helft uns beten, dat erme Nomme aı mit einer Witte ie Gerade nad 2 Monaten wurden griff genommen bat, wäre, wie eine 
Mama jest micht noch in ihrem hoben Bin Witwe mit 3 Kindern und babe fein wir per Viehivaaen hierher transportiert Depejche von Willy Merfl, dem Füb 
z Alter von 77 Nabren verzaaen darf. Uı rot. Bin jehr arm. Darum bitte ich en nmächiten Tag wurden alle ais Yı rer der Erpedition, meldet, um ein 
wer eine YAurgabe Tublt, Ichidt ıbr briet ( ) tıtbılie ‚kem Adren beiter nad Dem Holzbhot gebradhi ‚u Saar einer niedergebenden Lawine 
5 dh ein XTroitive I habeı aıdy ll N, mM  fruaa, Molotid erit wohnten wir 11 Kamilien, fiein und zum Opfer gefallen Die Lawine ing 
€ brieflihe Nachricht i meines Manne hal FE tofa el haı N n einer Barade Da Itand eme haaricharf am Sauptlager der Sejell 
Bruders Mari e nad) ma Nare, wie man die Bretter, worauf wir Schaft, das in einer Höhe von 18 000 
üe dem hohen Nordeı erichteft N1md ‚iı lagen, nennt, neben der andern, bin und suß an der (Hrenze eines Sletichers 
m Stinder, Anna von 30 Nabren und Da Tiehesnafowifnja, Huhland, jwieder ein schmaler Durchgang Dazwi des Nanga Barbat aufgeichlagen wor 
Baby jind jchon totgehungert. Der Zohn ur Heid ' hr unfern schen. Mitte September famen wir bier, den it, vorüber, Das Zelt des AKulis 
“ Ab ıhbam schreibt, dab der jechite Teil lekıcı vie] n hba erhalten babı dem SHolzhof gegenuber, in eine große, Dagegen wurde bon dem Xuftdrud 
Ihon bverhungert, nachher haben totı inften um erce ien Ddarın | iveritodine Arbeiterwohnung Wir Tind in eben gerijien. Die Laitträger 
er Kadricht, dal die Hälfte jichon verbun ( ma der 15 Xollar, wozu wir je 6 Kamilien, je 2 Ramilien in einer Stu weigerten fich zuerit, den Aufitieg 
Er nert Mariechen ichreibt, es aebt ihnen fı Iren zeitdem bat ich biel bei be Huf Diele 3 Ztuben tt eine Nuche fortzueßen, wurden aber, nadıdem 
.- io, vie dem verlorenen Zohn, der be andert Sir jind feit dem 20. Mai jchon md leider nur ein Herdplatte mit 2 Yo ihnen ein Tag Nait gewährt worden, 
ä gehrte jeinen Bauch au Füllen mit Ten über ein Nabr bier Vergannenes Nabı cher, was nicht immer pabt, da jeder zur iıberredet weiterzugeben. 
m bern, die die Zäune fraifen und niemand befam der Nrbeitec noch einigermaßen Deit etwas Warmes eilen will Doc) — In den 34 Ländern Europas 
# jat te ihm zoldye Nachricht tut tvch, Krodufte heraus, auch auf dem Bazar das wir nicht zu viel fochen dürfen, da werden insgejamt 120 verichiedene 
| aber von einer Mutter, die 9 Kinder fonnte man fich manches faufen, doch die für forgen die R., denn Dielen Monat Zpracen geiprochen. Allerdings be- 
groß aemadıt, Äichneidet es noch tiefer jes Kabr ijt alles jo teuer geworden, dat; befamen wir nım Hirjegrüße heraus, auf finden fich bierumter 48 Spracden, 
Mamas Mdreiie Y.Ch.3 Soror an nur Inapp das Leben erhält. Auf den Arbeiter 1 Hilo, Brot gibt’s 800 Gr die nıır je 100000 Menichen reden 
TZaichlent, Baptenifa Uliza, Zmol Arbeiter gibt 5 800 Gramm Brot, ih auf den Arbeiter täglich und ich befomme und jchreiben, während 19 Spraden 
un Brojeid, m Wo. 9, Helena 3. lit efomı ur 300 Gr. täglid. Arauen, 400, Gut, dab die Nartoffeln bier zu bon mehr als finf Millionen und 37 
penit: er 60 Jahre alt find, brauchen nit Faufen find, jonjt wäre es ehr ichlebt. von mehr als finf Millionen Men- 
( d im Herrn uf Mrbeit au ben, aber troßdem be Meine beiden Wcbeiter haben immer ei ichen aeiprochen werden. Die ver- 
Rararetb 9. Eı ee mit riden allerlei, 1o wie nen gauten Appetit, wenn fie beimfom breiteite europätiche Sprade tit 
Nilh, Mehl ı dergleichen sleiihb men llebriaens haben jte iehr ichwer Deutich, das von 81 Millionen 
f Friedensruh, Nuhland. f mebr und auf dem Bazar ift u arbeiten Tag und Nadt. Die erite Deutichen aeiprochen wird. Erit dann 
ter e3 uns zu teuer. Aus uniernm Yaden | RBartie arbeitet von 8 Uhr morgens bi tolat Ruffiihb mit 71 Millionen, 
bei teber Edit bin eine rene fommen wir nur Sirleqrübe und „Yuder, abends %5, Die zweite von 5 bis %1 Gnaliich mit 47, Stalieniich mit 42, 
Karla Boltmanı on teinf ud mit fönnen wir uns den Monat über nachts und Die dritte von 1 bis 8 Uhr sranzöfiih mit 41, WUfrainiich mit 
h tin R enst ıh u bin eine willen Die anze Nabr bin ich imm« morgen Dazwiichen eine balbe tum 34, Bolntich mit 23, Spaniich mit 16, 
T - e zen | „ nun zn f Hich und up Tee Ben mohl . Rauie zum een Cie u Sollandiihb mit 11 ımd Ungariid 
ı mit einen ) d) 'pett t mehr I tun Dachte ich, wenn Wrbeit zu jchiver für Mädchen und Krau mit 10 Millionen. 
bin jet te t der $ uns etwas Gutes tun twollt, würdet en, aber fie müjlen. Da find Ztamme - Die amerifantidhe Priefmar- 
te it, wird « ıen befannt jein, £ vielleicht Produfie jchiden Zollten weiter zu jchaffen, Breiter fortieren und Fenfammler-Sefellihaft hält am 16. 
n er Kur on | en u ‚ ame vo een. Die Mr jelbit vereh, bei den 4 Zägen ift viel Arbeit. 2 ann Auquit ihre 47. Kahresverfammlung 
( van 1 mit werk, wie ic) Duscplommen  jind vielleicht deren Belannte jo freunde wird Zügemehl forigeihafft, ebenjo die in Roß Angeles ab, 


bin 








Aus dem Pejerfreife 


Margaret, Man. 
den 20. Juli 1932. 

Nicht umijonit hat Jejus jeinen 
Süngern ein Gleichnis erzahlt bon 
einer Hochzeit, zu der die Galte nidjt 
fommen wollten. So hatte es beinah 
zugegnangen bei Margaret, Man., 
denn es wurde eine Hochzeit beitinimt, 
welche das Brautpaar Sulius Dert 
fen Wafopa, und Marita Warfentin, 
Margaret betraf, die Hochzeit follte 
am 3, Nuli itattfinden, alles wurde 
zubereitet nadı Ktraften Dieter Heut, 
doc) fing es am 2. Juli an zu regnen, 
auc die Nacdıt durdy und nod des 
Morgens, jo dab die Feitgeber ganz 
mutlos wurden. Dann um 11 Uhr 
Mittags fanmen die eriten Galte bon 
13 Meilen Entternung Das war 
ein Iroit fiir die Betrerfenden, dann 
famen auch die naciten Nachbaren, 
jo wurde dann zu Mittag geipetit in 
der Hoffnung, dal noch mehr Saite 
fommen würden. Und Soffnung 
lat nicht zu Schanden werden. So 
ivar es auch bier, um 1 Ubr fam Br. 
ran; Enns, Xena, Man, mit ihren 
Kindern. Much die Mutter und (de, 
ichwiiter des Brautigams famen. So 
murde um 3 Ihr Nachmittag mit der 
eier begonnen. Br. Nafob Wedel 
bielt die Vorrede nad Ruth. 1, 15 
17. Er macte wichtige Bemerfun» 
gen an die Jugend. Dann iprad) Br. 
ssranz Enns iiber Nomer 12, 12, las 
dem Brautpaar noch die Ebeprlichten 
por, und vollaoa die Trauuna. Dann 
wurde noch von den Angebortgen md 
dem jungen Baar gebetet. Ein Zmie 
aeipräch wurde aebradt von den Ge 
Ichwiitern der Yraut, auch Slirchwim 
jche wurden borgeleien Zp Jagen 
Die, Die dabei waren, « war dod) 
noch eine aute und gejegnete Hochzeit 
troß all dein jchledhten Wetter Tu 
=treichorceiter von Xena machte Term: 
Sache aut. ES waren auch Enalan 
der zugegen, die jollen gelaat baben, 
jie wirnichten, ibre Sochzeiten witrden 
auch do auaebracht Dieies war eime 
( wın 


irdtiche Sochzeit sie wird 


wenn mir die bimmlitiche verlaumten 
jollten? Nelus laßt uns jagen, fom 
met ber, denn alles ııt bereit. 


(rıner, der dabeı war. 


Denticdland, Wiedeneit, Nhld, 

Nirs, Summersbah PBibelichnle 

den 11. Kult 1932 
Gs jind bereits über 21% Nabre, 
dat; Ich mich in Deutichland befinde. 
(Sebore auch zu Den Togenannten 
Deutich-rurffiichen Flüchtlingen, Die 
Das Vorredbt hatten, 1929 das Yand 
der unjäglichen Xeiden 
su dverlalten und beriberzufommten 
Durh Gottes Klıbhrung 
bin ich aewiliermaßen noch in der let 
ten Stunde wie Nrand aus dem 


ein a 
Feuer aerettet worden. Nur die 


(Nubland) 


wunderbare 


Sand 


meines Serrn 11'735, die mich beichittte 
und Yomit r den rusgertellien 


Zchlingen der Yaurer bewahrt 
Sch beabfichtigte nad) Nanada zu 
Der Serr führte mich aber 
ach Miedeneit auf die Pibelichule 
. 


n x 

Dafiır danfe id sbm n (SHrunde 
mer Serzi Norausfichtlich bleı 
be ich noch ein Nabr bier. Warte auf 


ins aktons Für han Aorrn um midh 
ei ene ut tt Serrn, um mid 


darin, unter Nationalruiien zu arbeit 
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t 


ja: 


n. 
Von meinen Angehörigen, wie 
Eltern, Brüdern und Schweitern, die 
th bis heute nodı alle in meiner alten 
Heimat (Ruffiih-Turfeitan) befinden, 
erhalte ich nur ab und zu mal eine 
Kadhridt. Biel Scweres imitlien 
aucd te dort erdulden. Won ihnen 
bat am metiten mein Water (eter 
P. Bauls), der iiber 60 Jahre alt 
ilt, zu leiden. Er wurde Ende Febr. 
1930 in Haft gelegt umd auf 3 Nabre 
Sefängnis mit Enteignung des Aufs 
ren Vermögens verurteilt, 
er audy heute noch in Daft. Bor eini 
ger „Zeit erbielt ıch einen Brief von 
Ibm in dem er jchreibt: „Es tit fiir 
uns nur noch der Tod. LUmd tothun 
gern mocte ıch micht. MUber einen 
Vorichmacd hab ib Ihon davon, Es 
tt einfach Ichreclich, wenn nichis zu 
ejien (da) iit! Wir find ganz mager 
Kun bat mein Water in Amerifa 
noch eine Anzabl Berwandte, ja joaar 
eine Schwägerin Maria Rauls (die 
ehemalige rau feines veritorbenen 
Y Seinrih Pauls, Kalifor 


Somit lt 


Bruders 
nten). In ste denft mein Nater 
londers und läht fie auch grüken. Ob 
wohl irgend jemand von uniern Reı 
wandten oder Freunden die Möglich 
feit bat, Die qroße Not meines Vaters 
und jeiner Angebörigen Iindern au 
helfen? Wenn ja, 

tragen 
man ıbm 


dann bitie, bitt 


te doch etivas dazu bei, da’ 
Lebensmittel Ichieken fönne. 


sch bin aerne bereit Die Liebe 
mittel (wober wohl nur Held ın KRı 
ae fommt) mit berzlichenm Danf ent 


gegenzunehmen, um ste alödann mei 
nem Water in entiprechender Metiı 
3u tiberiverien Meine MAdreii 

Deutschland Rhbld, Kı 
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nmmtersbad 


Miedeneit 


Ribelichule 


Non Herzen witrde ich es beariihen 
wenn ich periönlich durch Diele Zeilen 
mt meinen Berivandten, Die Icbon 
jeit lanaerer ‚eit ın PImertfa y 


und Deren Mdrejien ich leider nicht 
beiite, ın Berbinduna treten fonnt 


Wie ichon zum Musdruc aebract. bin 


ich der Zobn des Serrn Beter Pauls 
bei Multeata Turfeitan Mein 
Mutter die bereits jeit Dezember 
1929 beim Serrn weilt, bie; Sara 
Wiebe, Gerne bin ich bereit rief 


Itch weiteren Murichluß iiber 

‚samilienerleben mitzuteilen 
Mit herzlichen Srüben Nbr Ber 

wandter, Beter Rauls jun, 


mer 


Zum Wrtifel ans Mr. 11 der 
Nundihan von Herrn Nafob Auuf. 
Serwandten und Bekannten jet bier 
nt gelagt, dal; laut leben Nacrich 
ten von Herrn Toms, Waldheim bei 
stlj-Nulj, der feine und auch unier: 
Mutter bolen 


nur, es iwte } ‚rt nur 
ein Serede tt \ 


dab man unjeres Ba 


ters Leiche aehınden bat „nur nod 
den Mleidern erfennbar Ilniere 
Kama durfte nicht mittabren, da mır 
tiven umd Fleine Kinder entlafien 
werden Töws aibt in einem Prief 
Mamas Worte wieder ‘ch alaı 


da mein Mann und Mind noch 


ben.” Toms fam im balben März 
nach Saudi Ins ichreibt Mama 

A 
6b. Dezember sch alau da fie 
leben, aber ı ta rrt tınDd.” 
Damals batı Mam f 
alt of fıtı A ıtt N N md 


was Sartoffeln und befam 300 Sram 
(ob Prot oder Mehl, nicht erwähnt 


Ali IK KIL } 


Stleider hatte jie genügend und braud)- 


te nicht auf Arbeit gehen. Da Ba- 
pa und Suie weqa waren, batte Te 
ein Baar junge Xeute in ihr Häuschen 
genommen, die beiorgten das Solz 
und hatten es jchon warın. 
iehbr auf die Lebensmittelpafete, die 


yo. ab 
Nvsartett 


wir leider au! Kapas Vlamen gi 
ihr fl 7 N 14 Y Stretch 
Id dt battceı as NETT seit ch 
Sperlinas Brier vom 9. sanuar NND 
beionders zwei Ausdriide zu beadı 
ten: „und bıs beute feine Spur von 


ihnen. Was werden die durchaenta 


baben, und wo werden 


1i 
EL hr ı 177 a . 
foınmen Jen Hachdem wi ( 
rohen naton Yınn \orrpn Tumf 1t 
aetebene Lalten on Sderrn SlImE 1m 
N % Naırı y 4 ıry 
denen, Di on Wa und "Bert 


Seinrih Sperling aenau aeprift bat 
en, alaubten wir nıdt, daß 

tode damels Icbon aetimden wat 
seßt beitattat uns Serr Iomws mit 
Mamas Worten dasielbe 
heute noch in der jelben Ungemwiibeit 
wie Damals, als uns das Werichwin 
den unterer Xieben aemteldet wurde, 
wiirden jedem Danfbar fein, der um 


bertimumnte eachricht von dort tibermtit 


- 


"I 


ir Tind 





teln fonnte über ct Durch Die 
NRundichan lieber um periönlich, 
Q r te t D } ih erfin | 
ın Dd bau, D Kacdırıd 
te1 m bal \ verden m 


ominer BA are 
oder au ftit yabeı ASIR: 
die erwieiene Teilnahme Danfer 
sranı NReaehrs Kinder 
YWinnipeg, Man., Nord Kıldonan 


Mrs. Marpn Beten 


Garlyle, Sasf. 


den 27. sun 1952 

v (veriel 1! 1 er ( 
dadıt vor dem Th Yott 
l ine 1. ‚srau ) I r leıd N Y 
und uns mt troitlichen WBriefen bi 
tucht, und jet vielleicht gerne willen 
mochten, wie es bei uns iteht, | 
richte furz: Gott bat A der to1 
ıbm die Kbre Ende Aprıl rna € 
an zu beilern, md jett tt jie jo weit 
beraettellt, daß Nie allı lı5lıd) (1 
beit tun fann Wir alauben, Sott 
bat uns dDurd die Bulver von Br. & 
Nubler Waldheim, aebolfen, Nbr, d 
tr uns aebetet belft uns Dant 


nur Die Orboruna und Sılte, 
I1S, 11 bis End 


Mit geichwiiterlid I 
5.1.8. Bargeı 
T NT: b4 
odesnadricht 
Scweiter Jakob Yehn, aebore 
Safob Neufeld, wurde in Andrea 
teld, Sird-Nuhland, im Nabre 1874 
den 17. Dftober aebor in den 
Eheitand getreten mit Nafob X 
Nabre 1894 den 1. Xanuar, Getrau 
‘ 4 Nr ur Y 1 N K ni 
ihrem Gait ) 
va nad) I U 
vor ehr fleii \ ) f 
1mDd I} 1 ry Y 
heiterer Natur. Stınder t bt 
7 Dt N N | y N ! 
find die en ( ter ımd ( 
Zzöbne ibı Y ter t 
aanaen Klindon , Ss 4 
ırden f4, und ltd ihr Gott 
Sabre 1918 und getauft den 28 
April von Br. Nob. X. Si 
Nabre iit fie franf acwei 
ier Zeit bat fte Argtliche Silfe aefuıcht 


und meinte auch, e3 babe ihr aebolt: 





3. Anguft, 


doch nur auf furze Zeit, denn fie mur- 
de immer magerer 


ıDd Flagte iiber 
Midigfett, was früher wohl jelten 


der Sal par. sn den lebten bier 
Monaten war es jehr zu merten, dafs 
ch ıhbr Zultand berichlimmerte, dod) 
ihre arbeitiame und hbeitere Natur 
hielten ie nody timer aufredt, bis 
ine Woch r ihrem Ende jie ‚fi 
Doc) erg uni l zerelleft 


( al t 
wurde, Sie wurde nah © 


asfatoon 


um "Sojpital gebradıt, wo eine 
alorge Apei n an ıhr vollzogen 
wurde eg v t doch weil 
jie feine Wider frait mehr beiak, 
erlag Ne der Uperation icbon am 30 
Sun 1952 um 155 Uhr morgens 
Zie hatte Slauben gehalten und hatte 
Sterbenstreudigfeit, obzwar fie aud 


noc) aerne bier aeblieben 
tutgte Yıch ın des Serrn 


ware, Sie 
Wille, Alt 
geworden 57 „sabre, S Monate und 


1) Zoae 


Unter aroßeı Zeilnabme wurde 
am 9. ASult d rabnıs abaebal- 
ten. Br. Ber t. Zawaßfy machte 
die Kınlemtunga Yıed Wr. 235 € 
Vieder ımDd len 2. So 3 10 
und 1. Stor. 15 riten erie, fer 
ner folate Bı ın3 ibellenberg 
Gr las zur weite Erbauung Ebr 
11, 13—22 und mwı Daraut bin, 
vie f Jar und ı tbehrlicd das Ye 

einer Mutter, Gattin oder fonit 
Inaebortaı ) doch ort hun 
Dpeqge rt Ir u 1er 
Das Xıiebesabjicdhten unteres bimmli. 


(r erflarte, dab teder 


einen ?sitbrer braucht durch den finite, 


> r . .+ } 

ren I Iorda brte DIE Ni 
f } 
tıa 1} Il runder la 


r. Selm . ht Ipradı) 
\ U tall I I ınat 
) r) ImozU 
er die Wort ,, 18 nahm 
\ | 5 1 ) 
[ ei. 66, 3: „Id 
will eud l er rubrte < 
, 4 Mititer hı N 4 
) yımı It 4 Y n‘ rı y , 4 N y 
der Serr Ne) zur jagt, Zul 
ı, 13 Ju ht Nenn nid 
f 5 y una { Y m 
l ıBte ) erzager 
( j N on Ma 
rchor 4 palien ı 09 
er Kadıi ch der legte Blid 
ie Veritor orten worden, 
rde ) t Wird rebradıt 
Im Grab t h ihr X na 
D I 4 Vreden 
t I 1m I I 
0 Ar R tal {l IS] 
),6 Lırım =d N N 7 YA 
rend dei zar ricbarrt rd 
urde ch d ed Junacı (3 
t b Sau Der Gatte, Finf 
z rtöchter drei 
rn! Der - y Be 
y Y Y trııben 
Tod, I | ı bal 
ri m a eher Di 
l r j | n Wr 
d. tt t rden }1e 
td ’ } te rat mie 
Sor riam \ Wachen 
Y’ Y N | ıt y al 
n , < 5 . d ar „f 
nd I t } er Mad I 
ırıYY N m. f f Htrmt 
IN {d N} U nr " RR in 
4 N ! An ur \n lı rtra 
e PL Vi y 
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Frzählung 





KSerliden. 


(Tsortießung.) 

Zn iptelten denn DOnfel Gottlieb 
und Fräulein Erdinute rich weiter 
Montecch! und Vapuletti, und nicht 
mehr ganz heimlich und aus der «ser 
ne, fondern es war Ichon zumi ofremi 
fihen Zanf gelommten, gränlein 
riich halte Dinkel eines Ihonen a 
ges „geitellt Ks handelte Mich min 
Grifa. ie war jolcb zartes blanles 
Keriöndiet, wurde hun von Emil 
angelernt und zu Sulten der Tauden 
Berion in jeder Were Iiberanttrengt. 
Onfel Gottlieb merfte davon nichts, 
&ir ihn war es jelbitveritandlid, dab 
„rauenzinmer” ıchtia arbeiten 
mußten, um der Welt nach Yeimer 
Meinung wentgqttens efivas Zu nußen. 
Und an diejer doch aawız jehr richtt- 
gen Meinung erdreiitete ftch sraudern 
Sriich ihn irre zu machen. Ste hatte 
von „Verantwortung“  geiprochen, 
von bemitleidenswertn Weichopften, 
von „Nunggeiellenwirtichart” und 
al Onfel ihr wirtend zugerufen, fie 
folle Steh um Sich ud Ihr Statervich 
und ıselozepeit befiimmern, hatte jie 
‚alter Ser aeiagt und war ins 
Haus zuriidkgenangen Kun war 
Dnfel aünzlich fertia mit „der da 
drüben‘ 

Gin aoldenes Aireuzchen, das Frau 
lein Rriih zu Grtfas Konfirmation 
herütbergeichieft hatte, wurde miteder 
zurudgebracht v6 


>= 

> 
> 
— 


rprit rt Y mer { azEr er 
ho act Ion 1m uctt den Ir nn 
hrnd N (fr Ira nichrant NN 


bunden in einem ungemittlichen, fin 
itpren > AhT ma han erenne Act er 
„Emil Leriuna famen nur dunfle 
Rorbänge an die Keniter, und Erifa 


muhte N It 11 ’ 4, ın rrıt ıhrer 
Ihmachen Araft 11 Fntil” Dattı 
ID, zleichtall I ır wem nate al 
rirfaes ten 14,3 33: VW + +1 wrte md 
Mantntt + , Nr ud it S orffır 
pdant ETTe K ‚Ss fu 
{ r r n I’ y'yıy + 
dabon nichts. Ber Arat hate jede Muri 
Feornınn Hm Y 4 N In 
nınTt Frl ( ( nn FT 
orbeit ıımN N I et ich 
thr nicht t Nırırrt Denn 
uf D ö 
BEAT; f 4 ntac: Du 

toit mid j r ar 
It I 0 5 
mer Ind act n » tirche sd 
In ) I; r | N Y 1} 177 nm 
monlıd md Die) Irumde 
Ich zn N ie 

VIE ' ' vi} 

1 } ‘ ( 
nn. IN y f 4 ich 
mtr ' rar) 

(rrıf Im} N > 3 hatt: 
ınY art (} rel ‘ RT tl: n 
ırrrid = f ty uns 4 ımd al 
1 | nn ? ' trobltd 
E I l 
rn (FrN ‘ 4 

Dr { y1 4 - 
imrichrr y Nr Hinf Still 
ff mptioer Pe nn 
ntann f f 1) 4 y {vr fa 
tr Ir ir F \ ++ 

datt nich aedachıt, was in dem Emil 


Mennonitifche Rundfchad 


mir fehr bedenken, ob ich je gehen 
laile,”“ 

Daß fie niemals blidcn lie, redh- 
nete er ihr beionders hoch an, denn 
ihre außere Erideinung mutete ihn 
mentger an, als ihr plößliches riejiges 
Kocdkunittalent. Als aber eines Ta 
ges gar ein duftender Spedfuchen zu 
ıbm beraufgetragen wurde, genau 
wie „Muttern ihrer”, da liefen On. 
fel Sottlieb die hellen Tranen über 
die Baden und er jchidkte „Enmml” ei. 
nen Thaler. Emil“ war immer 
och fehbr franf, und als noch eine 
xungenentzimdung Bitzufan, chart 
ten wir fie troß ihres Straubens ins 
stranfenbaus und entlälteten Krau 
lein riich und Erifa von 
arbeit, welde die lege der beider 
stranfen beanipructe, Grifa aedieh 
tchtlich unter dem neuen Negimen 
sbre Bädckhen rundeten jich, die gan 
ze Seitalt itraftte jih. Mit inniaer 
Danfbarfett nabm öite Fräulein 
rtich’s liebevolle Füriorge entgegen 
und Dachte mit Schreden an den Tag, 
der „Emil“ jollte 
Ind der Tag fam, an dem Onfel und 
„Emml” wieder gelund auf der Bild 
tlache erichtenen Kl” batte Tich 
gern zum Schweigen verpflichten 


lalien und rubte fih mun auf Fratı 


der Nieien 


wiederbrinaen 


lein Frriichs LXorbeeren aus. Als On 
fel Gottlieb zum eritenmal wieder 
feine „Antipazie” am Teniter jah 
lagte er ingrimmia: „Das war mal 


'ne rechte Erholung, dies Frauenzim 
mer fünf Wochen lang nicht zu eben, 
nee ich faq’ ichon, zehnmal mebr wert 
ı8 mich Emml, batt’3 nich gedadt, 
dal Te mich jo dprlegen wiirde,” 


Um zu jeben, ob jein Arm aanz 
die alte Kraft mwiederbefommen bät 
te, nabm DOnfel Gottlieb nad ein 
poar Tagen die Alinte zur Sand, tell 
tv Ich an rem ch! ntibenrenmet 


um bon dort ats den iıberband neb 


menden Spaten in feinem Obitaaı 
ten den Saraus zu machen, Set, wie 
ch’ Ss Die fecfen Diebe In dem Stırld 
baum beaquem machten! Snfel gerı 

tt belle Wut und ichoh blindlinas ıı 
den Schwarın binem. Da ein la 
relatıt, tat mwıe Das I tern eıme 

fleinen Kindes flatta es, die Spaben 


tlonen mit GSeicdmwirr auf, umd ein 
nerzes KMorpercden laa tot aut dem 
ariınen Nalen sraulen Erd 
mutes Angorafatsı GFrıfa tina laut 
an zıı weinen, als lie das Unalitc jab 
ich jelbit war aanz furctbar emport 
uber Onfel Gott denn 1ch fonnt 


mir’s nicht denken, dab es unablicht 


lid teicheben je! ıı ll x uE ch aD I 
ein blaijes Seficht jab, in dem D 
fleinen, autmiittigen Mı bald di: 
tote Ra ıld turchtiaın a 
irrt D er ner wieder rief 
z vollte id rflid ht, d 
nid da wurde ich Mitlerd cı 


Ss; y +4 y 
N \ 1r t Ir y 
> 

f 1 Nr RT I 4 y 

fit. Mit Reheruf warf fi 
yırd N r N tatnı “0 ılını yımn ey 
aina ich hitter Ynfla en npAt 

1yrtor im Man der ır da& 

{ 4 nr + ‘ { rt der yr It 
0 heim Wirt ten rbo 


ten VBerjicherungen, daß Onfel jchuld 
[08 jei, hatte fie mur ein Adhfelzuden 
Ich And, dır fennit D 


und faate: 
Welt noh nicht und die Schledhtigfeit 


und Undankbarfeit der Menichen.‘ 
Als ıh zu Onkel zurudfaın, fand 
ih ihn in jchredlidhiter DBerfallung 
Cr hatte durch Erifa ertabren, was 
ssräulein Friih an ihm und ihr ım 
den Tagen der Stranfbeit getan hatte 
und war nun wirklidh ungludlid ın 
dem GSedanfen, jo undant 
icheulih geaiweien z3ı 
obne Abjiht. Bon nun ab war On 


fiel wıe verivandelt er Ju 

es nur ging, sr n srtld 

gegnen, er arißte 1ie 

tem aanz tief, aber sie ja n ıbm 

vorbei, al b er Zuit wäre 2 

wiederboltes Still n ıbı W 

tiır blieb unbeadıht und Dod wiurBi 

er ganz genau, dab tie zu S } 

er ı1tellte Yıd y 

ıhbre Kadtabrt unternabım er 1 

jauite jo Ichnell an t da 

er fein Wort der Enticn ana 
es 2 


tammeln fonnte L 
wurde bei Dielen rgeblihen 
trengungen ganz fu 
allen Appentit. Sm Dal 


ch auch verivandelt ! | 
der surlorge fir Erifa die fein 
jchwere Arbeit mebr t 
iumnmachtichtlich Itrena mit „em } 
daB Diele Id Wi ) 
drobt batt (IS wir ıbn } 
Traurigfeit tro1 
dab sraulein yrıd N id 
verIchnterzen wurde, aq Ont 

IKer DIE ad 
Ktonitanze” aeriler sc fa voll 
ein Frauenzimmer araern ne 
nr argert, aber Sutbeit } 
un je denn ichlecht beband da 
en Mafel vor mid 

Onfel t 
gend Zeichen | ) I 


die ıbn L I 

oa Nic I 

men vor Oi 
erttand It Telırı 

Ina ıkı ( iv! srı) 
Dei De l l 


Zaataglıcd mußte eı 
paztiche ter Ic 


ichlier feine Nacht hr 
Die Htabe f ) a 
Fin | 
Nähe untere 
nr gebermmmi ) 
„eyel \ 1 
allen Srauenzimmer 


numnttialte Sterl 
berfrauen si au} Ir! I 


Menid n 4 tier y ’ 1 
(topr ı f l 
N 
blick ten I ı\ ! l | 
Dir | Nor | 
) 
> 
‚sraulem , { { f { t 
allen n“ 4 f y 


leı lt = ıl 
mm + rs { 
I l 
iipeil 
wa. 
{ 
( 
Yrr ' IR 
\ 
inmtı Y : { 
T 4 1 
> 
Nor 4 { } 
fommer 
rn ++ | 
etiern fer y ’ j f 
fol ımd Tieh sid } 
Papa Rıurid tr 


Pappelallee in der edlen Radfahr- 
funt, und ich ivar immer dabeı, mun« 
terte ihn auf und verband jeine Wıum- 
den, wenn er veriucht hatte, die Bap- 
peln winzurennen. 


lInd fiebe da, & Lanalam, 





( 
. PR | ) r a 

aber Jıdyer Il: srıtch Das 

nadııte Wal zur ruhı 


erderraliel 
tr, attelte Onfel Sottlieb jein Noöh;- 
in und folate ihr in einiger Entfer- 

sreilih fam er binfend wie 
rer beim, jein Nad hatte ein paar 


4 en nr Nr 4 
eine ‚sreumom Don 1 


\ . sn Yyyr, ir nn N 
DEerDogen, maurene DIE 


Yautdede einen flatffenden Rip auf. 


si 
Ivies, und der Schlaudı vor Nufiman- 
auetichte, aber nach wentken Ta 
en folgte Onfel unterivegs wieder 


dem grauen Xodenkleid, und Diesmal 
zeigte er bei der Ritdfehr fait trium 
phierend jeinen verbundenen Stopi 
aate: „Das bat Fräulein Friich 
getan, je is jehr nett und vernünfting, 
es 13 mich unbeareitlich, wie je dabei 


'n Frauenzinmer fein kann.“ 


111lı 


sn den statreelchlachten unleres 
Stadtchens wurde viel iiber die ge 
meinlamen NMadfabrten der beiden 
"odfeinde verbandelt: SOnfel Gott 
Ichlechteiten ivwea, 
rlor viel 


lteb fam dabei 


ıber auch raulein Frrid 

bon ibren Sympatien. Wan fonnte 
es ihr nicht verzerben, dal te immer 
junger wurde und jo „unverichamt 
tliucklih austab Aber auf Erifas 
jartem (Helichtchen laa tmmter eın 
rablendes Yacyeln; Gmul” batte 


te Himdiaung in der Talche, und ich 
hatte angejiht3 „Emil“ Stimmuna 
ehr als je bearimdete Soflnung 
ıbr doch noch mal „ausgeltopft” ım 
Kulemm zu begegnen. 

"un wollte ich auch einmal wieder 
ssraulein Kriih „auten Taa” fa 


der man munfelte, jie mwoll« 


pi teichaft rfa j 
) l YVerle Elınd d u 
rem HSimnter au l r 1 
od e Anaoralaße bın V 
\ a en Saß aut da 1 
Kt einem Sci r id rinck un 
Icdylua Du ir eder 
Nas h | traate Eritk 
r nadygefomm Ivan 
Mu Du Liebe Zeit da drinne 
Onkel Gottlieb, und Fitt mit je 
nen ) tlichen Intıp ) 
ı Simpel ulamınen md 
ia er Iiı 1) 


Kıcht lange darauf war die Hoc 


t, und wenn das Sprichwort wahr 
tit, Dal die rau die beite tit von der 
man am wenigiten jpricdht, dann mub 
te rau Erdmute das Gegenteil jei 
denn man Ipracd vom friıben Morgen 


sum Ibaten 


r „unberichamt (lid (ber 
I l rte D } t . 
f Fröomute 1 N 
{ dd f e ı din” 
1; rn \r 1 cht 
) welcher Xen n Yıch f 
Ic rt yt; N {ll f4 
te d Spridwor Ylıtandıa ' 
A m um - [rn 
»ottltebs auter „Ü 
[ud mir erichien fie al hei 
als ich mit den Stiefeln zu ihr f 
und beitellte, das Schuiter Vera einen 
‚slıcf n af hrı ı (Sottlı x 4 
te und dafür fünfunmddreikia Bien 
erlangte. 
„Du fannit mir aber rn ein 


Trinfgeld geben, sräulein Frriich,“ 





lichtes Hausfleid, ın 
‚ Serzensluit füjjen 
hne irgend einen „Staat“ zu 


309g ihre grünient 
| ıllleben plagte em 


Schuiter Berg 


Intipazie getvord 


rt In , 
nt Ichivere Heiden 





Mennonitifche Bundfehjarn 


MWejen zu fein, vor der du noh Man- 
ichetten hait.“ 

„Nee, hab feine,“ jagte ih und 
zeigte auf meinen nadten Arm. 

Mein Vater z0g mid am Ohr. 
„Strolch!” jagte er. „ES it ein „sam 
mer, dab fi die „MiE” auch au 
Migräne auswächit, was fangt man 
blos mit dir an! Wenn die Herten 
nicht jo ichlecht wären, würde Id) did) 
in eine Benjtion geben, alias Belle 
rungasanitalt, aber . 

„Seld hab’ ıch,”“ rier ich beranugt, 
da ! Xch warf „die blanfe Warte“ 
auf den Tiihb, dab Tie fich rollend 
iberichlug. 

„Zreinfaed!" Bon Onkel Gott 
lieb! Und ’n Sedhier frieg’ ich nod 
bon Hermann, ich bab ıbm eimmvei 
len gepumpt. Siehite Papa, dei 
Zechier hab ih von Yandrats Diener 
befommen, fir’s Gtiefelaustragen, 

oc ne, ich bin ja jo frob, wenn 
ich Dir belten fann.“ 

„Wenn ich nur vernitmmitigen IIm- 
gang für dich wirhte, Kerlchen,“ jagte 
Bapa, „die fleine Erifa wobnt mir 
au weit, die HBertba gefällt mir 
nicht 5 

„sch brauch’ niemand, al3 den Her 
mann,” rief ich beitimmt, umd wenn 


du erlaubit, lade ih Minna Febhrs 
öfters ein, Hermann möcte es fo 


gern, dab jie mit mir verfehrt, er will 
jie jpater heiraten.“ 

apa lachte „armer Nunge! 
Kenn er ich mur nicht zu biel bon 


Deinem IUmaang fir jeine Zufinrtige 


eripricht! Aber innmmerzu! Der Ne 
aimentsichneider Febr war Immer 
| ! er Wan rd Jeıt er aela t 
t hilft ıbm die Aı weckt "N 
te Minna fiir ein Madel?” 
‚sch alı e, ne pabt nicht hie Sterl 
chen vorf Mam N ze it Id 
16 Nabre alt und Joll el Efraude 
era ım Stopre baben 
kun, de )K AT ja aud xan 
te nur mal em, die Weip Fa aut den 


IL na arı r taalıd 
jammen, der aroße Sermann Die 
Ydyvarzz pria IK na ı1mDd Da Ar r! 
chen. Frau FFebı Minnas Mutter 
batte unierer Doreite mit Traı 
den Ylıraen verhichert, dab es eme bobe 
Gbre tur te Ver, wenn ıbr Mind mm 


mir verfehren diirfte: Minna jei lei 


der nicht jo, wie fie jein Sollte, und 
fie jelbit und ibr armer Mann fünn 
ten wenig auf das Mädcen act 


rau Febr3 war Näberin und 
forate in den Sonoratiorenfamilien 
Des Städeheı da Wusberlern der 
Nleider und Wälche. 

WMınna und ich verfrugen uns ber- 
| 


balmısmalta aut: Ne war aern 


unserer fchönen MRobhnuna, itand au 
nlich vor dem mactigen Spiegel 
ım Anfleidezimmer meiner Weutter 
und drebte und wendete fich, Flocht ıbı 
Daat f und wieder zu, leqte Die 
ichwarzen Zöpfe wie eine Nrone au! 
ihren zierliden Kopf, fo daf; fie wie 
ein erwachienes Mädchen ausjab, u 


var nur Schwer zu bewegen, mit ım 


iınderipiele anzufanacı ud 1 
& n roten z ‘ rretieiieln fo te iu 
balbe Stunden lang fißen, fie lehnte 


rich dann arazia: ri, Mbte leicht 
den rechten (FIth ıen atıt Die Or 


des Eeliel3, bradıte ibr Rlleıd in d 


richtigen Faltenmwurt u betradht 
fih in dem gegenüber bängenden 





3. Angaft, 


Spiegel. 
Du biit ein Affe,“ jagte i 
„Du biit ein Affe,“ jaate ich jornig 
zu ıhr, wenn fie nicht mitipielen woll. 
te, „ein Orang-Utang, ein Schimpan 
je,” aber Nie lachte nur darüber und 
fiimmerte jich weder um meinen Zorn 


nocd um Sermanns Traurigkeit jber 
ıhr Benehmen. Ab und zu jahr fie 
auc ın der tiematislaube und baute 
nt uns Nurtichlonler, 

„Ein Arzt mochte ich werden ein 
berühmter Arzt,” jagte Hermann be 
gertert, ich mochte eine Klinik haben, 
wie der Sebermrat ın Neuitadt und 
die Armen gelund machen aanz um- 
tontt und von den Neichen viel Geld 
nehmen, und dann nehme ich mir aud 
ne Frau 

„Nimm mic dann, Sermann.“ 
bettelte ıb, ob, ich mochte fo aerne 
Stranfe pflenen, ich fann es prakt. 
voll, und wenn em aanz Stranfer fo 
recht, recht traurig 11t, dann mache ic 
„Doll“ Unttnn und Ichneide GSefichter, 
dann wird er wieder froh.“ 


Hermann verbielt jich ablehnen). 


„au bit viel zu brnebin, Fe 
ante er, „und deine CEltern werden 
es nicht erlauben,“ aber ich werk jchon 


jemand anders 
Du meinit hoffentlich nicht mid,“ 
riet Weinna jchnippiich, „Nie mich biit 


dur iwieder nicht vornebm aenua, ik 

ill nen or l eınen Braten 
meinetivegen 

>ichi Sr “ triumpbier: 

4 d R f hı t{, und ı ivare 


lehr freundlich bon dir, wenn du mic 
nehmen wollteit; ich wer: te Eltern 
tlıchtia bitten, dantıt rlauben 


Andern Tags tolgt { einer 6 


laduna 1 Yandrat Dermann 
ttrablte, als er mich Jonniaglidh g& 


pußt anfonmıen Yal 


Erzabl’ recht pre Ipenn du MI 


derfommit,“ bat ei es mu pradt- 
yoll bei Yandrats en ein Ichonen 
\arf 

UN nmma L) | nolelta al al 
ich aına d N chi einmal 


Abend furz bevor ich ins Beit 
aing, trafen wir drei ums in der Ile 
matıslaube ch erzabite Yebhr beget- 
tert von dem NKachmittage. Emm paar 
Töchter und Söbne von den NWitter 
autsbeiigern der Umgegend waren 
dort geweien, und wir hatten ganz 
berrlid, geiprelt Auch der Junge Of. 
fizier hatte fich uns angeichlolien und 


In 
kann 


viele neue Spie ezeiat 

sch mag ıbn aber cht,“ befannte 
ich ehritd 

Dinna fpracd aar nichts, fie rannte 
fort, ohne uns Gutenacht zu jagen 

Mein Berfebr t Yandrats wur 
de in der Tolae nicht ı r. Sertba 
von Ballian war unalaublich bod> 
mittia und machte ihre Freundichaft 
gleich davon a nata, dah; ich mid 
mehr mit Serrnan PBera zufammıen 
fame; DI tmo}pbare d Zchuiter 
junger j r ımerträglid. ® 
beritand natiır it genau, mas 
ie meınte h I reumnd a 
und da } { fh rent 
an sver! ! 

Dur faı iante ich zu ihr 
und mt t R r nach det 
(art fart 


(sortiegung folgt.) 
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Neber die dentiche Banerndelegation 
nad) Nupland, 
YA, Kröfer. Mt. Lafe, Minn. 
(Hortiegung.) 
Das Dorf in Sowjettrufland. 


x will verjuchen, den deutjchen 
Mauern und Arbeitern das Dorfleben 
in Sowjettrußland zu jchrldern, denn 
um das zu föonnen, bat Diele Merle 
einige (Selegenbeit geboten. ud) 
will ich verjuchen, Ihnen emen Cinblid 
in das vorrevoluiionare Xeben mm 
deutichen Dori in Rußland zu geben, 
Das Sebiet, in dem wir uns drei 
Tage aufhalten konnten, it wahr 
iheinlich eines der jruchtbariten ım 
ganz Rubland. Sinzu fonmmtt, dal; 
deutihe Siedler durd ihren ‚lei; 
und ihre Energie das Yand zu einer 
bliibenden Wrovinz gemacht batlen. 
Die Baulichfeiten erinnerten uns an 
den beimatlichen Stil. 

Reionders auffallend waren die 
arosen Vorgärten mit ihren ZJaunen, 
die dent Dorfe einit ein prachtvoll 
Yusieben gegeben baben  mogen. 
unititraßen waren wenig borban 
den, dafiir aber waren zu beiden Sei 
Niirgerlteige, die zum 


Zlegeliteinen geprla 


ten der Straße 
rer 4 

Teil auch mut 
tert waren. 
inilienleben 
lvoaenannte 


us dem friberen 7 


entiwidelte Jıch das bei 


jozialiitiiche Semeinichatisleben, und 
e mt em 11Damd lau Id ‚solge DAR 
die friiheren Einfamtlienbauter dem 


Verfall anbeim fallen 

Hier ımd da jind (debaude al 
brodyen, wo fait immer aroßere oder 
fleinere WNeite von Zchutt Die Zielle 
einer fruberen Vaulichfeit anzeigen. 
Yus der prunfvollen lImzauınuna der 
Vorgarten jind Tetle der Mauer zu 


iommenaebrocden, und es wirft er 
\hutternd fir diejenigen die Wer 
tändnis dafiir baben, in denen nod) 


det aottlihe Wille zum Schönen“ 
3 Niirgeriteige jind im ber 


en „land 11Mo IDerien Zum 


ohne Licht nicht moglıd, fie ohne Bi 
ahr zu 

Tab; deutiche und rufjiiche Intelli 
genz dieien Vervall mit allen Mitteln 
aufzuhalten juchte, und Deswegen ver 
Ihmwinden mußten, ditrite im allge 
meinen veritandlich fein. 

Das gegemwärtige Leben in dem 
bon uns befichtigten Gebiete, welches 
nur aus Stolleftiven beiteyt, ı1t em ae 
jwungened, Die Menichen werden 
ur Arbeit fommandtert, womit ibnen 
jede guttliche Schöpferfreude aenom 
men wırd, MAbaeleben von einer Tlei 
nen Minderbeit lebt die arobe Malie 
tumdriinnia umd teilnabmslos dabın. 
Die aröbte 
DBetremung jeines Wiebes, it ihm ge 


begeben. 


L 


‚sreude eines Bauern, die 


[art 


nommen und in wenige Sande aelegt 


Dur die Abicbaffuna des allaı 
meınen Wochenfeiertages und Ein 
führung der Finftagewodhe, tit e& 
unmöglich ein amilienteit zu feiern 


a - % 

da e5 durchaus In der VOrdnuna 
unden wird, dad; der Ehemann heut: 

! 


per 


nd die Ehefrau morgen einen 


ag bat Die Frau 


freien 
7 bat in dielem 
Spitem fich nicht der Kamilie zu mıDd 
men jondern iit genau fo zur Arbeit 
verpflichtet wie der Mann. Darıım 
mt man auch das Biel der allae 
meinen Rolfsipeiiung zu verwirfli 
ben, was zum Teil, joweit die nöti- 
gen Baulichkeiten vorhanden jind, 


Mennonttifche Rundfcjan 


auch jchon durdhgeführt ii. Ebenfo 
it aud; das Stajernenleben gedacht, 
das wir aud) jhon in der Praxis ge- 
jehen haben. Es befommt jede Fa- 
milie in der Wohnfaferne ihr Zim- 
mer mit SBentralheizung und ohne 
stochgelegenbeit, 

Die Kinder werden den Eltern 
während der Arbeitszeit abgenommen 
und in einer Stinderfrippe unterge 
bradt. Nad) Beendigung der Arbeits 
zeit werden jie von den Eltern wieder 
abgebolt. 

Ta in einem folchen foztaliitiichen 
Zyitem der Eigentumsbegriff feinen 
Kaum baben darf, jo find die vorite 
benden Einrichtungen dazu gaeidhaf 
jen, da; die Ehegatten voneinander 
eine ımbedinate Zugehörigkeit nicht 
verlangen dürfen. Ebenfo jollen aud) 
Die Eltern fein VBerfiigungsresht über 
ıbre stinder baben. Ein Beweis da 
fir diirfte auch die Eheicheidung jein, 
welche der Dorfrat in folgender Art 
vornimmt: Der Dorfrat foll verfu 
den zu einigen; falls aber einer der 
Ztreitenden auf Scheidung beitebt, jo 
bat der Dorfrat die Scheidung auszu 
jprechen. Ein Beilpiel: Der Land 
rat des Streiies Halbitadt, namens 
Durry, batte bereits jeit 1929 die 
dritte Frau. 

Diefe Ginricdtungen dienen zur 
Berwirflidung des jogen. Sozialis- 
mus,  beiler nennant jüdiidhe Welt- 
herrichaft, jüdischer Weltzudthans- 
itant und jind im Sinne dieles 
imperialiitiichen „ufbans”, 
sm Sinne jeeliid; lebendiger Men- 
idien bedenter dietes Syitem natür- 
lich Niederreißen, Entjittlidung, Ver 
wichtung der Kamilie nnd Seelen- 
mord am nanzen Bolfe, 


Nom landwirtichaftlicien Ginzelbe- 
trieb zum Stolleftivbetrieb, 


Dir Schilderung der WBorfrieg: 
Linzelbetriebe fann nur vorgenom 
men werden an Sand der Ddeutid 
und der nod) 
Wirtichaitsgebaud:ı 
sirtichattsperbältnilie fünnen 
ven einzelnen bebt 
ten verichteden jein, und To beziehen 
ich meine Ausführungen nur auf da 
von uns bejuchte Deutjche Gebiet. 

Die Wirtichaftsart hatte Nebnlich 
feit mit umieren Betrieben. 
baite dielelbe Fruchtfolge in der Felt 
beitellung wie die Deutiche Yandiwirt- 
haft und gemiidhte Biebbaltung 
Nur die Gebaudeverbältnilie fielen 
uns deutichen Zandwirten beionder: 
auf. Neben den auten Wohnbäufern 
tanden wir aröbere Ställe, jedoh im 
Verhältnis dazu nur fleine oder gar 
feine Scheuern vor. Dieje Verbält 
nie erflaren jih daraus, dab vom 
zeitiaen riibjabr bis zum ipäten 
Serbit das Wiehb auf der Meide ift 
und nur wenige Monate die Stallfiit 
terunag benötigt wird Der Bauer 
batte vollitändige Freiheit im Verwer 
ten feines Setreides, Viehes uw. Die 
rurijiichen Vanern bejaßen demnad 
eine beichränfte Freiheit. Durch die 
Revolution alaubten die Bauern ihre 

le ‚sreibeit erlanat zu baben 
ıber anitatt der bäuerlichen Einzel. 

triebe wurde von der Piftatur dei 
mörnchen Wolfes der Stolleftivbetrieb 
einaefiibrt. Dieie Kollektivilierung 
it nach Angaben der heutigen Macht 
baber freimillia angenommen worden, 
jedoch nacdı Musiage der Bauern ae 
mungen, jei es dur Steuerdrud 
oder fonjtige Gemaltafte und Ein. 


bauerlihen Auslagen 


oraerindenen 


u1D IDETDEN iM 


\ I 4 
Wan 


Ichiichterungsmethoden. 
(Fortjegung folgt.) 


Gemeindeleben in Aukland. 


Don ©. D. Nempel, Swift Current. 
(Fortjegung.) 








(Anmerfung des Verf). Wo im- 
mer eine Einheit beitanden, hat Se- 
gen darauf aerubt. So aud) bier. 
Auch in unierm Mennovöltchen ijt es 
dem Feind gelungen, nicht nur Spal 
tung in der Glaubensrichtung, jon 
dern bald mu man jagen, die feinite 
3eriplitterung, unter denen, die jid) 
$tinder Gottes nennen, zuvege zu 
bringen. Sollten wir, was dod) fom 
men muß, erit unter der Anquijitions 
prejie der Wottlojen fommen, meld’ 
eine VBeradhtung, ein ich gegenein 
ander Verflaaen und Abliefern von 
Brüdern zur Follterung, wornöglid 
jeiner anders denfenden Brüder, tit 
da zu erwarten und zu befitcchten. 

Bis heute hat jich die Sadlage ın 
jomweit geundert, daß wir den tom 
munismus der Boliheiwify aus dem 
fernen Diten vielleicht nicht jo jebr 
zu fürchten brauchen. Es hat diejer 
Zeitgetit glaube ich, feine VBerheigung 
d. b. als Sieger fir bier. Damit 
aber tt die Wetabr noch micht voruber, 
londern es tritt ein neuer geitgent, d. 
Falhismus wie aus dunflen Nebeln 
bor uns auf, Wird erit Diejer zu 
Macht und Anteben kommen, wird die 
Snauifition, wo Te vor langer Hyeit 
it jteefen geblieben, eine Neubelebung 
eriabren, Gs wird die Wunde des 
Tieres, dejien Wunde tötlich war, wie» 
der heil jein. Als dann webe allen, 
die von damals ber den Namen 
„steßer”“ getragen. Es wird jich Die 
ut des bisber Juriickgehaltenen und 
jegt Freiaetvordenen vornebmlidh ge 
gen die Slinder Gottes richten. Dann 
werden viele Lnichuldige mitleiden 
niillen, 

Im wieviel ichöner und ftärfer 
wiirde das Jichtbare Neichaottes bier 
jein, wenn die Einbeit, um die der 
Herr Selus bobeprieiterlib den Ba 
ter bittet, unter ıms fein würde. E3 
dDiirite geicheben, dab eine aroße Men 
ae von uns und den UInjern zum emı- 
gen Xeben fönnte gerettet fein. 


Mifiionsreilen in Nutland. 


xn unfern alten Seimatlande gab 
es feine eigentliben Miflionsitatio- 
nen mit angeitellten Mifltonaren 
Ginmal erlaubte die Regierung Die 
jes nicht, dann war das Ganze jchein- 
bar bierfiir nicht reift genug. Wud) 
aab es feine befieren Bibelichulen, 
Bredigerieminare, oder lonitige Bil 
dungsanitalten, wo fich der Student 
die nötige Nusbilduna fir eine volle 
Miiitonstätigfeit hätte aneignen Fön 
nen. lleberbaupt laa das Pildungs 
mweien des Landes im ragen, Wie 
aroi; der Tiefitandt in dieier Beziech 
ung war, wollen wir mit folgendem 
Reripiel illıritrieren: 

68 war im Vormwinter de3 Nahres 
1920. Unier Soudernement Dren- 
bura batte das alte Spyitem hingelegt. 
Gtiwa wie eine Schlange fich enthäutet 
und dann wieder um ı Schlangen 
baut ericheint, hatte e8 das neue ©y 
item anageleat. Die neue Regierung 
batte die Zügel feit in den Sünden 
genommen und ließ ihre neue DOrd 
nungen nad ibremn Sinn unter die 
Bevölkerung einfiibren. 

Auch das Schulmejen mußte eine 


11 


Reorganifierung durhmaden. Ganz 
neue Mujter des Unterrichts jollten 
geihaffen werden. Niemand von 
den alten Schulmännern durfte hier- 
bei mitjprechen. Für jeden Bojten 
mußten neue Berjonen angeitellt wer- 
den. Dah; es hierbei viele Mißgriffe 
gab, tjt denkbar. Dftmals wurden 
Männer, natürli aus der alten 
Schule, nicht jelten ohne alle VBor- 
fenntnis angeitellt. 

Eines Tages nun Waren wir 
als Mitglieder an dem Abteil der 
Bollsaufklärung zu einer Gouverne- 
mentsberatung gefahren. Da fommıt 
der Borjigende Diejer Beratung, 
nimmt ums ettvas auf die Seite und 
erklärt uns, da; man in der Haupt- 
verwaltung nicht ein nocd aus wijie, 
was zu tun jei. Denn, jo befannte 
er, wir haben feine Schule, die ung 
als Vorlage oder Muiter dienen fünn- 
ten. Darauf bat er uns, wir follten 
Doc) jo Freundlich fein und unjre 
Schulen als Vorbilder aufitellen lai; 
fen. Dabei gab er das Verjprecdhen, 
dal er uns eine hbobe Summe zur 
weiteren YAusrüitung unfrer Schulen 
herausgeben wolle. Der Schluß bier- 
bon ivar, da; wir viel Geld für unire 
Schulen entgegennehmen durften, 
Diejes Gute dauerie jedod) nur jolan 
ge,bis ie jelbit ins Sabrivalier famen 
und dann wurden auc) unilere Schu- 
len eine Beute ihrer Willkür. 

War das Meilen auf unjeren Bab- 
nen, der mancdherlei mangelhaften 
Cinridtungen balber, jehr bejchwer- 
lid), jo war das Reifen zu Miffions. 
zweden nod) viel bejchwerlicdher. Hier 
galt e8 einmal die Schichten der är- 
meren Bevölferung in ihren Heimen 
aufzufuhen. Da fonnten aud) nicht 
Gijenbahbn oder Dampfihiff in Be 
tradıt fommen, jondern es mufjte die 
weite Reile mit einem Lleinen Bferd- 
dien und Schlitten gemacht werden. 
Etwas von fo einer Neijfe: 

CS war anfangs Januar 1923, 
um die Zeit, als die eriten Stürme 
der Revolution und der jchredlichen 
Sungersnot, welde der Revolution 
auf dem Fuße nachiolgte, über das 
ganze Yand bergebrauit waren. Da 
machten wir uns auf den Weg, um 
eine langere Miilionsreije anzutre- 
ten, Bruder Alerej Moroihnofcd- 
Ihienfo, ein rufliicher Bruder aus 
Komaipajfa, jpannte fein einziges 
Pierdehen vor feinen Kleinen Schlitten 
und los gings in das unrubige Land 
hinein. Der erite Tag war wohl, 
dem Stlima jener Gegend entipre- 
chend, jehr falt, doch winditille. Un» 
jer Pferdchen leitete ung einen außer- 
ordentlidyen Dienit. E83 trabte frijch 
und froh, als gelte es nur eine Fleine 
Vergnügungsreife zu machen, berg- 
auf und bergab. (S$ier waren auch die 
Wege no etwas beiler, zumal das 
Yand mehr bevölfert war. Eine 
Ztredfe weiter landeinwärts war die 
Devölferung von früher ichon fpär- 
liher und jebt nad) dem Bürgerkrieg 
und der Hungersnot waren ganze 
Strefen fait wie entvölfert.) 

Mit bereinbredhendem Abend er. 
reichten wir ein großes Nuffendori 
namens Bellefjörfa. Hier hoften wir 
mit der Arbeit zu beginnen: aber 
weldhe Täufchung: als wir mun auf 
der Straße find und uns etwas er- 
fundigen, jagt man, daf; hier viel Re- 
bolutionäre find und dab Peiehl iit, 
man folle niemand al® nur das rote 
Melitär in ihren Säufern aufnehmen. 
Wer nicht folgt, wird beitraft werden, 

(Bortjegung folgt.) 








„ireie” Bibelfurfe 
Bejonders für das Heim! 
in Deutic) und Englifch 
(Nur $1.00 per Zahr für Druden 
und SBoitgeld.) 
Der Plan: „Durdy die Bibel, 
Bud Für And“ 

Die Bibel it das einzige Tertbnd 
Nev. J. B. Epp, Hesston, Kanjas, 
(25 Sabre lang VBibellehrer gewejen 

in Schulen und Mifjton.) 


Kenefe Racrichten 


Leder Staatsmann behanptet, 
zielbemuhte Bolitif zu treiben. Nur 
bat jeder von ihnen ein anderes Stel 
ım Yluge, 

In Italien hat es einen großen 
MWechiel in der Nenterung gegeben. 
5 Miniiter und 11 Miniitergebilien 
berließen ıbre Wlabe, unter ibnen 
auch der Yuslandsminiiter Dino 
Grandi, der teilnahm an allen in 
ternationalen Yulammenfintten, Er 
murde fpäter zum Gelandten nad 
England ernannt Den Roiten als 
Auslandsminiiter übernimmt Mıurifo 
Int, ° 





Hillsboro, IU., 7. Anti. Nach 
swerjabrigem Stilliegen murrden die 
Sohöfen der Nınerica 


since Gom 
pany wieder in Wetrieb aelekt ımd 
bierzian Männer  tmiedereinaeitellt. 


Peamte erflären, dal die Peleg- 
ichaft allmählich veraröfyert wird, bi 
alle früberen Angeitellten 
250 Mann, iwied: 
baben 


ungefabr 
tr Belchaäftiaung 


Ottawa. Die britifche Neichs- 
mwirtichaftsfonferenzs wurde Teßten 
Donnerstag in feierlicher Weile in 
Dttawa eröffnet (Srobbritannien, 
Ganada, Muftralien, Südafrika, Neu- 
fundland, Neufeeland, Sndien und 
die iibrigen britiichen KZänder find 
durch füihrende Staatsmänner vertre 
ten. Der Generalgouberneur bon 
Canada, der Earl von Berborougb, 
leitete die Stonferenz mit der Verle- 
jung einiger Worte des Nlönigs Ge- 
org ein, Worauf der ®eneralgou- 
bernenumr jelbit eine furze Bearükungs- 
aniprache bielt. 

Anf Antrag von Stanley PBald- 
min bon Großbritannien und ©, 
M. Bruce von Muitralien wurde der 
canadiihe Wremierminiiter R. 9. 
Bennett zum VBorfitenden der Reichs 
wirtichaftsfonferenz in Ottawa ein- 
ftimmia aemwäblt. Sn feiner eriten 
Aniprabe bob Bennett die Peden- 
tung der britiichen Neichswirtichafts- 
fonferenz entiprechend hervor. Zu 
gleich legte er Canadas Karten offen 
auf den Rlonferenztiich, indem er fol- 
gende Korderungen unterbreitete: 

1. Erweiterung der zollfreien 
Marenliite; 

2. Berbehbaltinag der aegenmwärtia 
gültigen Worzugszölle zu Gumften 
Sroßbritannien 

3. Erweiterung des Spitem3 ber 
Rorzunszölle binfichtlih einer aus. 
gewählten Liite von Waren, deren 
Lieferung Grohbritannien bejonder3 
aut bewerfitelligen fann, ohne da3 
canadiiche Unternehmertum zu jchä- 
digen; 

Canada verlanat ferner auch das 
ssortbeitehben der VBorzugszölle zu 
jeinen $uniten fowie die Ausdeh- 
nung des VBorzugszoll-Syftems auf 
Naturprodufte und Kabrifate die 


| Mennonitifce Yundfhaa 


Großbritannien doch einführen muß. 

„Das zu treffende Abfommen,“ 
bemerfte Bennett,follte dauerhaften 
Gharafter haben. Wir müjlen über 
unjeren Kurs eine Enticheidung tref 
ten und dann ıbn, ohne zu wanfen, 
verfolgen Gin furzfriitiges Ab- 
fommen wiürde, befürchte ich, Die 
Unjtabilität mur nocd vergrößern. 
Mein VBorichlag iit an die Adreiie 
Sroßbritanniens gerichtet, iit aber 
ım PBrinzip ein Inacbot an alle ande 
ren Zeile des britiichen Neiches, mo 
jene Ammwendung zum gegenjeitigen 
Vorteil gereichen fann 

„Mit den beiden toben Domt 
men Muitralten und Weiuieeland ba- 
ben wir im lebten Nabre Sandel3- 
berträge geichloiien, deren aegenjei- 
tiger Nuben meiner Meinung nad 
bereits deutlich erfennbar tit. Dieie 
Werträge fünnen acmäk meinem 
Rorjichlaa repidiert und, wenn mög- 
fh, noch mehr umfafiend geitaltet 
werden.“ 

Stanley Valdwin, der Führer der 
enalijhen Abordnung, verlieh der 
Soffnung Musdrud, dahk die flon- 
terenz nicht nur zur Erbaltung der 
geaenmwartiq beitebenden 
solle, jondern zu einem Musbau Ddie- 
jes Spitenms fiihren möae 

„es aıbt,“ Yo erflarte Naldiwtn, 
„zwei Wege fir die Nusdehnung de3 
Rorzugszoll-Spftems3, entweder durch 
Abbau der Zollinauern unter ımd 
jelbit, alfo innerhalb des britischen 


Vorzug: 


Neiches, oder durcd; Erhöhung der 
Sollmauern genen andere. Die 
Wahl zwiichen dieien beiden Wegen 


muß bauptiächlih bon Ermägım- 
gen der eimzelnen Sünder beitimmit 
werden, aber mir jcheint, wir foll- 
ten den eriteren Wea einichlagen. 
=o aroß auch ımjere Silfsquellen 
jein mögen, fo fünnen wir uns dod 
nicht von der übrigen Welt abiclie- 
hen. 

„Die brittiche 
Daber ® 


Regierung Ichläat 
er Stonferen die Ausdeh- 
nung Des innerhalb de3 
britiichen durch 
Abbau der BZollmauern zwifchen den 
verichiedenen Neichsgliedern erzielt 
werden joll.” 

(dent. Die Türkei wurde in 
den MWölferbumd gelegentlich einer 
Zonderverfammluna de8 Bundes 
aufgenommen Die Mufnabme er- 
folgte einstimmig, nachdem das neue 
Mitalied die amtliche Einladıma des 
Nımdes zum Veitritt angenommen 
hatte. Kemal Salnı Bey, der Ge- 
iandte in Pern, itbernahbm den Ro- 
ten. Niummehr find die Pereinig- 
ten Staaten, Prafilien und Som- 
jetrußland noch die einziaen Staa- 
ten, die nicht Mitalieder des PBım- 
des find 

Bufareit. Der Eien der 
nationalen VBarernpartei, an deren 
Spite Nulin Mantıt ftehbt, bei den 
rumäntichen Barlamentswahlen tit 
itberwältigend fie bat 277 von 
den 387 Rarlamentzfiten ergattert. 

Dublin, Ariicher Freiitaat. Für 
stiand atbt es in dem flon- 
tft mit Großbritannien über die 
irtichen Zandannuitäten fein Nadı- 
aeben erflärte Prüfident 
Gamon de Sriichen Se- 
nat. 


Senator 


Dandels 


Meiches bor, mas 


‚rlands 
Valera im 


Gonnolly unterbreitete 


dem Plenum die von der Regierung 
befitriwortete „Gegenzoll” - Vorlage, 
die dem Bräfidenten unbejchränfte 
Macht bei der Verhängung von HYoll 
jagen verleihen würde. Die Vorlage 
richtet fich gegen die neuen. britiicher 
Zollvarichriften, die einen 2Oprozen 
tigen Zoll auf die hauptjädhlichiten 
Ginfubrartifel aus Irland vorjehen. 

Senator Brown behauptete, dal; 
nie 3zubor in der Geichichte des 
Parlaments derartiae Machtbefug 
nilie verlanat wurden, wie fie dem 
Rräfidenten eingeräumt würden. 

Die Dublimer Führer der irijchen 
republifaniihen Armee machen be 
fannt, Daßk fie eine Bewegung zum 
Bonfott britiiher Waren ermuftgten 
umd auch leiteten. Stürzlich waren 
fait alle Auslagenfeniter in Der 
Saubtitadt mit Bonfottplafaten iıber- 
flebt, bis die Voltzet fte gewaltiam 
entfernte. 

Kadı 


ro‘ 


furzer Debatte murde die 
Notitandszollvorlage vom Senat in 
smeiter Lefung ohne Abitimmung 
angenommen. 

Sobald die Vorlage angenommen 
it dee Senat fann fie nid 
biocdieren, weil es Jh um eme 
(seldmainabme bandelt it der 
reiitaat bereit, den Wirtichaftsfrieg 
mit Großbritannien aufzunehmen 

Veipzin, den 25. Audi. 
Neichögericht verwarf Die bon der 
abaeiebten preußtichen Regierung er 
bobene Forderung,  Meichsfanzler 
ranz bon Papen an der rehtmaßt 
aen Musitbung Seiner Nmtsgemwalt 
als Neihstfommiliar in Preußen au 


Das 


verhindern. Damit it die Diktator! 
ihe PBerwaltung Wreubens, des 
arößten deutihen Yande vemaß 


der von Reichöpräfident von Sinden- 
bura erlalienen Verordnung borlau- 
fa anerfannt. 

Beiping. Die Japaner warfen 
iiber QTichaonana, einer wichtigen 
Stadt in der Provinz Nebol, Flug 
sengbomben ab. uch wurden dj 
neftiche Soldaten und Zipiliiten wab 
rend des Normariches der \Napaner 
in die innere Mongolei dur Ma 
fchinenaewehrfeuer aezotet 

Heidelbern, den 19. Juli. Mit 
einem glänzendem zFeiterjchein 1 
heute friib in der Gegend von Hel- 
delberg ein großer Meteor niederge 
gangnen. Der Meteor war bon don 
neräbnlihem Dröhnen und einer 
ftarfen Grichütterung der Erde be- 
aleitet, die auf Meilen im Umfreis 
tiihlbar war. 

Genf, Schweiz.  Dentichland 
unterbreitete der Abrüitungsfonfe- 
ren; in Senf durch jeinen Bertreter 
Srafen Rıdolf Nadolnyg ein Mltima 
tum, indem e3 den Vertretern der 
anderen Mächte erflärte, es werde 
eine weitere Teilnahme an der Ab 
riiitungsfonferenz ablehnen, wenn 
ihm in der Rititunasfrage nıdıt ab 


folıtte Gleichberechtiaung zugeltan- 
den iverde er 
Börz. Die hiefine italienische 


Polizei aab beute die Beichlagnah 
mumna eines aebeimen Arfenal3 der 
(sSeaner des Kaikhismus befannt, aus 
dem dieje jeit mehreren Nabren die 
Pomben und die Mımition für ihre 
Yttentate bezogen bätte. 

Drei Männer wurden bei der Be- 
ihlagnahmung verhaftet. 


Welt 





3. Augaft, 


— Genf. 
beichloß, 
erreichten 


Der Völferbundsrat 
gemaß einem in Laufanne 
Uebereinfommen, eine 
Wihrungs- md Wirtichafts. 
fonterenz einzuberitfen, Ort und 
Zeit find noch nicht feitgejett. 

Zir Kohn Simons, der brittiche 
Aubenmintter, wurde zum Vorfit. 
zenden eines Nusichuiies ernannt, 
der in Zujammenmwirfen mit einer 
Zonderfommiiiion don Sacveritän. 
digen die Vorbereitungen für die 
Stonterenz zu treffen bat. Der Rol- 
ferbrnd mird eriucht inerden, (Hel. 
der zur Bejtreitung der Ausgaben 
der Stonterenz zu bewilligen 

Waihington. "Fräfident 
Hoover erflärte in einem an Senator 
Norah, den Vorfiger des Ausichuiieg 
fiir auswärtige Beziehungen, geric. 
teten Schreiben, er glaube nicht, dag 
füirzlich ın Yaujanne getroffene Ab. 
fommen europäticher Nationen beden- 
te ein gemeinfames Worgeben der 
= chırldenländer gegen die Vereinigten 


Staaten. Sollte dies indejjen doch der 
‚sall Tem, werde De E Krafident e5 
nicht dulden daß die MWereiniaten 


eine HYivangslage getrie 
ben oder beeinflußt witrrden. Der Pra- 
jident betonte, dab die amerifantiche 
Megnterung  bezitalich der Zauianner 
Abfommen nicht zu Rate gezogen 
worden jet md daß die Vereinigten 
Staaten natürlich nicht an Ddieje Ab- 
foımmen aebimden jeten. Senator Bo» 
rah hatte beim \Yratidenten ın Ddieier 
durch Staatsiefretär 
angefragt. 
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Hansphone 
27 473 5569 


Dr. Klanlien: Dr. Oclfers 


Chirurgie, Geburtshilfe, Innere Nrants 
hrtten 
UCIIEIN 


612 Bond Bldn., Winnipeg. 
Bhone 26 7724 





ZSprebhftunden von 2 — 5, 
+ — Wruie 1 
ON y ( y N 
DEN. %. Nenfehd 
M.T !M.EE 
Schurtähilfe Innere Siranfheit — 
Chirurgie 


604 William Ave,, Teleph. 88 877 
Rinnipen, Wan. 
Eprediitunden: 2—5 nachmittags, 
und nach Bereinbarung 


+ —— nn mn nn 


x CD Ami 

Dr. Geo. B. Melavi) 
Arzt und Operateur 
Spricht Deutich 

K-@trablen- und eleftrifhe Ber 

bandlungen und Duarts Wier- 
cury Yampen ‘ 
Spreditunden 2-5; 7-9, Phone 52 876 
500 & 504 Kollege Ave. Yöinnıpeg 
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Dr. 9. Herichfield 
Praftifcher Arzt und Chirurg 
Spridt dbeutid. 
Office 26 600 Rei. 28 153 
576 Dlain St,, Ede Alerander 

Winntipeg,Man,. | 
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Dentiher Zahnarzt 
417 Selfirf Ave, Rinnpen, Man. 
Dffice-Mhone: Mohnunas-Mbone! 
54 466 53 2361 
Bedienene Arheit aaramtiert 
Bequeme Zahlungen 


Dr. L. J. Weselak 
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Nerven: 


und Herzleidende haben in Taufen 
den von Füllen bei allgemeiner Ner 
penichtwäche, Schlafiofigfeit, Herzflop 
sen, Nexvenjchmerzen, u]W., wo alles 
veriagte, in der garantiert gififreien 
Gmatojanzstur” eine leßte Hulfe ge 
Aunden. (6-wöchige Kur 3.05). 
Broihüren und Dantesichreiben 
umionjt von Emil SKaifer, (Abt. 9), 
31 Herfimer St. Niocheiter, N. 2. 
Yo 
— Den Eicyerheitsbeamten des Va- 
tifans fiel e8 auf, dab einer der 
bei den Nenovierungsarbeiten be 
ihäftigten Maurer nicht imitande 
war, einen Zementjad zu heben. Es 
stellte fich heraus, dab der Schwäd)- 
ling eine Frau war, Beim Verbör 
aab iie an, fie babe fich die Arbeits 
fleider ihres Mannes angezogen und 
Maurer gemticht, ın der 
dDieje Wetje einmal 

















unter Die 
Hofinung, auf 
den Bapit zu Jeben. 

Berlin. Ungewöhnlic heiti 
ae Negen-und Hagelltiirme, die uber 
Thüringen und Sacdjen nie 
jınd, haben mehrere 
Dabıngerafft md 

Gigentunmsjchaden 


Heilen 
dergegangen 
Meinichenleben 
auberdem gropen 
angerichtet, 

inf Berlonen wurden bei Gemwit 
tern vom Bliß erichlagen. Der Blik 
ichlua ferner in Bauernbäufer ein, die 
n ‚slammen aufgingen 

Erlenbabndammte Dunler und 
Scheinen wurden vom Socwajier 
weggewaichen, wobei mehrere !erji 





Ko 


1280 Main St. 





WINNIPEG 


Man. Canada 


Sirunter genen alle Krankheiten. 


Bruchleidende 


Berit die nuslofen Bänder weg, 
vermeidet Operation. 

Etnart’s PlapaoBads jind ver- 
Ihieden vom Bruchband, weil fie ab- 
fihtlich jelbitanhaitend gemadıt find, 
um die Teile jiher am Ort zu bal- 
ten. Steine Niemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — können nicht rutichen, 
daher auch nicht reiben. Taufende ba- 
ben fich erfolgreich ohne Arbeitsver- 
luft behandelt und die hratnädigjten 
dälle überwunden. Wei wie Sam- 
met — leicht anzubringen — billig. 
Benefungsprozeh ift natürli, alfo 
fein Brucdhband mehr gebraudt. Wir 
beweifen, was wir fagen, indem wir 
nen eine Probe Plapao völlig um- 
lonjt zufchiden. 


Sonden Sie fein Geld 


nur hre Adreffe auf dem upon für 
freie Probe PBlapao und Bud über 
Brud. 
Senden Eie Mupon heute an 
Blapao Laboratories, Ane,, 
2899 Stnard Bldg., St. Lonis, Me 














Mennonitifche Bundfhjran 


nen ertranfen. Zanditraßen wurden 
uberflutet und Zeitungsdrähte nieder- 


gerijien, was zu Verfehrsitodungen 
rübhrte. Unmweit von Weimar entglei- 


te ein Güterzug. 

f sn Seflen gab es jchweren Sagel- 
ıhlag, welcher Baunifronen nieder- 
Ihlug und Ernten vernichtete, 


— Berlin. Johannes Winkler, 
der Erbauer eines Raktetenflugzeu- 
ges, deijen Antriebstraft verflüfjigtes 
Has 1it, des „Racdetenflugzeuges No. 
13,” weldes er jen „Weltraum:- 
Idyıy7”“ nennt, bat fi) von hier nad) 
der Sreifswalder Die, der befannten 
pommertichen niel im Rügen’ichen 
Bodden der Djtiee begeben, um dort 
einen neuen Söbenflugreford zu 
Ichaffen. 

Cr jagt, dab er aus Sparjamfeits- 
riijichten mur balb jo viel Brenn 
!toff zu veriwenden gedenft als jeine 
Katete vertragen fann, aber troßdem 
viel bober zıı geben gedenft als es 
vorber je einem NRafetenflugzeug ge 
lungen Nt, 


Nadı dem Stand vom 31. De- 
seınber 1931  zäblte das Deutiche 
Neid, 64 776 000 Einwohner, gegen 
ııber 64 484,000 im Jahre zuvor. 
Ynıt Einichluß des Saargebietes war 
DI Vevolferungszahl Ende 1931 
65 580 000, 

Daltimore, Md. Drei Piers 
der Wenniplvania-Eifenbahbn und 
ziprichen JO und 15 Güterwagen wur 
Den ımlängit am Spüätnacdhmittag 
Durch einen Brand zeritört, der auf 

nen 10 Icer umfalienden Gebiet 
unteren Ende des biefigen Ha 
e11> Ipittete, 

in den fetten zwei Monaten 

italieniihe Frauen Gold und 
Ssinvelen im Wert von $900,000 an 
ie DBanf von Italien zweds Vervoll 
Itundigung der Boldreierve verfauft. 
in der gleichen Beriode wurden alte 


einzeivedhlelt, 

Gharleston, W. Ba. 
Iiniens Dritte Weberihwenmmung in 
drei Wochen bat zum Tode eines 
indes geführt. Vier Brüden wur 
den fortgewaichen, mehrere Säufer 
beichadigt. 

Walhinaten. 1leber 500 Chi- 
nejen find in drei Städten von Chi 
na der gefürchteten afiatischen Cho 
lera erlegen, wie der Regierung ge- 
meldet wurde. 

Man befürchtet eine neue Cholera- 
epidemie in dem bereits jo jchmwer von 
Sungersnöten, Weberihmwenmungen, 
Biirgerfriegen und Banditenunmejen 
beimaeiuchten Yand. 

Bislang find nod) feine Ausländer 
erfranft und weitgehende Schutmaß- 
nahmen werden ergriffen. 

-— Durdi Piropfungen erzielte 
Serr &. T. Moore zu Rust, Texas, 
Baum vier bverichiedene 
Pflaumen, Aprifojen, 
Ktirihen. Wenn der 


Weit Bir 


bon einem 
srucdtarten: 
firfiche und 


Zaft in dem Rilaumenitamm empor 
jteigt, blüht dody jeder Fruchtzweig 
u semer gewöhnlichen Zeit. Der 


Kaum it jett drei Nabre alt. 

New Vorter Bantiers erklären, 
ı5 mit der einzigen Ausnahme bon 
Deutichland mwahricheinlid) alle grö- 
beren Nationen einen genügenden 
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Wie Fommt es, 


dafı fo viele Leiden, die augenjcheinlich der Gefchidlichfeit 
berühmter Aerzte getrost haben, gehoben werden durd) die 
milde Wirkung eines einfachen Hausmittel, wie 


$orni’s 


Inenkräufer 


Weil e3 direkt andie Wurzel des Mebels, die Unreinheiten im Syitem, 
68 it aus reinen, heilfräftigen Wurzeln und Kräutern bereitet, 
und befindet fid) bereits über hundert Jahre im Gebraud). 
63 wird nicht durch Apotheker verkauft, fondern direft geliefert 
aus dem Laboratorium von 


Dr, Peter Sahrney & Sons Eo. 


geht, 


2501 Waihington Bivd, 


Veitand von Goldbarren 
haben, ımm ım emen neubelebten 
Weltbandel einzutreten, jomie der 
erivartete Umicehwung in der allge 
meinen Weltwirtichaftslage eine Tat 
jache wird Zeit Mitte September 
vorigen baben die Vereinig 
ten Staaten $1 000 000 000 an Gold 


vorrätig 


> Ir 
st Jıl 


Curopa wieder zulommen lafien, das 
GCuropa aebörte, aber aus Sider- 
beitsarimden Amerifa unterge- 


brad)t worden var, 

Die Britifche und Ausländische 
Nıbelgeiellichaft bat im legten Sabre 
11 8585 226 Gremplare der Heiligen 
Schrift in der ganzen Welt verbreitet, 
darumter 1029 741 vollitändige Bi- 


beln. Die Wejellichaft verbreitet die 
Heilige Schrift in 651 verjchiedenen 
Zprachen, ımd zwar werden nad) den 
engliichen Ylursaqaben die meiiten in 


hinefiiher Sprache abgejeßt. Sm 
Yaufe des Nabres 1930 find fieben 
neue Weberjetimgen erjchienen, und 
jivar in den folgenden Spraden: 
Hriche, Tumbufa, Daffarkarı und 
Zchamba, lauter afrifantihen Dia 
leften, in $uarnat, einer fiidameri- 
fantichen Sprache, und Marowo, ei- 
nem ozsantichen Sdiom. 

Yın Dienite der Dentihen Evan- 
geliichen Mifiton jtehen zur Zeit auf 
563 Sauptitationen insgejamt 1435 
Miiiionsfräfte, denen 9 800 bejoldete 
einheimische Kräfte zur Seite jtehen. 


Bollfrei in Kanada geliefert. 





Chicago, ZU, ” 


Sie betreuen über eine Million ein- 
geborene Ebriiten ımd 62000, die 
jic) im Taufunterricht befinden. Die 
Zahl der Meiflionsichulen beträgt 
3 700 mit über 225 000 Scülern. 
Zehsunddreibig Merzte und 33 Hran- 
fenbaufjer führen den Kampf gegen 
Stranfbheit und Seuche. 


Wie die Indianerveriwaltung 
des Staates Nevada mitteilt, treiben 
Sundler mit Naufchgiften in der Ne- 
jervation für Indianer ihr Unmejen. 
Die Narfotifa finden bei den Indi- 
anern reißenden Abjag. Am meijten 
wird Opium von den Indianern ge 
raudıt. 


a. 


In Waihinnten Hat man die 
>abl der Arbeitslojen im Lande auf 
zebn bis elf Willionen berechnet, 
während das Budgetdefizit die Hö- 
be von $2 778 580 823 erreicht hat. 

Fine Million Dollars Gold von 
New Norf nad) Franfreid) zu verjen- 
den, Eoitet etwa $4 000. Die Unfo- 
iten verteilen fich folgendermaßen: 
Scifisfradt, H2500; Bahnfradt von 
Savre nad) Baris, $1 000; Berfiche- 
runa, $50; Werluit an Zinjen wäh- 
rend des Transports, $600. Euro» 
pa bat feine Goldvorräte bierzulan- 
de jehr reduziert. Sie werden jekt 
auf 000 000 000 abgeichägt, wäh- 
rend fie vor 21% Jahren $3 000 000- 
000 betrugen. 
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VD it & 


Eine ausgezeicdnete Medizin für Magen, 
Yeber und Darm, 


Yufammengeitellt von einem fadhverjtäns 
digen Ghemiler zur Hilfe bei folgenden 
gewöhnlichen Leiden und Beichwerden: 
Beritopfung, Unverdaulichleit, Gaje, jaus 
ren Magen, Appetitlofigfeit, Nerbofität, 
rheumatiiche Schmerzen,  ungelunden 
Schlaf, VBlutarmut und allen anderen 
Leiden, die bon unreinem Yuftand des 
Blutes berrübren 
Vor dem Gehbraud zu fchütteln, 

Dofis: Einen arogen Eplöffel voll 
dreimal täglich vor oder nady dem Ejlen. 
Bei lindern dem Wlier entipredhend 

No. 12878 PBroprietarh or Batent Mes 
dDicine Wct 

Alloholiicher Anhalt 9 Prozent. 

Der Preis ift $1.25 per Flafche porto- 
frei. Da wir ein beionderes Ablommen 
ınit den Bejikern diefer „Keeno Herb 
Tonic“ (Neeno Siräutermedizin) getrofs 
fen baben, fo fünnen wir fie al Yusnab» 
me für $1.00 per Rlaidhe portofrei an 
unjere Zejer verfaufen 


\ ine altbefannte und empfohlene Medizin, und ein Verjuch wird gewiß 
auch bei Dir die erhofften NReiultate der Behandlung zeitigen 


Bejtelle jie heute nod. 


Vertreter: 
RUNDSCHAU PUBLISHING HOUSE, 


672 Arlington Street 


Winnipeg, Manitoba 
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Gut dnrchgearbeitete 


Hand umd eleftrifche Wafchmafchinen 
Bon $10.00 und aufwärts zu verfau: 
fen bei 





49 Sallager Ave. Ninnipen, Man. 


— d 





D. Peterd | 


+ 








Zu verrenten 


neues Wohnhaus 20x26 5 Bimmer 
Nord KHildonan, Mehan Ave,, Mennoni- 
tiihe Ansiedlung. $12.50 monatlid. 
Näheres zu erfahren bei Nac. Neufeld, 
229 Ediion Ave., Gajt Hildonan, Man. 





Stellung geincht 


Helteres, erfahrenes Mädchen 
Stellung im Haushalte. 
richte man an Das 
Heim. 


Sucht 
Anfragen 
Maria-Martha 


437 Mountain Ave, 
Winnipeg, Man. Teleph. 53 349 











- Die Leiche Ariitide Briands iit 
vom Bally- Friedhof in Paris, 1m» 
fie zeitweilig. rubte, nad) Gocherel, 
dem Landgute des ehemaligen fran- 
zöftichen PBremiers, übergeführt ivor- 
den, wo er nad) jeinem eigenen 
Wuniche begraben werden wollte. 


— Die Hehrfeite der Gandhibeive- 


Taufcher von der 


aung. Miilionar 
Schleswig-Holiteiniichen Miffion be 


richtet iiber die Lage in Indien unter 


anderem: Die 
nen, Die Tid 
(Sanbdiparter) zur Aufgabe 
Arbeitsitellung bei der Neateruna ba 
ben bewegen lallen und feinen ande 


Grbitterung bei de 


ren Uinterbalt wiederaefunden haben, 


tt feine aerinae. 
ichieden au 


Zie wirft fich ver 
einmal in der Nampf 


ftellung aegen die onarehleute, zum 


Mennonitifche Bundfcdyan 


Schlafe nicht anf der linfen Eeite, 
die Sale bedrüden das Herz. 


Wenn Magengase dich rubelos machen 
und du nicht auf der rechten Seiten jdhla- 
fen fannit, dann gebraudye Adlerifa. Eine 
Doiis wird Dich von Gaje und Nerböfi- 
tät befreien und gejunden Schlaf verur- 
jachen. 


Führende Drogiiten: r- 
Xn Morden: Ven Allen, Drogtit 
in Winkler: Nitifman, Sirlud & Safeer. 





Durch die Kongrehleute 
ihrer 


anderen in einer Aufnahme verwerf- 
licher, radifaler Mittel gegen die Re» 
gierung, die fir alles der Sinden- 
bo£ jein fol. Mordanjchläge bier 
und da jind die Folgen davon, Was 
noch werden joll, wijjen wir nidt. 
63 iit auch nod) gar nicht abzujehen. 
Sedenfalls rücden viele vom Kongret 
ab, vor allem die Mohammtedaner. 
Penn jie auch nody das gleiche Ziel 
baben wie die andern, jo werden die 
Mittel do vollitandig abgelehnt. 
Sn der Tat erweilen fich die Mittel, 
die der Ktongreh auf Anraten Gan- 
dhis braucht, als durchaus unbraud)- 
bar für die Mafie. Gejetlofigfeit 
und Ungeborjam werden einfad als 
Seldentum bingeitellt.“ 

— (in Diamant, der einer der 
größten der Welt fein joll, wurde von 
einem Piamantenwälcher auf den 
sseldern von Diantentino in Brajfilten 
gefunden. Der Stein bat ein ®e- 
wicht von angeblich 574 Karat. Der 
alüdkliche Finder joll ein Angebot von 
80,000 Bollars zuriifgewiejen ba- 
ben. Der arößte Diamant der Welt, 
der Eullinan, wurde in Südafrika im 
Sabre 1905 entdedt und wog unge 
Ichliffen über 3000 Karat. Der nicht 
minder beriibmte, im enaltichen iron 
ichat befindliche Kobinvor hatte in 
robem Yultand ein Gewicht von 900 


Drürfen im Magen, 


Verdauungäbeichhtwerden und bei MWajjerfucht brauche man 


Kröfers Quell Sprudel Salz 


(No. 1492 Prop 
ein ıwmentbehrliches 
franfheit und Waflerjucht. 


or Pat. 


rn 


Darmfatarıh, Plähungen, bei 
E38 iit ein befanntes Blutreinigungsmittel. 


Mittel bei chron 


Med. Act) 


Duder- 


— Rrei3 $1.00 — 


Sergeitellt bon 


%. ©, Kröfer, Steinbadh, Pan, 


Yuch zu haben bei: 


X. Kröfer, 807 Emil Str., Winniper. 


Vont Bros,, 


Steinbadb, Man 


B.B. Neufeld, Waijenamt, Altona, Man, 
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um 


Palere und Geld nad) Rufland 


Seldfendungen zu den „Torgfin”-Laden werden weiter neleitet in M.=N. Dol- 


far auf dem fchnelliten und fidheriten U 
dung bis $10.00 


ch liefer für jede Geldfendun zum 
Abienders 


Rafete nah Wunich des 


Mehl, vom beiten, 1Fg. ..ssssssossscce.s 27e 
Meis, vom beiten, 1fg. ceersrsrenn BE 
EacEe, KEN, sunbsnssunususnsessssersnee 3lc 
a esse 42 
Be SE naar 44c 


Man itelle Balete 


für ein 4% fa 


sujammen au 
Tafet und 82.00 für ein 9a 


Jege Unfojten 70 Gents für eine Geldien= 


Torafin die Neturunterichrift. 


Naffe e, neroitet ın Bohne R 1fa 3.20 
Stlanzenfett, 1f i „ 80.90 
Schmalz, ausgebraten 12... $1.10 
Speed, aeräuchert, Ibn. acc Wr 


0.90 


Früchte, getrodnete, If. cceccccan. 
Das Borto iit: $1.40 


11 und 9 Na 


Bafet 


Alle PBreiie find in 1.S.N. Dollar angegeben. 


794 Alexander Ave. 


&, A. SGiesbredt 


Winnipeg, Man. 


Telephon 87 152 








Karat und mog nad) dem zweiten 
Eedliff 106 Karat. 


Brudband tragen wird verurteilt. 


Die allein 
ung heilt nidjt 

Der Banddrudf wirft ichädlicd. 

Cin Mann wurde ins Bellevue 
Soipital in einem jehr Eritiichen 
Suitande eingeliefert. Die Urjadhe 
war, daß er einen Bruchband getra 
gen, der das Gewebe durdhicdhttten und 
eine tiefe Schnittmunde berbeige 
fiihrt hatte. Der Patient itarb den 
anderen Tag nad der Einlteferung 
ins Soipital. Todesitattitifen ze 
gen, dai jährlihy mehr als fünfund 
Dreibichtauiend Leute an Bruch und 
anderen fomplizterten Stranfbeiten 
jterben. BDiejer Umitand deutet jebr 
flar an, in welchem Zuitande jich die 
Bruchleidenden befinden. 

Doh da die Not die 
Erfindungen tit, jo hat auch in Die 
jem Falle die Wijienichaft einen Weg 
gefunden. %. 3. Stuart, 2899 Stuart 


mechantiche Unteritiß 


Yuilding, St. Louis, Mo., hat das 
jicherite und erfolgreichite Mittel, eine 
Selbitbehandlung erfunden und aud 


patentiert. 
Wie wir veriteben, tit Herr Stuart 
bereit, jedem, der darıım anbält, freie 


Auskunft über Bruch und eine Frei 


robe der Behandlung zufommen zu 


lafien. Er will, dab alle Bruchler 


Denden damit befannt werden, wie die 
damıt 
verhindert 


Bruhöffnung zu jchließen tit, 
das Austreten desjelben 
wird. 


Verne dic, dankbar freuen, and 
die Freude, die du achabt bait, 
und Ichreie nicht mie Fleine Aiinder: 
autbort. 


iiber 
„Mebr!“, 
Nismard. 


wenn Sie aerade 


(58 ftärft Schnuache Nerven nnd 
Muskeln. 


Wenn Nhre Nerven oder 
ihmackh und Sie bet ichlecdhter Geh 
beit find, follten Sie Nuaa-Tone nch 
men, Die 


Millionen von Männern und rauen 


aute Sejundhbeit und Kraft verlieben 
Nuaa-Tone ftarft die fchmachen Te 


benswichtigen Organe, beieitigt Nie- 
ren- oder Blajen-Beichwerden, befreit 


bon Schmerzen und Bein in den Mrs 


feln, Nerven und Ainodhen. 3 aibt 


ihnen auten Appetit, bejeitint Ma 


aenbeichwerden ımd PVeritopfuna und 
verleiht Ihnen einen rubevollen und 


erauidenden Schlaf. 
Serr &. Schmidt, Winnipea, Man 


fitt an ihwahen Nerven ımd Mur: 


feln und war bei ichlechter Sefundbeit 


mehrere Sabre hindurch, bis er end 


Iih Nuga-Tone nahm. Sn der Zeit 


bon weniger al3 einem balben Mona 
fiıblte er fichb wie ein neuer 
und er Sagt: 


nahdem viele andere 
nichts geholfen haben. Nett jind all 


meine DOraane itarf und aefund ıumd 
Nuaa-Tone jedem, der 


ich empfehl: 
bei ichledhter Sefumdheit iit 
Tone wird von PDrontiten 


N 


Wenn der Drogiit e8 nicht hat, bitten 


Sie ihn, davon bei 
ler zu 
Nuga-Tone, 
iit jo qut. 


Mutter der 


Musfeln 


wundervolle Medizin, die 


Mann 
„Ruga-Tone aab mir 
aute Sejundheit und beiiere Kräfte, 
Midizinen 


Nuaa 
pderfauft. 


feinem Srokhänd 
beitellen. Beiteben Sie mıf 
Keine andere Midizin 





3. Anguft, 


Ndıtzig 


Jahre alt und geiund, 

Herr August Flundt aus Niverton, 
Nebr., Ichreibt: „sch denke, ich habe 
es ‚sornt’S Alpenfräuter zu verdan. 
fen, dab Ich mem adzigites Nahr in 
auter Setundheit erreicht habe, denn 
es hat mir immer wieder auf d. Beine 
geholfen.” Diejes vorzüiglice Kräu. 
termittel tit bejonders gut für Leute 
borgelehrittenen Alters, denn e8 jtärft 
Die Magentättafeit, verbeiiert die 
Verdauung und reguliert den Stuhf 
gang. Es wird nur dur beiondere, 
bon Tr. Reter Fahrney & Sons Gy 
Chicago, IU., ernannte Zofalagenten 
aeltefert. 

Sollfrer geliefert in Sanada. 





Taube Freunde 


Würden Sie c8 alanben? 

Haben Sie etliche 
Yeit zurüd die Hei- 
ne Notiz in diefem 
Blatte über 
Nat bezüglich Taub 
beit aeleien 


zrp werd» 


treten 


en “2 
I 03 


faum alauben, aber 


Die Anfı 1g9en liefen 
ichr ichnell ein, Die 
jes bezieht fich nicht 
nur auf Veier dieies 
Rlattı fondern 


auch auf folde an 





Derer Blatter, in de 
nen Das Angebot 
rıch nemacht wurde 
Viele Leute, aus allen Teilen der Ver 


eintgten ztaaten und Banada, Die Dieten 
Nat befolaten, find von dem Leiden be 
freit worden; viele andere befinden fh 
auf Dem Wene der Belleruna 

Cın Mann tagte „Sch kann noch ae 
rade to aut boren wie In meinen Sina 
benjabren, vielen Danf.“ Gin anderer 
jehreiht ‚niene furchtbaren dimerzen 
und 0% 


raııche ım Aopre tınd aanalıd 
richwunden und ich böre jebt io aut 


>o fommen | 
und alle rubmen den auten GErtola 


ie Priefe ein 





Hier iit Ihre Gelegenheit! Der Spe 
stalnıt rııı Taubbeit Zproule (Sradımer 
er Der Wedisin und Gbhirurate ın der 
Dublin Ilniversität und ebemaliacı 
rura in der Pritiich Moval Mail 
zerdbice), 228 Kornbill Burlding, Bı ! 
Mail., welcher das vorherige freie An 

bot uber ein Buch und Mat in besun 

m Taubheit machte, bietet jekt Mmieder 


t Yeiern der Mennonitiichen Nundichau 
m. 4 , 
sreien Nat 


Arch Ste fönnen dieies Wuch frei be 
fommen, wenn Sie nur darum anhalten 
Alles, was Cie zu tun haben tit, eine 
Bojtfarte oder ein Notizblättchen zu 
nehmen, die Worte „Nat und Buch uber 
“aubheit erbeten” mit Tinte oder Blei 
jtift hinaufauichreiben, zu adreilieren umd 
auf Die Boit zu aeben 


Schließen Sie jich Ihren Nachbaren an, 


um bon Ddieiem borteilhaften Angebot 
bebrauch zu machen Werden Sie jel 
ber mit der Methode der Behandlung be 
fannt Viele Leute aus Ahrer Ymge 
bung, denen Gie e8 wohl nicht zuge 
raut bätten, haben vielleicht ichen ae 
Ichrieben Zte jind auf dem beiten & 


um bald aut hören zu fünnen, Ba 
. Ö , 
rum tIchliepen Zie Jiıch Rbhen nicht am 


Sarten oder z0nern Sie nicht langer, 
$ n reihen (Dis m Beoiom WM nd 
nDd« Iayrerben ie um Treten Nat u 

Sud, Ipen zie e8 minichen 
Merten Sie fich'3, es foitet Ihnen fe 
ent Y [e Veute die Niere & An 


ingenommen haben, find jeist ehe 


fhar für die zuteilgewordene Hilfe 
zu den €eS nicht bereuen, einen lid 
Dieie Merhbode der Heimbehandlumg 
jetan zur baben Schreiben Sie deutid 


oder enaltich 


DEAFNESS SPECIALIST SPROULE 
228 Cornhill Building, Boston, Mass. 
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. "he Success Grain Co. | 
LIMITED 
armer! Benötigen Zte jeden Gent, den Ihnen Ahr Getreide in Diefem | 
Yahre bringen fan‘ ir befißen ein der Neuzeit angepasjtes Nommiiitions | 
aeichäft und ipezialilieren in PBlatforın-Verladungen. | 
Stellen Sie Ihre Getreideverladungen anf uns aus | 

umd enden Cie uns den Verladungsichein mit Ihren Anordnungen. Alles 

was twir wollen, iit einen Verjuch zu machen 

Im befriedigt zu fein, jhiden Sie an | 
164 GRAIN EXCHANGE BLDG. WINNIPEG, MAN. | 
L — — — 
rüczuichlagen. Allem Anjcheine nad, 





ihnell und bilfkig 


geht Ihr Geld nadı 


NRukland 
Streft durch Die Maentur des 
„Zorgaiin” in New Yon. 
Rer Koit, per Nabel, per Nadio 
Vertreter: 3. 9. Schröder, 
Kingswille, Ont. 


Zider, 











Die Wahlen in Dentichland für 
den Reichstag haben feine Hlärung 
der Laae in Deutichland aebradt, 
denn feine RBartei bat die abfolute 
Mehrheit erlangt. Die meilten Stim- 
men erlangten die Nechtparteien mit 
Hitlers Partei in der Zeitung mit 
15 024 000, dann folgen die Nepub 
Iifaner zu denen die Negtierung des 
legten Nanzlers Brüning aebörte, mit 
12 189 000 ımd zulett die dommuni: 
ften mit 4 774 000, die eigentlich die 
Kontrolle halten, indem fie durch Un- 
teritiigung einer der eriteren Bartei- 
en diejelbe zur Negierung verhelfen 
fonnen, aber auch ititrzen fonnen, 
denn bei Satbtabitimmungen werden 
fie immer ihren Weg geben. 
>o wird dochwohl die Diktatur der 
heutigen Negierung Rapen wei 
tor die Leitung in den Sanden be 
halten. 

\rlands Präfident hat in einer 


eigenen 


y 


Rede befannt aeaeben, dab er nicht 
weitere Berbandlungen mit England 
in der heutigen Frage der Yandzah- 
lungen vpfleaen wird, da es nur 


Seitverichwendung fei, denn er fieht 
feine Regelung der Frage. 

Der dentiche Fliener von $ro- 
nau 1 don Montreal weiter nad 
Dttawma geflogen, von dort bat er 
per Radio befannt gegeben, daß er 
um die Welt fliegen werde 

Parannay hat allgemeine Mo- 
biltiation erflärt, um den Eindrang 
15 Lbhacogebeit zu 


bon Bolivien u 


werden die Zulammenitöße der 
Srenzpatrulien zum Kriege ziviichen 
den beiden Ländern führen. 

— Die Bonnsarmee in Amerifas 
Hauptitadt Wajhington, bat die Stadt 
geräumt, als das Militär einjchrei- 
ten muste, als die Rolizei nicht fer- 
tig wurde mit der Säuberung. 

- Der Anile, Dr. Paul Goranloff, 
der den franzöftichen PBräfidenten er- 
morderte, it zum QIode durd) die 
Sırtllotine verurteilt worden. 

— rohe Diftrifte im Süden Sas- 
fatcbeivan, wurden durch einen SHagel- 
jturrim Schwer heimgejucht. 

- Das Senelihiff Niobe, das zur 
Yusbildung der deutichen Stadetten 
diente, wurde im Sturm in die Tie- 
fen des baltischen Meeres verjenkt in 
etwa drei Minuten, wobei bon den 
100 Kadetten nur 40 aerettet fonnten 
werden durch den in der Nähe fahren 
den Dampfer Thbereje Rub. Kurz 
vorber war no das Aluaichiff Do-4 
mit Sruß über dem Schiffe hinweg 
aetlogen. 

Präfiden Hoover jet einenes 
(Sebalt herab. Brafident Hoover hat 
jich entichteden, eine Neduftion jeines 
Sebaltes um 20 Prozent vornehmen 
zu laiien, md Mitglieder des Habt 
netts, Sowie Wize-PBräfident Eurtis 
iverden eine NReduftion von 15 Pro- 
sent ihres Gebaltes afzeptierten. Die 
je Befanntmachung wurde offiziell im 
Meiben Hate qemadt. Was Pra 
jident Hoover angeht, jo foitet ihn fein 
Entiblus $15000 per SNahr, Die 
Mitalieder des Kabinett werden je 
81 800 einbühen, VBize-Rrüfident Eur- 
tis #2. 250. 

- Kin New Morfer „Trooper“ ver- 
ichaffte innerhalb eines Monats ganz 
allein 275 Männern dauernde oder 
zeitiwerlige VBeichäftigung. Der Mann 
verdient ein Ebrendiplont. 
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Winnip 
(John 
181 Fort Street 


Telephon 94 037 


eg Wiotord 
%. Xoth) 
Winnipeg, Man. 











Zeidyen bejierer Beiten. 


Am Horizont zeigt Ni) ı das Heran 
nahen einer bejjeren Zeit. Da Ss Bub 
lifum wendet jich von den billigen, 


minderwertigen Broduften und Wa 
ren zu den wertvolleren. In früheren 
WEITBORREND. ‚dei ıteten jolde An 
zeihen das Serannaben bejjerer Zei 
ten an, 

Der beitändige Strom von 
Angeboten iit ausgetrodnet, denn 
minderwertige Xualitä bat eine 
ihlehte Spur in den Geidhmäcden 
binterlajien. Diejer Umichwung in 
der Kauftätigfeit der VBerbrauder tt 
Sejchaften ın den 


billigen 


bon vielen lebten 
paar Wochen beitäligt worden. 3... 
die Robin Hood Mills, ein Miihlen 


aeihäft im meitlihen Kanada, gibt 


befannt, daß die Frauen, mide von 
den Erfahrungen mit jchlechtgemab 
lenem, minderwertigem Mteble, Yich 
wieder dem auten Meble zuwenden, 

Sn fchledhten Zeiten wendet jich) 
der Käufer amfanalich immer den 
billigeren Waren zu. Die Baus 
frauen itberwinden jich und entichlie 
hen fich für irgend etwas, wenn es 
nur billiger iit. Fir eine aawijie 


Zeit begnügen jie jich mit ungenugen 
der Kleidung und Nahrung in dem 
(Slauben, daß Tte Iparen. Mit der 
Seit aber erfährt man, dab Diet 


Wirtichaftsweile am Ende doch nicht 
die billigite iit. Sofern die Verhält 
nilje zum Guten jich ändern, andern 


auc die Verbraucher tm allaemeinen 








ihre Rauftätigfeit und menden jic 
wieder den Qualttätsartifeln zu wm 
fiir ihr Geld wieder den richtigen 
(Segenwert zu befommen. 

Der Breisunterichted rl 
Dualitatsware 1mDd 1 Derivertiaer 
beiteht nur in einigen Gent . 9 
nehmen wir Wtebl Wach amtlid 
Zchäbiumaen verbraucht jed vi 
im Durdhichnitt 2 Sad M 
Xahr. Der Preisunterichied zmiich 
minderwertigem und schlecht aema 
lenem Meble und rem Jod 
lirtziertem Meble ı1t mit mehr al 
15c. per Sad oder 90c, per Ber! 
/ 

Yair faufen 
einer Wrobe odcı Form su Teltgelebten 
Bretien chreibt | 


DOMINION GOLDSMITHS 
64 Dorchester Street, West, 
MONTREAL, CAN. 
U —) 


(r )) 
(Helucht zu Faufen 
































inen GB HR) Motor, nen odeı 
ichon etwa rıcht y ‚ 
ie man an 
181 Fort Street 
Winnipen Manitobe. | 
3 





per Nahr. Für eine Familie von 4 


Seelen würde der Unterjchied 4 mal 
908. fein, alio $3.60 per Jahr. Dieies 


it weniger als ic. per Tag für 365 


Tage. 
Wie die Robin Hood Mills u. an- 
dere leitenden Gejchäfte im Weiten 


berichten, ijt die Nachfrage nad Qna 
Iitätsware wieder jtarf, Dies ijt ein 
gutes Anzeichen, da bejjere Zeiten 
tim Anziehen find. 





Nah Rupland 


Lebensmittel, Schnittwaren, Sleidungs- 


tie Leitellungen werden prompt und 
jicher bi n der Office des „California Bor 
warts beforat Schreibt nach einer 
Breisliite an: 9. Tober, Vorwärts Her: 


ausgeber, B. ©. Bor Cal, 


u1.c.a. 


Yand = Siedlungspdienft. 


ssamilien umd Einzelper| men, 


2176, Freino, 





denen e8 darum zu tun ijt, auf 
Sand zu geben, erhalten WAus- 
funft und Nat, wenn fie fih an 


eine der folgenden Mdrefjen wen- 
den: 


Canadian Government Land Settle- 
ment Branch, 


169 Notre Dame Ave. E., Winnipeg. 


District Superintendent of 
Colonization, 
Canadian Pacific Railway, 


Winnipeg, Man. 


Canadian National Railways, 
Colonization Department, 
Room 1%, Union Station, Winnipeg 











A. BUHR 


Denticher Hecdhtsanwalt 
bieljahrige Erfahrung in allen 
und Nachlabfragen. Geld au 

auf Stadtseigentum 
Dffice Tel. 24 968, Ne. 88 679 
325 Main Street, — Winnipeg, Man, 


Mechtös 
verleihen 





D. U. Dyet 


Ubrengeihäft und Neparaturs 
Merfitätte, 

— Rinfler, Man. 
Ihren-Neparaturen Sold-Arbeit 
werden fauber, gaewillenichhaft und 

preiswert ausgeführt 

„Senaue Negaulierung” 
zendet Eure Uhren durch die Roft 


und 











.—- + 


Nach Britiich Columbia 


Der Minfler Bus fährt den 8. Muauft 
wieder nach ®. GE, über NReaina, Herbert, 
Zwift Current, Calaarb, Banff, Bancon 
ber und zu den Menn 
Bl 

Im Musfunft Schreibe man an 

Serb. 9. Hichert 
Winfler, Manitobn 


Antiedlungen in 





Seldjendungen und 


SHeldiendungen in 1.2.N. Dollars 


Bafete nad) Rußland. 


um „Toraliin” werden entgenenanenom:» 

men und auf fiherem Wege befördert leberweiiungasipeien 70c bi ı 810.00 
Ber Stabel $1.00 extra Rretie in U Dollar 
Gurop. Lchenamittelpafete Eur Niint 
So. 97. Schmalz, 4%fla., Mehl, 4Yala 87.20 57.00 
No. 107. Mehl, Bka., Neis, 21 Mannagrübße, 2fa. Yuder 

Ifa., Schmalz, 1fa 5.60 6.30 
Gtleiderpafete (Muiter bei mir zu jeben). 
Ro. 2. tollenitoff für Rrauenfleider, 80cm. breit, jehr geeignete 

rarben, 5 Meter, + rto eingeichlojien 5.50 6.20 


Reitellungen 


tmerde lich abaeichidt 


und NAuslieferungsicheine zuaeitellt. 


6 P. FRIESEN 


178 Burrows Avenue 


Phone 54 087 


Xım Djten von der 





Winnipeg, Man. 


Main Street) 








Keine Wahl aibt es in 
fathewan vor 193 Premier 
Anderjon jpridt in Dttawa bon 
„bedeutender Bejjerung”“ der Xage 
in den Dürrebezirfen von Sastfat 
cheivan., 


DT. 


— Tofiv. Die japanische Nenie- 
rung bat nad) einer Reihe von Klon 
ferenzen der Bölferbundfomisjion, 
die mit der Unterfuchung der Vor 
gunge in der Mandichurei beauftragt 
it, Deutlich zu veritehen gegeben, dab 
te entichlofien jei, die Unabhängigkeit 
der Mandichurei anzuerfennen jo 
bald die Entwidlung des neuen We 
einen joldden Schritt rechtfer 
tigt. ‚serner wurde angedeutet, Ja 
pan werde weitere Berbandlungen 
mit China oder dem Boölferbund be 
treffs des Status der Mandichurei 
ablehnen. Die Bölferbundfomijfäre 
waren mit dem Aubenminiiter Uchida 
in einer Schlußfonferenz. Einzelhei 
{ D Bejprechung werden geheim 


N1ES 


1 ver 








(r NS 
Trud zu Ihren 
Dienfiten 


Stehe bei Umzügen mit meinem 
rud für mäßigen Preis zur Berfü 
na. Bin auch bereit außerhalb der 
tadt Dienste au tun. Xiejere aud) 


Sohlen und Holz 


HENRY THIESSEN 


1841 Elgin Ave, Winnipeg, Man. 
| Telephone 88 846 

















) 





nd "w u 
Sas- le 
m 


Blennonttifdye Bunbfdyam' 


halten. 

Waffington. Onfel Sam 
t ein Verichivender, denn er hat eben 
Millionen Dollar ausgegeben, 
um einen einzigen Dollarjchein herzu 
Itellen. Die Steuerzahler werden Ge 
haben, Ddiejen NRefordgeld 
Iichein auf der Weltausitellung in Ehi 
fommenden Jahr zu bewun- 


cano IT I 


zehn 


iegenbett 


jute Onfel ijt allerdings nicht 
perichivenderiich, wie er e8 
eriten Blic den Anjchein bat. 
namlich zehn Millionen in al- 
rtlofen Dollarieinen einge 
md daraus einen KRiejen- 
tur Austtellungszmwede ber- 
Der jo entitandene Dollar- 
1t 12 Sub lang und 5% Fuß 
Beiping, 19. Juli. Ansländi- 
ılıtariiche Beobachter erklärten 
va, Kämpfe in großem Um: 
chen den Ehbinejen und Na 
 Brobinz Dichehol aus 
nd vielleicht ganz Nordehina 
haft zieben fünnen. 
Zientiin melden den 
n 21 Etlenbabnzügen 
das zur alten mand 
tegteruma aebörte, aus 
stonzentrationslagern 
In denen ie einen 
Dichebol 


Monat find Be 





ELITVAMADYIEED TEN VORERRTERZ 


Der Mennsnitiiche Katechismus 


I. Der Beine (nur die Kragen und Antwor 
Biambenäbelenntnis” ) 18. Auflage, 


Breis per Exemplar portofrei 


Bei Abnahme von 24 Exemplaren wid mehr, 


BP Der aroße Hatechianms 
Breis per Exemplar portofrei 


Bei Abnahme von 24 Exemplaren und mebr, ver Exemplar portofrei 


ten mit 
auf WBuchpapier, ihön mebunden, der in feiner 
Mirhe aller Nichtungen unjeres Volkes und in feinem Hauie 


mit den lauf 


„Beitrehnung“ uni „apoftoliichem 
fehlen jollte 

. a 0.30 
per Exemplar portofrei . 0.20 
ensartifeln, jhön gebunden 

0.40 
0.80 


Die Zahlung fende man mit der Beitellung an das 


Dunbidanu 


Dennis innen ge 


weiteren Arbeit. 


An: Nundihau Publiihing Houfe, 
672 Urlington St., Winnipeg, Dan. 


ch Ichide Hiermit für: 


Die Mennonitiijhde Nundihau ($1 


Den Ehriftliden Jugendfreund ($t 


(1 und 2 


Etaat oder Provinz 


Bublifping 


Steht hinter Deinem Namen der Vermerk, daf „bezahlt bis 
Dürften wir Did; bitten, e8 zu ermöglichen? 
m borans von Herzen Danf! 


— Bestellzettel 


aujammen beitellt: $1.50 


Rei Ndrefienwechlel nebe man and) die 


HSonfe 


u — u nn — | —n—n—rd 


1933 7% 
Wir brandien es zur 


alte Mdrefie an. 





ta 








3. Angnit 1939, 





U TITT 


INN 


Dies Mehl macht größeres und befie: 
res Brot uud jpart mehr. 








richte im Imlauf, dab der jebige 
jelbititändige Staat der Mandichurei 
einen gegen Mearjcall 
Tiebana, den chinej. Befehlshaber, 
plane, weil, wie jie behauptet, joge 
nannte chineftiche Freiwillige, die ge 
mandichuriichen Staat in 
von ZTichintchau operie 
sabhlreiche reguläre cineftiche 
einichliegen, Die auf Be 
bandeln, 


%oritoy 


ten den 
dent WSebite 
ren, 
Truppen 
ich! Tichanas 
Grflärungen des balbamtlıdyen 
Japantichen Kacrichtenburos im 
Tientlfin haben die Moglichkeit eines 
Borgehens auf BDicheho! 
woriir die Entführung 
friıberen japanticdhen MArmeeoftfi 
udichiro Sichomoto alz Ded 
mantel dienen joll 
Ya Paz, Bolivien. 21. Juli, Der 
alte Srenzitreit ziwiichen Bolivia und 
Baraguay Flamme die Erregung der 
Nevölferuna bon neuem an, jodab 
it Demonitranten ge 
Die einen Strieg verlang- 
ten Die Demonitrationen folgten 
den Nachrichten von dem Angriff der 
Baraguay- Truppen auf Fort Maris» 
cal, Santa Cruz, wobei zwei 
ten aefallen jein jollen. 
Atlantic City, 20. Juli. Der 
anterifaniiche AIrbeiterverband be 
ichloß heute den Prüfidenten Hoover 
zu erfuchen, jeinen Einfluß zur land 
weiten Durchführung der Yünftage 
Yrbeitsivoche und des jehsitündigen 
Yrbeitstages in allen Induftrien, als 
das einzige Mittel zur Behebung der 
Arbeitslofigfeit, geltend zu machen. 
Raihingtoen, 22. Juli. Der 
tommandeur der Bonusarmee, Wal- 
ter ®, Waters, bat an die Kommij- 
jüre des Diitrifts Columbia die For- 
i 
t 


tpantichen 


arg Deutet, 


ers \ 


ni - Irapen m 


urniaı 
juıllt ware 


Solda 


derung geitellt, daß man feinen Xeu 
en neue Quartiere anmweijen miüljie, 
falls die Veteranen die Negierungs 
ebaude und den Grundbeiiß der Ne 
u raumen baben. Die 
» jit nicht gewillt, fich aus 
Yaflbington berauswerfen zu lajien. 
Wir haben nicht um die Erlaubnis 
tebeten, zu fommen und werden aud) 
cht um die Erlaubnis bitten zu blei 
n, fondern wir werden einfach bier 
leıben.” 
der Behörden find 
Norbereitungen für die Raumung. 
uch bat man den Beteranen nabe- 
elegt die Gelegenheit zu benußen 
und von dem Anegbieten der Regie- 


T Antwort 


— 


nad Saufe zu jchaffen, Ger 
machen. 

baben verfügt, dah = 
um Mitternacht die Gebäude, in der 
nen 1 SUO DWeam der Armee unterge 
bracht find, geräumt werden müflen, 
da diefe Gebäude abagebrodyen werden, 
um neuen Bundesgebäuden Plag zu 


rimg, Ne 
brauc) zu 


> A 
Die VBeborden 


machen. 


Fin New Yorker Blatt behanp- 
Meiropole am Hudfon 
troßen YZumadıs der 

ung in den lekten 
drittgrößten deutichen 

t in r Selt geiworden fe 

Die deutiche Einwohnerzahl beläuft 
jih auf über 144 Million, werde 
alio nur von Merlin und Wien 
jıbertroffen aröber als Ham 


burg 


und Jel 


Braa. Ihomas Bata, welder? 
tichechiiche Henry Yord“ geE 
nannt wurde, weil er Maflenbetriet 
und Maiienproduftion in einen 
Zchubfabrifen eingeführt hatte,” 
frachte mit einem feiner ihm gebow 
rigen Privatflugzeuge von 3008 
und blieb tot fie 


„der 


Sobe nieder 

56 Sabre alte „europätjdies 

nig wie er aud) genanmkz 

war jeit Nabren ein begei@ 

iterter Slugenthufiaitt und beia: 

drei ihm aebörende Dreimotor- Fluges 

zeuge, die er für feine Gejchäftsrel 
ien zu benuten pflegte. 





Wanduhren, 


Weduhren und Taichenubren werdet 
gewilienhaft und unter Garantie 1% 
pariert Nohamı Stojlowsto, TO 
Arlinaton Winnipeg, Man, 


Dei 


Str 


m 


Praktifch, bheie 
zeit: und maflerip@® 
rend iit diefer einfaz 
he Waich-Apparak 
Man frage die 
te, die diefen Appee 
rat fchon im Ger 
| brauch haben. 


Preis $1.75 poie 
tofrei. WUgenten 8 
halten entipredie 
den NRabbat. 
DIETR. KLASSE 


Box 3 — 
E. Kildonan, M 





























